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Hierzu drei Beilage«.

TsgesrunNsehau.
Nach den neuesten Dispositionen tritt der K a is er seine dies¬

jährige Nordlandreise von Kopenhagen an.

Der Herzog von Cumb erlaub wird gegen die eben
vollzogene Regentschaftswahl in Braunschweig in seinem und
seiner Nachkommen Namen abermals staatsrechtlichen Protest
einlegen.

Der Hofskandal in Berlin ! zieht immer weitere Kreise.

Der japanische Prinz Kuni, der in Berlin einge¬
troffen ist, wird in das zweite Garderegiment zur Dienstleistung
eintreten . Der Prinz bekleidet in seiner Heimat den Rang eines
Majors.

Die 30 0000 Mark - Prämie der Preußischen Klassen¬
lotterie fiel gestern nachmittag bei der Achlußziehung auf die
Nummer 131355.

Der Aus st and der Seeleute wird immer allgemeiner.

Die Weimarer Landessynode lehnte mit großer Majori¬
tät die Petition des Deutsch -evangelischen Frauenbundes um Er¬
teilung des aktiven und passiven Wahlrechts bei den Kirchen¬
wahlen an die Frauen ab.

Den englischen Journalisten ist gestern in Frank¬
furt a . M . ein glänzender Empfang bereitet worden.

*
Nach Alarmmeldungen englischer Blätter scheint in Portu¬

gal die Revolution zu drohen.
*

In Wien fand im Beisein des Kaisers Franz Josef und
vieler Mitglieder des Kaiserlichen Hauses die Enthüllung eines
Denkmals für die Kaiserin Elisabeth statt.

Die Reichsduma verwarf am Montag zwei Regierungs¬
vorlagen betr . Bekämpfung des revolutionären Terrors.

Die Unruhen in Südchina sind, wie vom Generalgou-
verueur von Kaution an die Regierung in Peking gemeldet wird,
m Lientschou und Pakhoi unterdrückt. Die Missionare be¬
finden sich in Sicherheit.

vrr Zommcr äes politischen
Mißvergnügens.

Aus Berlin , 4 . Juni , schreibt man uns:
Da das letzte Wort über den Fall Eulenburg noch nicht

gesprochen sein dürfte , sei mit Bezug auf die in diesem
Zusammenhänge als bedeutsam hingestellte Interpellation
Bassermann über die auswärtige Politik vom 14. Nov.
vor. Is . bemerkt , daß sie ungewöhnlich erscheint im Ver¬
bleich mit dem Urteil , das der nationalliberale Führer
wenige Monate später im neuen Reichstag über dieselbe
Frage abgab . Durch die tatsächliche Entwicklung der Dinge
>oar der viel Zuversichtlichere Ton der zweiten Basser-
mannschen Rede nicht gunz gerechtfertigt , denn es hatte sich!
lu der internationalen Situation nicht eben viel geändert.
Als wohlberechnete Pointe im Hinblick auf die „Eulenbnrg-
Fronde" erscheint auch die Bemerkung Wassermanns in
der Novemberrede : ,Mit der Erlangung von Kosenamen,
wie „Phili "

, „Specky" u . a . , sei dem Ansehen Deutsch¬
lands im Auslande wenig gedient . Fürst Bülow wandte
sich stn seiner die „Kamarilla " kennzeichnenden Erwide¬
rung nicht gegen diese Pointe . Wenn man sich überdies
vergegenwärtigt , daß , im Reichstage hergebrachtermaßen
der Interpellant sich/mit dem in Frage kommenden Re-
Sierungsvertreter vorher über die „ Stichworte " verstän¬
digt — denn die Antwort wird mit derselben Sorgfalt vor¬
bereitet , wie die Anfrage —, dann spricht das schweigen
des Fürsten Bülow zu der „Phili "-BeMerkung eine kaum
vnßznverstehende Sprache . i

Die „Köln . Zig .
" bezeichnet es als völlig unwahr , daß

der Kanzler Herrn Bassermann zu einem Vorgehen gegen
das „persönliche Regiment " angeregt haben soll . Der na-
üonalliberale Führer hat sich aber nicht sowohl gegen
letzteres, als vielmehr gegen die „unverantwortliche Neben-
vegierung " gewendet , und was Fürst Bülow darauf über
die Kamarilla sagte , besiegelt sein Einverständnis mit
dem Interpellanten . Zum mindesten war es also dem
Kanzler erwünscht , daß vom Reichstag aus der Schein¬
werfer auf die Unverantwortlichen gerichtet wurde . Ob
Herr Bassermann die Anregung zu diesem Beginnen aus
der Wilhelmstraße erhielt , ist demgegenüber von geringe¬
rem Belang und lediglich formaler Bedeutung.

Was die Stellung des Fürsten Bülow zum Staatssekre¬
tär o. Tschirschky betrifft , so darf also nunmehr als fest¬

stehend gelten , daß der Kanzler mit der Berufung dieses
Diplomaten zur Leitung des Auswärtigen Amtes einver¬
standen war . Er ist ihm nicht durch die Eulenburgsche Tafel¬
runde aufgedrängt worden . Doch es werden Zweifel ge¬
stattet sein , daß sich zwischen dem leitenden Staatsmann und
Herrn v . Tschirschky ein freundschaftliches Einvernehmen her¬
ausgebildet hat in den 17 Monaten der Amtsführung des
Staatssekretärs . Wer beide Herren zusammen am Bnndes-
ratstische des Reichstags sah, dem fiel es auf , daß sie nicht
ein Wort miteinander wechselten, während der Kanzler bei
jeder Gelegenheit freundschastlichst mit dem früheren Staats¬
sekretär v . Richthofen konferiert hatte . In Bezug auf die
sachliche Notwendigkeit des Meinungsaustausches kann doch
unmöglich eine so gründliche Aenderung gegen früher ein¬
getreten sein . Es sei auch daran erinnert , daß Frhr . von
Tschirschky im letzten Herbst in Italien weilte und eine Be¬
sprechung mit dem Minister Tittoni hatte . Man erfuhr aber
darüber im Reichstage nicht nur nichts vom Staatssekretär,
sondern der Vorgang machte auch nicht die Konferenz zwischen
dem Fürsten Bülow und Tittoni in diesem Frühjahr über¬
flüssig . Nach einem Einvernehmen zwischen dem Kanzler
und dem Staatssekretär sieht das nicht aus.

Vollends die auffallende , durch den Abg . v . Vollmar
(Soz . ) im Parlament festgenagelte Tatsache , daß Fürst Bülow
eine Reichstagsrede des Frhrn . v . Tschirschkyüber die deutsche
Diplomatie ankündigte , die letzterer für gut befand , nichtzu
halten . Der in Ferienstimmung befindliche Reichstag nahm
die Sache von der heiteren Seite , doch sie ist von ernster,
symptomatischer Bedeutung . Man kann beinahe so etwas wie
Auflehnung , jedenfalls eine Unstimmigkeit zwischen Kanzler
und Staatssekretär darin erblicken. Die Eile , mit der Herr
v . Tschirschkysofort nach Schluß des Parlaments , vor dem er
sich wahrlich nicht überangestrengt hat , zur Kur nach Kissingen
reist , während der Kanzler in Berlin bleibt , während der Be¬
such der englischen Journalisten , die Vorbereitungen zur
Haager Konferenz usw . die Anwesenheit des Staatssekretärs
in Berlin nach landläufigem Urteil von nöten machen, diese
Eile spricht auch nicht gerade dafür , daß eitel Harmonre
zwischen dem Fürsten Bülow und Herrn v . Tschrrschky
herrscht . Im vorigen Jahre die Affäre Podbrelskr -Trppels-
kirch jetzt der Fall Eulenburg , der am Ende noch weitere
Kreise zieht — das ist der Sommer des politischen Miß¬
vergnügens . . .

Inäien.
Die akut gewordene Gefahr eines Aufstandes in In¬

dien sollte den Engländern Loch zu denken geben , ob sie
dort die bisher gepflogene Praxis des selbstherrlichen Re¬
gimes auch in der Zukunft fortführen können . Vorläufig
ist man in maßgebenden englischen Kreisen allerdings da¬
von überzeugt , daß es für England unmöglich sei, sich
mit dem indischen Volke in die Regierung zu teilen . Da¬
mit treibt aber England entweder eine Vogel Strauß -Poli¬
tik, oder es unterschätzt die Erregung , die , ich der Gesamt¬
bevölkerung bemächtigt hat . Freilich ist diese nicht unter
sich einig , und die Regierung benutzt geschickt die Gegen¬
sätze zwischen Hindus und Mohammedanern , um diese ge¬
gebenenfalls gegeneinander auszuspielen . Da die Moham¬
medaner aber nur Den fünften Teil der Bevölkerung äus-
machen , so dürften im Ernstfälle die Hindus bald mit
ihnen fertig werden , und dann stände es um die Herr¬
schaft der Europäer in Indien sehr bedenklich . Die Reden,
die auf Dem englischen Nationalkongreß , der unter Be¬
teiligung vön mehr als 20 000 Leuten im Dezember vor.
Jahres in Kalkutta abgehalten wurde , gesprochen wur¬
den , waren durchgängig auf das Verlangen nach einer un¬
abhängigen Regierung abgestimmt . Der Ausdruck 'vom
bengalischen Büffel und englischen Rennpferd , die sich nie
nebeneinander spannen ließen , hat bei den Führern der
populären Bewegung arge Verbitterung hervorgerufen.
Der Ausspruch Sir H . Campbell -Bannermans : „Eine
gute Regierung kann niemals ein Ersatz für eine Regie¬
rung durch Das Volk selbst sein, " klingt heute wie ein
Echo durch ganz Indien . Die Folge davon ist, daß man
Front gegen den von England ausgehenden Imperialis¬
mus '

macht . Man ist überzeugt , daß der Imperialismus
bisher Indien nur geschadet

' habe , und man befürchtet,
daß er aus Indien ein zweites Irland machen könnte . Eine
andere Hauptforderung der Führer ist die , das durch die
Inder aufgebrachte Geld auch für Indien in der rechten
Weife zu verwenden , denn nur dann könnten Hungersnöte
und Elend endgültig beseitigt werden.

Das indische Volk sehnt den Tag herbei , wo Indien
die Autonomie des Selfgovernements erreicht hat . Stehen
auch dre altgläubige ^ Hindu , deren orthodoxen Weltan¬
schauungen jede Annäherung an europäische Vorbilder
zuwider ist , der ganzen Bewegung fern , so sind doch die
gesamten Hindu seit über zwanzig Jahren fest organisiert,
so organisiert , daß , sie es wagen konnten , den Boykott über
englische Waren mit dem Erfolg zu verhängen , daß die
Warenpreise merklich im Lande gestiegen sind . Dieser
letzte Umstand , sowie die Tatsache , daß die indische Re¬
gierung mit der Organisation der Hindu als einem wich--

! tigen Faktor für die Weiterentwicklung des Landes rechnet
und dies auch schon offen ausgesprochen hat , haben die
mohammedanische Bevölkerung veranlaßt , zu Anfang
dieses Jahres die „ All - Indra Moslem Leegue " zu
gründen . Diese will unter allen Mohammedanern des
indischen Reiches das Gefühl der Loyalität zur bri¬
tischen Regierung verbreiten und fördern . Die Liga soll
ferner dafür sorgen , daß im indischen Reiche die politischen
Rechts der Mohammedaner gewahrt und gefördert werden.
Man erhofft dies umsomehr , als die Interessen der Moham¬
medaner mit denen der Engländer ga identisch seien, und
erstere Gegner aller revolutionären Bewegungen sind . Ist
diese mohammedanische Bewegung in ihrem jetzigen Stadium
auch hauptsächlich eine Schul - und Bildungsbewegnng , so
verfolgt sie doch unverkennbar den praktischen Zweck , ihre
Mitglieder mehr als bisher sich dem Staatsdienste widmen

. zu lassen. Ganz ähnlich hat die Bewegung der Hindu vor
zwanzig Jahren begonnen , die heute zum Aufstande in Nord-
Indien geführt hat . Der Süden verhält sich momentan noch
indifferent , doch wer weiß , wie lange er es bleibt.

Das Aufstandsgebiet , das heute schon ganz Bengalen
und Pendschab umfaßt , vergrößert sich von Tag zu Tag;
darüber können auch die regierungsfreundlichen Blätter In¬
diens und England mit ihren kurzen Notizen über einzelne
Ruhestörungen nicht hinwegtäuschen.

Wirtschaftlich fügt der Aufstand natürlich dem Lande
großen Schaden zu . Der Druck der Hindulandbesitzer aus dis
mohammedanischen Bauern läßt weitere Streitigkeiten zwi¬
schen Hindu und Mohammedanern befürchten . Das Einbrin¬
gen der Jute - Ernte ist dadurch sehr in Frage gestellt, und so
dürfte sich die gesamte Jute -Industrie auf große Schwierigkei¬
ten gefaßt machen müssen . Das Schlimmste ist nur . Daß die
Gegnerschaft zwischen Hindu und Mohammedanern von der
Regierung gewissermaßen begünstigt wird . Aber wer Un-
sriäien sät , Wird Sturm ernten . Tritt doch heute schon eine
ständig steigende Verbitterung , namentlich der gebildeten Be¬
völkerung , gegen die Europäer zutage . Das zeigten so recht
die unter Mitwirkung eines Trupps von Hindu -Studenten
in Amritsar hervorgerufenen Tumulte . Recht empfindlichen
Schaden , namentlich für die Europäer , richtet die Boykot¬
tierung sämtlicher ausländischer Waren durch die Organisa¬
tion „ National -Freiwilligen " an . Der Handel ist damit in
Ostbengalen lahm gelegt . Daran kann leider auch nichts die
Zurückhaltung der Mohammedaner ändern , die einstweilen
noch immer auf der Seite der Regierung stehen. Mit Keu¬
len , Schwertern und Speeren bewaffnet , ja teilweise mit
Flinten ausgerüstet , ziehen die Mitglieder der Organisation
durch das Land und hindern nicht nur den Handel , sondern
auch die Feldarbeiten ganz erheblich.

Alles in allem ist die Lage in Indien momentan sehr
ernst und bedenklich, und es scheint, daß die bisher bekannt ge¬
wordenen Fälle erst das Vorspiel für eine mit allen Schrecken
über das Land hereinbrechende Revolutionszeit sind.

politischer Tagesbericht.
veutfsres Heist.

Materialsperre und Arbeitskampf.
Ein Beweis dafür , daß die Arbeitskämpfe an Heftig¬

keit zunehmen , daß sie mit immer schärferen Mitteln
ausgesuchten werden , zeigt sich jetzt wieder Lei den dis all¬
gemeine Aufmerksamkeit in Anspruch nehmenden Arbeits¬
kämpfen in Berlin . Die an der Aussperrung nicht be¬
teiligten Unternehmer im Baugewerbe begnügen sich nicht
damit , die Arbeiter auszusperren , sondern sie haben ihren
Einfluß bei den Mörtelwerken ausgeübt , damit die an
der Anssperrung nicht beteiligten Unternehmer keinen
Mörtel erhalten und infolgedessen gleichfalls ihren Be¬
trieb unterbrechen müssen . Noch mehr treten die Bestre¬
bungen auf Sperrung des Materials im Bäckergewerbe
hervor . Denn hier ist ein Beschluß zustande gekommen,
wonach nur den Bäckermeistern die Lieferung von Hefe
verweigert wird , die die Forderungen der Gesellen an¬
erkannt haben . Wird also bei den Mörtelwerken die all¬
gemeine Einstellung der Lieferungen verlangt , so werden
beim Bezug von Hefe nur die Bäckereibetriebe ausgeschlos¬
sen, lln denen Die Arbeitsverhältnisse zu Gunsten der
Gesellen geregelt sind , da im Hefe-Syndikat außerdem noch
beschlossen worden ist, auch Den Abnehmern , denen noch
geliefert werden darf , nur Mengen zu liefern in nicht
größerem Umfange , wie bisher , so ist plötzlich bei den
nicht boykottierten Bäckermeistern ein Mangel an Hefe
eingetreten , der zur Folge hat , daß in diesen Betriebes
vorläufig die beliebtesten Sorten des Weißbrotes nicht
gebacken werden können . Weiter sind noch Bestrebungen im
Gange , die darauf abzielen , den wegen Anerkennung der
Gesellenforderungen nicht mit in den Ausstand und in
den Boykott einbezogenen Bäckermeistern den Bezug von
Mehl zu sperren . Selbst wenn es nicht gelingt , diese Ma¬
terialsperren auf die Dauer aufrecht zu erhalten , oder
wenn es möglich ist , für die gesperrten Materialien an¬
dere aufzutreiben , wird dadurch doch eine neue Verschär¬
fung der Urbeitskämpfe herbeigesührt,

"5 - ^ "



Eine Initiative des Kaisers zugunsten der Ausland¬
deutschen.

Wie wir hören , ist durch königlichen Erlaß vom 22 . April
1907 bestimmt worden , daß zur Erfüllung der Aufgaben,
welche der preußischen Landeskirche in Bezug auf die kirchliche
Versorgung der evangelischen Deutschen außer¬
halb Deutschlands obliegen , jährlich ^ Prozent der
von den Mitgliedern der evangelischen Landeskirche der
älteren Provinzen zu zahlenden Staatseinkommensteuer er¬
hoben werden soll. Der so gewonnene Betrag beläuft sich
zur Zeit auf jährlich 235214 Mark, während bis¬
her jährlich nur etwa 32000 Mark durch Kollekte
aufgebracht wurden . Die kirchliche Versorgung der Aus¬
ländsdeutschen wird daher in Zukunft eine erheblich bessere
sein können . Der Evangelische Oberkirchenrat in Berlin ist
mit der Verteilung dieser Summe , wie schon früher , beauf¬
tragt worden . Hoffentlich wird nun aber auch auf anderen
Gebieten für die Ausländsdeutschen von seiten der heimischen
Regierungen und des Deutschen Reiches besser gesorgt wer¬
den als bisher . Hierzu ist in erster Linie die Erhöhung
desReichsschulfonds und die parlamentarische Kon¬
trolle seiner Verwendung zu rechnen. Kerner wird der seit
Jahren von der Regierung angekündigte Entwurf eines
neuen Reichsangehörigkeitsgesetzes endlich dem
Reichstage vorgelegt werden müssen, damit die Ausländs¬
deutschen in rechtlicher Beziehung den Engländern etwas
gleicher gestellt werden , die ihre Nationalität überhaupt nicht
unfreiwillig verlieren können . Wie schwierig es unter Um¬
ständen sein kann , selbst gut gemeinte Maßregeln zugunsten
der Ausländsdeutschen auszuführen , mag ein Blick in den
jüngsten Reichsetat lehren . Unter Kap . VI Tit . 16 des
Etats des Auswärtigen Amtes sind die Unterstützungen aus¬
geführt , „ an mittellose Deutsche im Ausland , um ihnen du
Erfüllung der Militär - und Wehrpflicht zu erleichtern "

. In
den Erläuterungen zu diesem Etatsposten ist bemerkt : „Die
an den Fonds bisher herangetretenen Anforderungen lassen
seine Herabsetzung um 30 000 als zulässig erscheinen.

" Der
Fonds wird also in Zukunft nur noch 20 000 anstatt
50 000 betragen . Der Grund der auffallenden Erscheinung
liegt aber nicht darin , wie man aus dem Wortlaut der Er¬
läuterung schließen müßte , daß bisher nicht genügende An¬
forderungen an den Fonds herangetreten sind — sondern
vielmehr in den A u ss ü hru n g s b e st i m mu n g e n, die
so streng gefaßt sind, daß es überhaupt kaum je
einem Konsul möglich ist , einem Petenten eine Bei¬
hilfe aus dem Fonds zu gewähren , ohne Gefahr zu laufen,
daß die Bestimmungen nicht erfüllt sind und er hernach den
gewährten Betrag aus eigener Tasche dem Reiche zurück-
erstatten muß . Jedenfalls zeigt dies Beispiel , wie wichtig
es ist , daß sich der Reichstag der Ausländsdeutschen annimmt
und sich mit deren Interessen mehr beschäftigt, als dies bisher
geschehen ist.

Zur Hofaffaire.
Der Berliner Korrespondent der Pariser Zeitung „Le

Temps " hat seinem Blatte gemeldet , es sei der Kronpri nz
gewesen, der seinen kaiserlichen Vater von den ungünstigen
Gerüchten in Kenntnis gesetzt habe , die seit längerer Zeit
über das Privatleben einer Reihe von Persönlichkeiten der
Umgebung und des Freundeskreises des Kaisers im Umlauf
sind . Hierzu -bemerkt die „ N . G . C .

" : Nach unserer Kennt¬
nis ist diese Mitteilung des französischen Berichterstatters
zutreffend. Es ist ist -der Tat der Thronerbe gewesen,
der aus eigenstem Antriebe jenen Schritt unternommen hat,
dessen segensreiche Wirkungen sicherlich nicht ausbleiben wer¬
den . Dieser Schritt des Kronprinzen und die Ausnahme,
die er gesunden hat , legen zugleich eine anschauliche Probe
da von ab , wie herzlich das Einvernehmen
zwischen dem Kaiser und seinem ältesten
Sohnein a l len Din g en i st. Dagegen ist der Ber¬
liner Korrespondent des „Temps " schlecht unterrichtet , wenn
er mit der Angelegenheit , die sich erst im Anfangsstadium
ihrer Entwickelung 'befindet , die Person des Wirklichen Ge¬
heimen Rates von Holstein in Verbindung bringt , der
mit ihr in Wahrheit in gar keinem Zusammen¬
hänge steht . Man darf auf Len weiteren Gang der Dinge
gespannt sein , für die übrigens nicht nur die Berliner
Sphäre , sondern in gewisser Beziehung auch die Süddeutsch-
lands , speziell München, in Betracht kommt.

„Die Hofaffäre "
, so schreibt L . v . Nordegg im „ Berl.

Tgbl .
", „droht sich zu einem öffentlichen Skandale zu ge¬

stalten , wie ihn die Berliner Gesellschaft seit dem Falle
der anonymen Briefe nicht erlebte , deren Urheber¬
schaft dem armen , gänzlich schuldlosen Herrn Lebrecht v . Kotze
in die Schuhe geschoben wurde . Daß der wirkliche Verfasser
damals nicht entdeckt wurde , hatte , nebenbei bemerkt , seinen
Grund darin , daß schließlich, wie die Kaiserin Friedrich ein¬
mal sehr hübsch und zutreffend sagte , „die eine Hälfte der
Hofgesellschaft gegen die andere anonym schrieb.

"
So teilt sich auch jetzt die Hofgesells chaft in zwei

feindliche Lager, von denen das eine von vornherein
organisierter und disziplinierter auf dem Plane erscheint
als das andere . Und wenn nicht alle Zeichen trügen , so
werden wir bald das Schauspiel eines Kampfes bis aufs
Messer erleben und noch manche stolze Größe in den Sand
gestreckt sehen. Daß der Wechsel in der Berliner Komman¬
dantur mit Liesen Vorgängen in Zusammenhang steht, ist ja
bekannt . Man wird dem Grasen Kuno Moltke nicht ein¬
mal einige Sympathien versagen können , denn es ist ein har¬
tes Los für jemand , der nicht ohne die wärmende Sonne
der Hofgunst zu atmen gewohnt war , plötzlich ganz aus
ihrem Strahlenbereiche entrückt zu werden und die Bitternis
der allerhöchsten Ungnade kosten zu müssen . Man erzählt
sich, daß dem Grafen Moltke ferne brüske Verabschiedung
'durchaus unerwartet kam, und daß er noch in den letzten
Tagen , bevor er zur Einreichung seines sofort erledigten Ent¬
lassungsgesuches „angeregt " wurde , die Berliner Wachen und
Posten , die ihm unterstellt waren , mit einer Genauigkeit und
Strenge revidierte , die er vordem nie gezeigt hatte.

Eine verlockende , aber keine sehr dankbare Ausgabe
wäre es in diesem Augenblicke, Reflexionen darüber anzu-
stellen , ob die Atmosphäre des Hofes für den
CharaktereinesMenschenförderlichtstoder
nicht, und ob der Hof , als Begriff , eine Moralische
Stätte genannt werden kann . Wir kennen angesehene und
tüchtige preußische Beamte , die dazu neigen , die Frage ent¬
schieden zu verneinen, und wir hörten aus ' dem Munde
eines ' von ihnen den Ausspruch , daß er selbst seines Ranges
wegen wohl zu Hofe gehen müsse , daß seine Frau und seine
Töchter aber niemals mit seiner Einwilligung dessen
Boden betreten würden . Es ist jg das . Schicksal der Regix -.

Lenden , daß alle menschlichen Leidenschaften ! sich ! in ihre
Nähe drängen , ohne daß sie selbst aus ihrer einsamen Höhe
dessen gewahr werden . Wie oft in einer Ehe der Gatte der
einzige ist , der nichts davon weiß , daß die Gattin ihm
das Los von Menelaus dem Guten bereitet , soistder
Souverän häufig am wenigsten darüber un¬
terrichtet , was um ihn herum vorgeht. In sei¬
ner Gegenwart verstummt alles Zischeln und Tuscheln-
Darum hat das Hofleben auch allezeit auf gerade und aus¬
rechte Männer keineswegs anziehend gewirkt . So ist uns
neulich in einer kleinen , sehr hübsch geschriebenen Bro¬
schüre über „Die Richthofen" folgender bemerkens¬
werter Passus ausgefallen : „Bezeichnend ist es auch, daß
der Unabhängigkeitssinn des seßhaften Geschlechts der
Richthofen sich vom Hofdienste stets fernhielt . Außer
einem Titulaturkammerherrn haben wir keinen Richthofen
als Inhaber eines Hofamtes festzustellen vormocht ." Das
ist ein mannhaftes Wort , wie man es in unserem Jahr¬
hundert selten zu hören bekommt .

"
Der Artikel der „Z u k u n f t "

, d e r d a s ganze
Unheil an gerichtet hat , lautete wie folgt:

„November 1906. Nacht . Offenes Feld im Ukergebiet.
Der Harfner : „Hast du ' s gelesen?" Der Süße : „Schon
Freitag .

" Ter Harfner : „ Meinst du , daß noch mehr kommt ?"

Der Süße : „Wir müssen mit der Möglichkeit rechnen : er
scheint orientiert , und wenn er Briefe kennt , in denen vom
Liebchen die Rede. ist . . . .

" Der Harfner : „Undenkbar ! Aber
sie lassens überall abdrucken . Sie wollen uns mit Gewalt
an den Hals .

" Der Süße : „ Eine Hexenzunft . Vorbei ! Vor¬
bei ! " Der Harfner : „ Wenn nur Er nichts davon erfährt ! "

Wir teilen dies mit , weil die Leser sonst nicht wissen,
worum es sich handelt . Die Erläuterung bietet uns eine
Zuschrift aus Berlin , in der es heißt : „ Aber selbst „Phili " ,
Fürst Philipp Eulenburg , der unverantwortliche Ratgeber
des Kaisers , der auf Schloß Liebenberg residiert , wird als
ein Herr bezeichnet, der eine mehr als freundschaftliche Zu¬
neigung zu dem jungen , äußerst netten Botschaftsattaches
Lecomte haben soll. Monsieur Lecomte , der der Skandal¬
affäre wegen von seiner Regierung abberufen ist , gehörte
zur französischen Botschaft in Berlin . Er hat den Botschaf¬
ter der französischen Republik am deutschen Kaiserhofe eine
Zeitlang vertreten . Lecomte nannte den Minnesänger von
Liebenberg und Verfasser des „ Sanges an Aegir "

„Harf¬
ner "

, während der Kosename des Monsieur Lecomte
„ Mein Süßer" ist. Als der Kaiser vor einiger Zeit
Jagdgast des Fürsten Philipp Eulenburg in Liebenberg war,
nahm mit Genehmigung des Monarchen auch der nette Bot-
schasts-Attachee an der Jagd teil.

Fürst Eulenburg hat das Disziplinarverfahren gegen
sich beantragt , um dadurch die Unwahrheit der über ihn ver¬
breiteten Gerüchte zu erweisen.

Die englischen Journalisten in Frankfurt.
Im Kaisersaale des Rathauses fand ein zu Ehren der

Journalisten veranstaltetes Frühstück statt . Oberbürger¬
meister Dr . Adickes hielt eine herzliche Begrüßungsan¬
sprache, in der er seiner Freude Ausdruck gab , die eng¬
lischen Journalisten nach so großen Strapazen so wohl
vor sich zu sehen. Redner nahm bezug auf die althistorische
Bedeutung Frankfurts , das zwar seine alte politische Be¬
deutung verloren habe , aber in der Regelung kommunaler
und sozialer Fragen stets an der Spitze zu stehen bestrebt
sei. In bezug auf den Besuch der englischen Bürgermeister
bat Redner die englischen Gäste , auch den in liberalen Krei¬
sen verbreiteten Vorurteilen entgegenzutreten , daß man
hier in Deutschland in einer Art von Tyrannei schmachte;
man erfreue sich großer geistiger Freiheit und habe in
sozialer Beziehung große Fortschritte gemacht . Eine be¬
sondere Aufgabe , die der englischen Journalisten in Eng¬
land noch harre , sei es auch, bekannt zu machen , daß die
Deutschen mit den Engländern in Frieden leben und mit
diesen gemeinsam an der Spitze der europäischen Zivili¬
sation stehen wollen . Er hoffe , daß der Besuch der Eng¬
länder in Deutschland zu diesem Ziele beitragen werde.
Im werteren Verlaufe des Frühstücks hielt Mr . Byles
eine 'Ansprache , in der er auf die natürliche Gemeinschaft
zwischen den Engländern und Deutschen hinwies . Nur
die größte Unvernunft oder Böswilligkeit könne diese Ge¬
meinschaft stören wollen . Redner feierte Frankfurt
als Geburtsstadt Goethes und als intellektuelle
H auptstadt Deutsch land s.

Die Journalisten besuchten Schloß Friedrichshof und
auch die Saalburg . Der Stadtverordnetenvorsteher Dr . Rü¬
diger -Homburg hielt eine Ansprache . Wilson, der Prä¬
sident der englischen Journalisten , dankte , indem er seiner
Freude über die herrliche Gegend des Taunus Ausdruck
verlieh , der ihn an das schottische Hochland erinnere und
dev nicht nur an Naturschönheiten , sondern auch an klas¬
sischen Erinnerungen so reich sei. InEngland wäre man
Noch nicht so weit gekommen , so Ich « Schätze ausder
Erde zu heben; Deutschland aber rufe jetzt:
„Vars , Vars , rsckcke IsAiones ! " Hierauf folgte die Be¬
sichtigung des Saalburg -Museums und des Römerkastells.

Der Anfang des Schuljahres und die Schulferien.
Die Ungleichheit im Anfänge des Schul¬

jahres innerhalb Deutschlands, die einerseits davon
herrührt , daß Bayern und Baden im Gegensätze zu den ande¬
ren Bundesstaaten das Schuljahr im September beginnen,
andererseits davon , Latz die Osterferien bald früher , bald
später fallen , hat schon längst den Wunsch gezeitigt , diese An¬
gelegenheit für ganz Deutschland zu regeln und
damit auch eine gleichmäßige Regelung der
Schulferien zu verbinden . Bisher haben die dahin¬
zielenden Bestrebungen leider keinen Erfolg gehabt . Ist es
doch noch nicht einmal gelungen , für Preußen eine gleich¬
mäßige Ferienordnung zu erlangen . Während in den öst¬
lichen Provinzen die sogenannten großen Ferien in den Juli
fallen und vier bis fünf Wochen dauern , hat man in Rhein¬
land und Westfalen dafür sechswöchigeFerien , die von Mitte
August bis Ende September währen.

Das königlich sächsische Kultusmini st erium
hat nun eine die Verlegung des Schuljahrsanfangs in den
Herbst und die Neuregelung der Schulferien befürwortende
Denkschrift veröffentlicht und verschiedenen Körper¬
schaften zur Begutachtung zugehen lassen. Die meisten Gut¬
achten sprechen sich für die Beibehaltung des Schuljahrs¬
anfangs im Frühjahr aus , fordern aber eine Festlegung des
Osterfestes , die jedoch in kirchlichen Kreisen auf Widerstand
stößt. In Preußen ist die Unterrichtsverwaltung bisher
noch nicht ernstlich an die Frage der Neuordnung des Schul-

jahrsanfanges und der Schulferien yerangetreien ; es habe»
vielmehr nur unverbindliche Vorbesprechungen stattgefundsi,

Unseres Erachtens sollte die Reichsschulkommis!
fionin dieser Angelegenheit die Initiative ergreifen . Welche
Nachteile die auf diesem Gebiete herrschenden Ungleichheiten
im Gefolge haben , empfindet derjenige am unangenehmsten
der durch seinen Beruf oder durch seine Beamtenstellung ge!
zwungen ist, mit schulpflichtigen Söhnen vom Osten nach dem
Westen oder aus anderen Teilen des Deutschen Reiches nach
Baden und Bayern oder umgekehrt zu verziehen . Seine
Söhne haben dabei in der Regel den Schaden eines unver-
schuldeten längeren Schulbesuches zu tragen . Die auch aus
anderen als bloßen Schulinteressen , wünschenswerte Fest,
legung des Osterfestes erfordert eine internationale Verstän-
digung , die jedoch nicht schwer fallen sollte.

Aus dem Hroßherzoglum.
« « « achdruck unserer mit Korrespond -n» eich-n »ersehenen vriziNalb-aW

mit aenauer QuelleilLNOLie aestattet . Mitteilungenund Brrigug

" Oldenburg , den 5 . Juni.
* Vom Hofe. Die Frau Großherzogin wohnte

vorgestern dem Unterricht in der hiesigen Volksmädchen-
schule bei.

Der Großherzog besuchte auf der Rückreise vom
Mittelmeer mit seiner „Lensahn " Spanien und befindet sich
jetzt auf der Fahrt nach Dover , von wo aus er dem Herzog
von Connaught in London einen zwei- bis dreitägigen Besuch
abstattet . Ueber den Tag seiner Rückkehr steht noch nichts fest.

* Professor Hellwag . Der Großherzog von Baden hat
dem Maler Rudolf Hellwag den Professortitel ver¬
liehen . Hellwag stammt aus dem Fürstentum Lübeck und
besuchte das Gymnasium in Eutin . Er stellte hier häufiger
aus , u . a . aus der Gewerbeausstellung 1905 . Der Groß-
Herzog besitzt mehrere Bilder von seiner Hand , z . B . „Abend
in Venedig "

. Andere Bilder von ihm finden sich in den
Galerien von Karlsruhe . Magdeburg usw . Professor Hell¬
wag lebt in Karlsruhe und London . Bei der Internatio¬
nalen Kunstausstellung in Mannheim hat er als Juror mit-
gewirkt , und die Kollektion englischer Gemälde , die dort aus¬
gestellt ist , im Austrage der Ausstellungsleitung in England
gesammelt.

* Alfred Walter Heymel aus Bremen , Leutnant der Re¬
serve im Ol -denb . Drag .-Regt . Nr . 19, der bekannte Her¬
renreiter , der noch auf dem letzten Rennen mehrere Preise
holte , wurde in Anerkennung ! feiner Verdienste um di«
deutsche Literatur und Kunst vom Prinzregen¬
ten Luitpold von Bayern erblich geadelt. Der No-
bilitierte war Lei der groß angelegten Gründung des

„Pan " beteiligt und beim „Jnsel "-Verlag . Er ist auch
als 'Dichter

'in verschiedeutlichen Sammlungen vertreten.
* Gegen den Lehrermangel . Das Großherzogliche Ober¬

schulkollegium soll beabsichtigen , an fünf - bis sechsklassigen
Mädchenschulen die vier unteren , und an sieben- bis acht-
klassigen Mädchenschulen die fünf unteren Klassen durch
Lehrerinnen zu besetzen. Auf diese Weise werden der Be¬
hörde eine größere Anzahl Lehrkräfte zur Verfügung gestellt
werden können.

* Der neu gegründete Jnteressentenverem der Oldenburg-
Braker Bahn fordert seine Mitglieder aus , weitere Mitglieder
zu werben . Der Beitrag beträgt 1 cF . Vorsitzender ist P.
Cornelius -Großenmeer , Stellvertreter I . H Wil¬
ma n n -Wahnbeck, Schrift - und Kassesührer R . Büfing-
Strückhausen.

* Zn der Segelregatta des Weser-Jachtklubs bemerkt
die „ Unterweserztg ." : „Wünschen wir den weiteren Segel-
regattas des Weser -Jachtklubs stets solch günstiges Wetter
und solche Erfolge , wünschen wir , daß das Interesse für
den Segelsport sich immer mehr hebe und auch am Olden¬
burger/User Jachten groß und klein angeschafft
werden !"

* Die Bockstraße erhält ein Pflaster aus den von der
Nadorsterstraße aufgenommenen Steinen , damit die Bewohner
nicht länger mehr klagen können, sie seien in Gefahr , wegzu¬
schwimmen , oder man habe den neuen Kanal durch ihre Straße
gelegt.

* Polizeibericht vom 3 . Juni . Am 1 . d . M . wurde ein Ar¬
beiter Zwieg aus Kinitz wegen Diebstahls eines Handkoffers hier
festgenommen. — Am 2. d . M . wurde gegen eine Person wegen
Betrugs und Unterschlagung das Strafverfahren eingeleitet. —

Seit dem 30. d . M . wurden 2 Personen beim Betteln abgefaßt,
1 Person mußte wegen Trunkenheit und 2 Personen wegen Ob¬
dachlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

k . Osternburg , 8 . Juni . Auch der dritte Tag des
OsternburgerSchützensestes nahm , wenngleich der

Besuch nicht so stark wie an den vorhergehenden Tagen war,
einen schönen Verlaus . Schützenkönig wurde beim
gestrigen Königsschießen mit 49 Ringen Fabrikant Th erb

siefje. Abends fand ein Ball für die Mitglieder des

Schllhenvereins statt , zu dem sich zahlreiche Teilnehmer em-

gefunden hatten und bei dem auch die Proklamation des

Königs stattfand . Eine gemütliche und fröhliche Stimmung
>war während des ganzen Balles vorherrschend , und darf

dieser zu den allerbesten der in den letzten Jahren statt¬
gefundenen Bälle zählen.

r . Osternburg , 4 . Juni . Vorgestern wurde der frühere
Briefträger und Telegraphenbote Z . im Wagen nach der

Jrrenheilanstalt zu Wehnen gebracht . Z . diente früher berm

Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 als HoboM
bei der Hüttnerschen Kapelle und trat dann in den Pchb
und Telegraphendienst . Z . war als fleißiger und sonder
Mann bekannt und allgemein beliebt . .

st-- . Nadorst , 4 . Juni . Mit polnrschen Arbei¬
tern, -die -beim Bähnbau auf der Strecke von Oldenburg
nach Rastede beschäftigt sind, waren am vorgestrigen A 'berw

auf einer Ballsestl -ichkeit bei einem hiesigen Wirte (RathM
einige Gäste in Streit geraten , welcher vor dem Wirtschaft»-

lokale zu einer Schlägerei ansarten sollte . .
Die Arve -

ter griffen einen hiesigen Geschäftsmann mit einem geM
nen Messer an . Derselbe erhielt eine Schnittwunde»
der Hand . Andere Messerhiebe -konnte er so lange ab!E

ren , bis die erforderliche Hilfe kam . Die polnischen Are«
ter erhielten eine gehörige Tracht Prügel und mutzten da"

schleunigst das Weite suchen. .
* Ohmstede , 4. Juni . Bei dem am 2 . Juni -ber

Ww . Janßen in Bornhorst abgehaltenen Vo g els chretz en

wurden durch nachstehende Schützen folgende Treffer t

zielt : H . Wiedmmann aus Nr . 34 rechte Fahne ; E - Kl" . ,
gether auf Nr . 41 rechter Flügel ; derselbe auf



-Ä ^ assSuß ; I . Klockgetyer auf Nr . 8S Stzepker ; H. Bruns
N U . 94 linkes Kreuz ; W . Böseler aus Nr . 152 linker
M „ -l - A- Hauken auf Nr . 181 rechte Klaue ; derselbe auf
MlS Apfel ; derselbe auf Nr . 219 rechtes Kreuz ; I . Klock-
über aus Nr . 238 linke Klaue ; I , Rüdebusch aus Nr . 269
Anke Fahne ; A . Hauken auf Nr . 276 rechter Orden ; D.

Äcinkmanu auf Nr . 293 rechte Medaille ; G. Windeis auf
^ A4 linke Medaille ; A . Hauken auf Nr . 296 linker
Aden : I - Rüdebusch aus Nr . 320 Krone ; H . Bruns auf Nr.
^ 4 Schwanz ; G . Bartholomäus auf Nr . 304 Schnabel.
Die noch nicht abgeforderten Preise können gegen Rückgabe

der Karte bei Frau Ww . Janßen in Empfang genommen

^ ^ Wechloy, 4 . Juni . Am letzten Sonntage fand im

Drögen Hasen " ein Bogelschießen, verbunden mit

Gartenkonzert und nachfolgendem Ball , statt . Nachdem sich
die Schützen versammelt hatten , wurde um 2 Uhr das Feuer
auf den- Vogel eröffnet . Um 4 Uhr nahm das Gartenkonzert
leinen Anfang . Gegen 7 Uhr war das Schießen bereits be-

endet , und Herr FritzKayse r -Eversten schoß den Königs-
schuß. Derselbe wurde in üblicher Weise mit einem Kranz
dekoriert und mit Musik in den Saal geleitet , wo ein Hoch
auf ihn ausgebracht wurde . Hierauf fand ein gemeinschaft¬
liches Essen der Schützen statt . Tonn wurde mit der Preis¬
verteilung 'begonnen . Es wurden folgende Preise geschossen:
Ar. 6 Brader -Oldenburg (Schütze Henjes -Olüenburg , mitt¬
leres Kreuz ) , Nr . 63 I . B . Harms -Oldenburg (Bargmann-
Oldenburg , Schnabel ) , Nr , 62 Herrn . Gerdes (Kayser II,
Eversten, Zepter ) , Nr . 94 Wirt Oltmer -Eversten (Kicken¬
bach -Oldenburg , Flügel ) , Nr . 119 Oltmann Willers - Ever-
sten, (Kayser I , Eversten , Schwanz ) , Nr . 136 Joh . DierkZ
(ders -, Flügel ) , Nr . 179 Wilh . Kayser -Eversten , (Lerf. , I.
Klauie ) , Nr . 191 Dirks , Joh . (Rickenbach-Oldenburg , rechte
Klaue) , Nr . 214 Joh . Millers . (Sandkuhl - Oldenburg,
Kreuz), Nr . 221 BargmanmOldenburg (Henjes -OIdenburg,
Kreuz), Nr . 217 Ernst Pofener -Eversten (Kayser I , Eversten,
Mdaille ),Nr . 218 Rickenbach-Oldenburg , „ Rickenbach-Olden-
>burg, linke Fahne ) , Nr . 234 Gloystein -Oldenburg (Sand-
kuhl -Oldenburg , Kreuz ) , Nr . 242 Wolken-OIdenhurg , (Hen¬
jes -OIdenburg , l . Krone ) , Nr . 246 B . Brünjes - Wechloy
(Haase-Oldenburg , Krone ) , Nr . 261 Sündermann -OIden-
burg, (Sandkuhl -Oldenburg , Medaille ) , Nr . 264 Brandt -Ol¬
denburg (Kayser I , Eversten , Königsschuß ) , Nr . 268 W.
Scheide-Wechloy, (Haase -OIdenburg , Fahne ) , Nr . 314 Fritz
Kayser-Eversten , (Kayser II , Eversten , Fahne ) , Nr . 391
SandkuhlOIdenburg , (Schütze Sandkuhl -Oldenburg , Reichs¬
apfel) .

Nach Beendigung des Schießens nahm im festlich ge¬
schmückten Saale des Wirts Gerh . Küpker der Ball seinen
Anfang. Der Ball hielt die Teilnehmer noch lange in bester
Stimmung beisammen.

* Rastede, 3 . Juni . Theater. Von dem Theater¬
bureau des Carl Lundtschen Theater -Ensembles wird
uns die Mitteilung gemacht , daß die Direktion die Absicht
hegt, in allernächster Zeit hier in Rastede ihr Domizil auf¬
zuschlagen und einen größeren Zyklus von Vorstellungen
zu geben . Das Carl Lundtsche Ensemble , welches von
früher sicher noch in gutem Andenken steht , gastiert zurzeit
in Westerstede und erfreut sich in Anbetracht seiner außer¬
ordentlich vorzüglichen Leistungen eines regen Besuchs.
Das Repertoire des Ensembles ist aber auch in jeder Hin¬
sicht dazu angetan , einen lebhaften Besuch begreiflich zu
machen. Es sind Novitäten ersten Ranges (Sherlock Hol¬
mes , Husarensieber usw .) und gute Kräfte da.

* Nordenham , 4 . Juni . Die „ g eIbe Gefahr" ist
beseitigt : die Häuser an den von der Hafenstraße abgweigen-
den Nebenstraßen , die so recht „ okergähl " angestrichen waren
und denen schon vom Vokksmunde die Bezeichnung „Chine¬
senviertel" angehängt war , haben einen anderen Anstrich
(grau ) erhalten . — Die Hebuntzsversuche bei dem Fisch-
dampser „ Werra" sind laut „ B . Ztg .

" bislang noch
nicht in Angriff genommen , jedenfalls sind die Verhandlun¬
gen mit beteiligter Reederei noch nicht beendet , so daß mit
dem Werk nicht begonnen werden konnte . Nach der Lage des
Schisses zu urteilen , wird sich die Hebung demnächst nicht
leicht bewerkstelligen lassen , 'denn das Fahrzeug ist Ziemlich
groß und hat dazu eine große Beschädigung.

* Jever , 4. Juni . Dem heutigen Vieh - u nd K ram-
markr waren zugeführt 213 Stück Hornvieh , 72 Schafe,
561 Schweine und eine Anzahl Gänfeküken . Auf dem Kram¬
markte standen landwirtschaftliche Maschinen , Holz - und
Böttcherwaren zum Verkauf . Auswärtige Händler waren
ziemlich gut vertreten , jedoch wollte sich der Handel ' mit
Hornvieh nicht lebhaft genug entwickeln . Allenthalben wird
über spärlichen Graswuchs geklagt , so daß die Verkäufer
keine befriedigenden Preise erzielen konnten . Auf dem
Schafmarkt wurde das Angebot umgesetzt ; Lämmer kosteten
8, 12 und 15 Mark , Schafe wie am vorigen Dienstag . Der
Handel auf dem Schweinemarkt war äußerst rege bei etwas
steigenden Preisen , so daß der ganze Auftrieb verkauft
wurde . 4 Wochen alte Ferkel kosteten 7,50—10 Mark und
ö Wochen alte bis 11 Mark . Zu Anfang waren die Preise
noch höher . Gänseküken wurden mit 4 und 5 Mark ver¬
kauft . Nach auswärts wurden 60 Stück Hornvieh verladen.
Nächsten Menstag Biehmarkt.

8 Rüstringen , 4. Juni . Der Amtsrat hielt am gestri¬
gen Tage eine Sitzung ab . In den Amtsvorstand wurden
gewählt die Herren Hug und Brust -Bant , Janßen -Neueude
und Jürgens -Heppens , ferner zum Vorsitzenden des Amtsrats
Herr Hug und zu dessen Stellvertreter Herr Meentz-Bant.
Als außerordentliches Mitglied der Schätzungsausschüsse des
Amtes bestimmte man anstelle des verzogenen Herrn Rath¬
mann Herrn Folkert -Bant . Zum Taxator nach Z 15 der
Pferdeaushebungs -Vorschristen berief man für Herrn Brun¬
ken Herrn Landmann H . Jrps -Ebkeriege . In zweiter Lesung
genehmigte man die Beschlüsse, betr . Aufbringung der Kosten
für die Unterbringung von Taubstummen , Idioten und
Blinden in Anstalten zum Zwecke ihrer Ausbildung und Er¬
ziehung nach der Einkommensteuer und betr . Ankauf des
Banter Nebentiess und des Banter Binnentiefs . Als Ver¬
trauensmänner für die Auswahl der Schöffen und Geschwo¬
ren fupgieren die Herren Brütt , Ahlers und Carstensen-
Bant , Athen und Ott -Heppens und Janßen und Borgmann-
Neuende . Die Herren Stührenberg und Menken werden an
Kassenvisitationen teilnehmen . Zur Beratung und Geneh¬
migung kam dann der Voranschlag derAmtsverbandskasse für
1907/08 . Bei der Position Zuschuß für das Sophienstift in
>;ever wurde

,
die Erbauung eines Amtsverbandskrankenhau-

>es für Rüstringen angeregt . Der Amtsvorstand hat sich schon
mit der Angelegenheit beschäftigt . Weil jedoch gegenwärtig
diele große Sachen an den Amtsverband herantreten ist ma«

zu der Ansicht gekommen , daß man sich nicht ohne schwerwie-
gende Gründe von : Sophienstist ablöfen dürfe . Der A-mts-

,Vorstand wird die Sache nochmals prüfen und das Ergebnis
der Prüfung vorlegen . Der Voranschlag weist auf : u . für
Armenpflege Einnahmen 72 500 >-L, Ausgaben 52 500 <-E,
Kassenbehalt 20 000 o/J b . für Allgemeines : Einnahmen
25 979 -/-k, Ausgaben 21 979 -L , Kassenbehalt 4000 ^ ; e . Un-
terhaltnng der Chausseen : Einnahmen 12 087 <-/( , Ausgaben
4587 -F , Kassenbehalt 7500 Jnbetrefs der grotzen- Ka-
nalisation gelangte zur Mitteilung , daß dieselbe Mitte Sep¬
tember fertig sein wird . Es wurde in Anregung gebracht , für
dieses große Unternehmen , das 1600 000 kostet, eine nam¬
hafte Beihülfe aus Reichsmitteln zu erbitten . Der Amts-
Vorstand wird das Möglichste in dieser Sache tun . Die ol-
denburgifche Spar - und L-eihbank hat den dem Amtsverband
eröffneten Kredit für Kanalisationszwecke von 1 Will , -/l ge¬
kündigt . Die staatliche Kreditanstalt bewilligte nun dem
Amtsverband eine vom Ministerium schon genehmigte An¬
leihe von 1 Mill . L-kk zu 4,1 Prozent und 1 Prozent Kurszu¬
schlag. Die Anleihe ist auf 10 Jahre unkündbar . Ten Rest
von 600 000 sA hat die Spar - und Leihbank übernommen
und zwar in Jnhaberpapieren zu 98 Kurs . Der Amisrat er¬
mächtigte den Amtsvorstanlb , überschüssige Sielgräben zweck¬
entsprechend zu verwerten . Seitens der Gemeinden ist der
Antrag zur Errichtung einer Realschule durch den Amts-
Verband eingebracht . Das Oberschulkollegium und das Mini¬
sterium haben aus Anfrage erwidert , daß der Amtsverband
zur Errichtung einer solchen Anstalt befugt sei. Der Amtsrat
ermächtigte den Amtsvorstand , in der Sache weiter zu arbei-
ten , und wählte zu seiner Unterstützung eine aus den Herren
Schulz , Carstensen , Stührenberg , Lhomssen und Kluge be¬
stehende Kommission . Es erfolgte dann die Auslosung der
nach 2 Jahren ausscheidenden Amtsratsmitglieder bezw. deren
Ersatzmänner , insgesamt 22 Personen.

* Bant , 6 . Juni . Das „Nordd . Vbl .
" schreibt : „ Wegen

Beleidigung des Philipp Holzmann und Konsorten soll nach
einer Meldung der Oldenburger „Nachrichten für Stadt und
Land " Strafantrag gegen das Norddeutsche Volksblatt bei
der Staatsanwaltschaft in Oldenburg gestellt sein . Uns ist
eine Klage noch nicht zugegangen . Dis „Nachrichten für
Stadt und Land " müssen also entweder mit der Firma Holz¬
mann oder mit den Gerichten in recht enger Beziehung
stehen.

" — Beides nicht, verehrte Kollegin , die Nachricht
stammt von einem einfachen Mitarbeiter , auf dessen Zuver¬
lässigkeit wir rechnen!

§ Bant , 4. Juni . Tischlermeister I . Sommer Hierselbst
kaufte Las Herrn Wilhelm Bremer Hierselbst gehörende , in
Nordenham belegene Werk „Nordenham er Holz¬
industrie" für 63 000 -/i . Andererseits ettvarb Herr
Bremer die Herrn Sommer gehörende , hier belegene mecha¬
nische Tischlerei für 49 000 -F . Der Antritt beider Fabriken
erfolgt sofort . Die Grundfläche des Nordenhamer Werkes
beträgt 2400 Quadratmeter . Dasselbe wuroe vor geraumer
Zeit wieder neu aufgerichtet , nachdem das alte ein Raub der
Flammen geworden war . Herr Sommer will in Nordenham
eine Baütischlerei großen Stils errichten , während Herr W.
Bremer seinen Betrieb nach hier verlegt.

86b . Aus dem südlichen Herzogtum , 4 . Juni . Me projek¬
tierte Errichtung einer Realschule rn Cloppenburg
wird hier zurzeit viel besprochen ; das 'Projekt dürfte
auch einige Aussicht auf baldige Verwirklichung haben,
und zwar ans mehreren Gründen . Einmal existiert im
ganzen südlichen Herzogtum 'überhaupt keine Real¬
schule, Und andererseits sollen bekanntlich wegen unzu¬
reichender Räumlichkeiten im Vechtaer Gymnasium für
dieses nicht unerhebliche Geldmittel erforderlich sein . Man
wird nun den Antrag

'stellen , diese Geldmittel zum Bau
einer hiesigen Realschule zu bewilligen . Alsdann würde
das Vechtaer Gymnasium so erheblich entlastet , daß eine
bauliche Erweiterung dort kaum mehr notwendig wäre,
und zugleich hätte man einem hiesigen langgehegten und
dringenden Bedürfnis entsprochen . — Wir hoffen , daß die
Erfüllung dieses Wunsches nicht mehr lange aus sich warten
läßt . An Schillern wird es hier nicht fehlen , soviel steht
schon heute mit ziemlicher Gewißheit fest.

b . Damme , 4 . Juni . Ein trauriger Vorfall ereignete sich
in einer Familie . Nachdem nämlich der Haussohn Tags
vorher Hochzeit feierte , starb am Tage darauf die Mutter
plötzlich.

b . Damme , 4 . Juni . Die Bohrgeschichte
gerät ins Schwanken , weil den Grundbesitzern die Kaution
nicht hoch genug ist . Die Bohrungen im Juni schon zu be¬
ginnen , muß die Gesellschaft einstweilen aufgeben , weil man
über den genannten Punkt sowie über Einstellung des Be¬
triebes der Zechen, Wasserentziehung und dergl . nicht einig
ist. — Die fetten Schweine stehen wieder auf 40 ükk.

b . Steinfeld , 4. Juni . Unter den Zigarrenarbeitern hier
herrscht eine Lohnbewegung, so daß ein Streik be¬
vorsteht.

b . Rieste , 4 . Juni . Me hiesige Entrahmungs¬
station ging in den Besitz des Molkereibesitzers Menke aus
Vechta über.

vm . Hengsterholz , 4. Juni . Der Schützenverein
Hengsterholz -Havenkost feierte amSonntag das Fest der Fah¬
nenweihe. Dazu hatten sich neun fremde Schützenvereine
und ein außerordentlich zahlreiches Publikum eingefunden.
Von 1—2 Uhr wurden die fremden Vereine mit Musik emp¬
fangen . Um 3 Uhr hielt Hauptlehrer H . Böning -Heng-
sterholz die Weiherede , in der er aus die Bedeutung der

Schützenvereine im allgemeinen und auf die Bedeutung einer

Fahne , des Zeichens der Einigkeit für einen Verein , im Le-

sonderen hinwies . Fräulein G . Pecht-Hengsterholz sprach
ein der Feier entsprechendes Gedicht , worauf der Hauptmann
des Vereins , Herr H . Bernett -Neustadt , eine kurze , markige
Ansprache hielt und nun die neue Fahne dem Fahnenträger
übergab mit dem Wunsche, daß er sie in Ehren tragen werde.

Nachdem noch die Ehrenjungsrauen an die Fahnen der frem-
den Vereine Erinnerungsschleifen gebunden hatten , ordneten

sich die Vereine zum Festmarsch durch den Ort . Nach Be-

endigung desselben begannen in beiden Sälen des

Gastwirts Friedrich Segelken die Festbälle , auf denen brs

in die späte Nacht getanzt wurde.
d . Holdorf , 4. Juni . Zu dem am 12. Junr stattfmdenden

Sängerbundesfeste fährt ein Extrazug von Vechta bis

Schneiderkrug , anschließend an den hier um 10,44 Uhr abends

von Osnabrück ankommenden Zug . Die Vereine singen m

folgender Reihenfolge : Dinklage , Steinfeld Langwege,

Lohne , Langfördsn , Vechta, Bakum , Visbek, Wehdel , Bersen¬
brück , Damme , Visbek und Holdorf . Der Verein Holdorf er-

hielt zum Feste eine neue Fahne mit Fahnenband.

Neueste Nachrichten unS letzte
^ ^ ^

Depeschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten sür Stadt und Land".
Die Kolonialakademie in; Hamburg.

Hamburg , 6 . Juni . Die Frage der Errichtung einer Kolonial¬
akademie nimmt einen ermutigenden Fortgang . Am Donnerstag
findet der Besuch des Staatssekretärs Dernburg statt. Er be¬
sichtigt unter sachkundiger Führung das Institut für Schiffs- und
Tropenkrankheiten, das Botanische Museum, die Station für
Pflanzenschutz und sonstige Anstalten, von Interesse für die
Kolouialverwaltung . Außerdem werden Vorträge gehalten über
die Hamburger Sternwarte , das Museum für Völkerkunde und
die wcstafrikanische Fischerei. Dernburg trifft heute abend ein.
Der Senat veranstaltet «in Frühstück und die Schulverwaltung
eine Mittagstafel . Freitag vormittag findet eine gemeinsameBe¬
sprechung über das Ergebnis der Besichtigung statt.

Die Herkomerfahrt.
Dresden , 5. Juni . Von 189 Wagen, die sich für die Her¬

komerfahrt gemeldet haben, sind 26 bei der Wagenabnahme nicht
erschienen . 28 wurden abgelehnt, so daß 135 Wagen statten.

Der Zwist zwischen Japan und der Union.
London , 4 . Juni . Eine Depesche aus Tokio besagt , daß

nach den Artikeln der japanischen Oppositionspattei der
frühere Ministerpräsident Graf Okuma dafür eintrete , die
nationalen Bestrebungen der Japaner mühten aus schnelle
Regelung der San Francisco -Frage gerichtet werden . Japan
werde Entschuldigung vom Bürgermeister von San Fran¬
cisco verlangen und gleiche Behandlung der
JapanermitdenAngelsachsen fordern . Der Kor¬
respondent der „ Associated Preß " in Tokio meldet , politische
und nichtpolitische Führer seien besorgt wegen der zukünf¬
tigen Gestaltung des Verhältnisses Japans zu den Ver¬
einigten Staaten . Man denke nicht gerade an offene Feind¬
seligkeit , sei aber in politischen Krersen besorgt wegen des
eigentümlichen Verhaltens Amerikas autonomen Staaten
gegenüber und wegen der trotzigen Haltung der Arbeiter in
San Francisco gegen die Jauner.

Raisuli im Variätä.
Paris , 4 . Juni . „Petit Parisien " meldet aus Tanger,

der Sultan habe Raisuli seine Begnadigung versprochen
unter der Bedingung , daß Raisuli entweder Marokko ver¬
lasse oder sich möglichst weit von Tanger niederlasse . Freunde
Raisulis sollen ihm vorgeschlagen haben , eine Reise durch
Europa und die Vereinigten Staaten zu machen und dort in
BariÄä -Theatern aufzutreten . Raisuli soll diesem Vor¬
schläge nicht abgeneigt sein.

Aus Rußland.
Riga , 5 . Juni . Ueber die Ermordung des Grafen

KayIerIing werden folgende Einzelheiten bekannt : Der
Graf wurde nachts auf seinem Gute von acht bewaffneten
Männern überfallen , aus dem Bette gerissen, gemißhandelt
und mit Kolbenschlägen getötet . Die Leiche wurde völlig un¬
kenntlich gemacht. Die Dienerschaft war vorher gebunden
und geknebelt worden , so daß dem Grafen keine Hilfe ge¬
bracht werden konnte . Graf Kayserling war den Revolutio¬
nären verhaßt , weil er mehrere Strafzüge gegen die Bauern
geleitet hatte.

Der Madrider Attentats -Prozeß.
Madrid , 5 . Juni . Im Prozeß wegen des Mordver¬

such e s g egen den K ö n i g und dieKönigin erklärte der
Angeklagte Nackes, am Tage des Attentates sei Morales zu
ihm gekommen und habe ihm mitgeteilt , daß er das
Attentat verübt , und die Bitte ausgesprochen , ihn bis zum
nächsten Tage zu beherbergen . Morales sei anderthalb
Stunden bei ihm gewesen . Nackes ließ sich dann Wetter
über seine antianarchistischen Ansichten und über die in dem!
Blatte,,El Matin " gegen den Anarchismus geführte Fehde
aus . Schließlich erklärte Nackes, er habe Morales bei sich
ausgenommen , um nicht während seines ganzen Lebens
Gewissensbisse zu haben . Der Eigentümer des Hauses,
in dem Morales wohnte , sagte aus , Morales habe an
dem Tage eine gutgefüllie Geldtasche gehabt und sei ihm
krank erschienen . Morales habe an dem Tage den Auftrag
erteilt , daß Blumen in sein Zimmer gestellt würden . Zeuge
gab dann Einzelheiten über die Attentatsszene und erzählte,
er hörte von seiner Wohnung aus Hilferufe und sei nach
der Richtung gelaufen , von der die Ruse zu kommen schie¬
nen . Da er aber niemand fand , sei er wieder umgekehrt;
und auf der Treppe von einem Polizeibeamten festgehalten
worden , der ihm sagte , daß einer seiner Mieter fehle.

Lriesksslrn aer Hrüskllori.
Martha . Wenn der Onkel Deinen Wunsch erfüllte , dann

wäre die Strophe gar zu unvollkommen . Uebrigens liegt der
von Dir gewollte Sinn doch genau in der Aenderung drin!
Also lassen wir 's so, nicht wahr?

W. in V. Gegen Honorar.
Z. in B. Wir haben Ihre aufgegeben « Adresse an den

betr . Inserenten geschickt , dessen Namen usw . wir Ihnen lei¬
der nicht Mitteilen dürfen.

Monat

WitterungSbeobachtnngerr di Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Varometkr
1Pariser» L°a u.

Pher« »-
meter
°Ls. Lin.

Lufttemperatur
Monat hrHIN Iniedrlq«

4 . Juni.
5 . Juni.

7 Uhr um
8 Ubr pm

"t- g,1
ff- 8,8

7Sö,6
763^5

28. 3,4
28. 2,6

4 . Juni.
5 . Juni.

ff- 3,9

Wettervoraussage MrDonnerstag.
Morgen ziemlich trübe und regnerisch . Schwache Luft¬

bewegung. Wärmer. _
Geschäftliche Mitteilungen.

sich richtig ernähren . . .
«Will man nn Sommer recht gesund sein —!
weniger Fleisch cm heißen Tagen — statt
dessen leichte Speisen, hergestellt aus frischend
sgeschmortem Obst und

Mondamin.
« vpt » w jedem Paket , weitere auf Verlausen kostenlos
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DM' Zur Vornahme - er

Impfung der im Jahre18SS geborenen, in diesem
Jahre wieder impfpflich-
tigen Kinder sind folgende
Termine angesetzt:

I . Mir Re Amben
in btt AMmbens-nle i>,WsffenM.
s. Dienstag , de» 11. Juni,

nachmittags 4X Uhr : Volks-
knabenschule, katholische Schule,
4 /4 Uhr : Stadtknabenschule 4.. —
Nachschau 18. Juni.

1>. Mittwoch, de« 12. Juni»
nachmittags 40^ Uhr : Gymnasium , Oberrealschule, Seminar
schule , 43/4 Uhr : Bürgerfelder
Schule, Haarentorschule, Stadt¬
knabenschule 8 . — NachschauIS. Juni.

kS. Wr bie Mchen
in ber StilbtmsblhenWle ü,

BrSbttßrsße.
s. Donnerstag, de« 13 . Fnni»

nachmittags 4 '/« Uhr: Cäcilien-
schule , Thalenschule, katholische
Töchterschule, 4^/., Uhr : Bürger¬
felderSchule, StadtmädchenschuleH. — Nachschau 80 . Juni.d. Freitag , de» 14. Juni,
nachmittags 4>/« Uhr : Stadt¬
mädchenschuleS , Haarentorschule,4 /̂4 Uhr : Volksmädchenschule,
katholische Schule. — Nachschau21 . Juni.

In diesen Terminen wird der
Jmpfarzt , Herr MedizinalratOr . Schlaeger, dieWiederimpfungund Besichtigung unentgeltlich
vornehmen . Die Eltern bezw.
Pflegeeltern und Vormünder der
Impflinge , welche nicht vor¬
ziehen, die Kinder durch einen
Privatarzt wiederimpfenzulassen,werden aufgeforderi, zur Ver¬
meidung einer Geldstrafe bis zu5V Mk. die wiederimpfpflichtigenKinder in den festgesetzten Ter¬
minen zur Wiederimpfung zustellen._ _

Gemeindesache.
Zwischenahn. Da wegen des

hohen Wasserstandes die Räu¬
mung der Aue nur unvollkommen
geschehen konnte, wird am Sonn¬
abend, den 8. Juni » erne Nach¬
schau stattfinden.

Die Anlieger werden aufge¬
fordert, bei Vermeidung der ge¬
setzlichen Nachteile bis dahin
ihren Verpflichtungen nachzu¬kommen.

Am Donnerstag undgFreitagwird die Aue trocken gelegt.
Der Gemeindevorsteher.

Feldhus.

JumMlverkauf
in

Lintel.
Hnde. Die Erben des weil.

H. Bruns zu Lintel lassen ihre
daselbst an günstiger Lage be-
legene

Besitzung,
recht kompl. geräunnges Wohn¬
haus , neue Scheune mit Anbau
und ca. lla unmittelbar beim
Hause beleg. Garten - , Grün - und
Ackerland, am
Zm!«s , kr ?. Kmi,

nachmittags 8 Uhr,in WUtsangs Wirtshanse daselbst
zum letzten Male öffentlich zumVerkauf aufsetzen und zwar stück¬
weise und auch im Ganzen.Der Zuschlag wird jedenfallsdann erfolgen.

G. Haverkamp, Nukt.

Gemeindesache.
Nimastkkmz

dnsimilichntNfttdk
wird in diesem Jahre wie folgt
stattfinden:

1 . am Freitag , den 7. Juni
1907 . vormittags Ws Uhr , beim
Schätzenhof zur Wnnderburg rürdie Ortschaften: Ortsgxineiilde
Osternburg und Bau erschaffen:
Osternburg I u . H , Drielaker-
moor westl. u . östl . Teil, Büm-
stede und Neuenwege;

2. am Dienstag , den 11 . Juni
1907 , vormittags DL Uhr . bei
Aug. Dählmanns Wirtshause inTweelbäke für die Ortschaften:
Bauerschgsten Tweelbäke, westl.Teil I u. II und öst . Teil I u. II.

Osternburg , d . 3 . Juni 1907.
Der GemeindevorLand.

_ D ählmann.

Mdenöurgische Spar- L Leih -Mank
mit Aitiaken

in
Lohne , Wor

- Hen-

LLonals - I/svsi ' sLolil per 1. Juni 1907.
Kastebestand . . 382,624.31Kommunal-Darlehenu .Hypotheken 7,398,437 .75
Darlehen gegen Unterpfand . . 8,776,538.46
Wechsel . . 9,203,935 .83Konto-Korrent-Debitoren . . . 21,456,149 .75
Effekten . . 2,938,191 .58
Verschiedene Debitoren . . . . 2,732,602.616 Bankgebäude. . 242,000 .—

53,130,480.29

Kauszelegeilheit.
1 . Die Pfleger des FräuleinCaroline Schildt in Holzkamp,Hausmann I . B . Schildt zuNeuenbrok und Hausmann I.Ramien zu Oldenbrok, lassen die

ihrer Mündel gehörige, zuOldenbrok - Nicderort belegene

LMj» .
von der sog . Winterbahn bis zumSieltief belegen, ca . 50 JückKlei- u. Moorländerelen ,

'
mit

geräumigen Gebäuden leinschl.der Kötereil am

. 1ü . Zm n . ,
nachm . 5 Uhr.in Bielefelds Gasthause zu Ol¬denbrok-Niederort zum öffent¬

lichen meistbietenden Verkaufeaufsetzen.
2 . Alsdann läßt auch FrauRentner L. Wedemetzerzu Olden¬

burg . geb^.Schildt , das früher dereben bezeichnten Stelle '
zube-hörig gewesene

Umland,
ca. 22 Jück Marschland letwa
zur Hälfte Fettweiden) , in 4 Häm¬
men belegen, im ganzen oder ge¬teilt

. mit zum Verkauf aussetzen.Die Kaufpreise können" nach
Vereinbarung größtenteils stehenbleiben.

Zn jeder gewünschten Auskunft
gern bereit, ladet Kaufliebhaberergebenst ein

Großenmeer.
_ C. Haakc, Aukt.

Massivs.
Aktien-Kapital . . . . . . . 4,000,000.-
Reservefonds
Einlagen .

(Davon stehen ca. S4»/g auf
halbjährige Kündigung .)

Check-Konto . . . . . . .Konto-Korrent-Kreditoren . .
Verschiedene Kreditoren . . .

1,700,000.—
38,793,162 .14

2,540,607,11
2,800,836.24
3,295,874 .80

53,130,480.29

Wir vergüten z. ZL. an Zinsen für Einlagen:Gei 6 monatiger Kündigung: nach Wahl des Einlegers
1L "/o unter dem jeweiligen Diskont der DeutschenReichsbank, mindestens 2x /̂o , höchstens4°/g x>. s . , augenblicklich also 4"/g oder einen festen Sah von 3 »/g.

„ 3 monatiger Kündigung : 1"/o unter dem jeweiligenDiskont der DeutschenReichsbank, mindestens2 ^ °/o , höchstens 3x °/o , z . Zt . also 3Xffo-
„ Belegung aus IX —3 Monate : einen festen Satz von 2X "/o-
„ kurzer Kündigung «nö aus Check - Konto: 2°/v.Diskont der Deutschen Reichsbank öxo/g. Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6x °/c>-Die Direktion.

_ Aurllon . .sansoen.Akö . Fachschule sür Damenschnsiöerei . Von Lllai bis Oktbr.Sommerkurse. Halbtägiger Unterricht zu halben Preisen. Schnitt-muster-Abgabe. Näh , d. d . Vorst. Frau Anni Meyer , Marienstr . 4

KMsgelkgeilheii.
Großenmeer. Landmann I . G.

Ohmstede hiers. will wegen vor¬
gerückten Alters seine bisher
selbstbenutzte zu Oberströmsche-
Seite unmittelbar . an der
Chaussee belegene

FMeßtzmZ,
komplette, im allerbesten Zu¬
stande befindliche Gebäude, mit
6,5366 Hekt . lea. 14ffs ISAGrün - und Ackerländereien, zumAntritt auf nächsten Mai öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen,und findet 2. Verkaufsaufsatz
Imerstßß , IWuui er.,

abends 6ff?, Uhr,im Mühlenhause zu Barghorn
(Schwarting ) statt.

Bei der Stelle sind schon seitlanger Zeit 10 Jück unmittelbar
an der Stelle belesenes Grün-u . Ackerland (Pfarrland ) beige¬pachtet gewesen !. Diese kann
Käufer mit übernehmen bezw.Weiter pachten.

Nähere Auskunft wird gern er¬teilt.
C. Haake. Aukt.

Bäckerei- Verpachtung.Unter meiner Nachweisung istin Delmenhorst an guter Pageeine Bäckerei nebst Lade» und
Wohnung zum billigenPreise von
450 Mark sofort zu verpachten.
Auch kann außer der Bäckerei
Kolonialwarenhandlg . betrieben
werden . Günstige Gelegenheitfür Anfänger . Nähere Aus¬
kunft erteilt Rosenberg,
_ Delmenhorst, Grünestr.

Neusüdende. Zu verkaufen e.
Bullenkalb, 14 Tage alt.

,_ A. Schröder.

Zu verk. antike eicheneLruhe,antikes eichenesSalzfaß , Rasen¬
mäher und 1 eiserner Ose«.

_ Auguststraße 48.

KmfSklrgenImt.
Großenmeer. Aug. Thor-mahlen Ehefrau zu Oldenbrok-

Altendorf läßt ihre vor Ober-
trömsche- Seite hiers. belegenen
3 GMM -Mme,

ca. 3, 3 und 2 Jück groß, sehr
ertragreich sowohl als Weide wieals Heuland , am

ZMttStag, 13. Im cr.,abends 6X Uhr,
im Mühlenhause zu Barghorn
(Schwarting ) zum 2 . öffentlichen
Aufsatz bringen.

C. Haake, Aukt.

Edewecht.
Die zum Neubau eines

MWmsM. 8tMes
erforderlichenMaurer -, Zimmer -,Tischler-, Schmiede- , Maler -,Glaser- und Klempner-Arbeiten
wünsche ich zu vergeben.

Schriftliche Offerten sind gegenden 15. d. Mts . einzureichen.
Zeichnung, Bestick und Be¬

dingungen können bei mir einge¬
sehen werden.

Lüers.

MH
Adrllgedeo:

Seuche»,' ' 'im,
Aetsih- M

MelmWnen.
K. Levvk,

Generat-
versammtmrg

des

WM. KlUlsm-
meiMieselsteile,

e . G. in. u . H .,
am

SmMllh,1Z.8uili -. Z.,
nachm . 7 Uhr,

in Rabe 's Gasthaus.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht.
2. Vorlegung der Jahresrech¬

nung und Bilanz pro 1906
und Entlastung des Vor¬
standes.

3. Verteilung des Reingewinns.4. Wahl von 2 Vorstandsmit¬
gliedern.

5. Revisionsbericht.
Jahresrechnung und Bilanz

liegen 8 Tage vor der General¬
versammlung im Hause des Ge¬
schäftsführers zur Einsicht der
Genossen aus.

Der Vorstand.
Rabe . Siemen . Onken

1« Stück
rebhf. Italiener , 06 Brut , um-
ständeh. b. z. verk.

Daselbst ein Hühnerhaus mit
gr. Auslauf.

Eversten. Hauptstr . 43 , oben.
Zu verk. 2 Glucken mit 11 u.

13 rebhuhns. Italiener - Kücken
aus meiner höchst prämiierten
Rassezucht._ Rebenstr. 10.

Ohmstede. Zu verk. e. neuer

H. Jantzen, Schmiedemstr.
Bürgerselde. Zu verk. mehrere

Gluckenmit Küken . Stalionsw . 2

UM 8 . k . IN. s . tl.

Milz per31. Tezeinber M.
Aktiva:

Kassebestand . . . 53,58 -46
Forderungen . . . 767,07 „
Inventar . . . . 1080,63 „

1901,28
Passiva:

Anteile der Genossen
Reservefonds . . .
Guthaben der Ge¬

nossen pr . Dez. 06
Schulden . . . .

165,00 -4t
327,30 „

899,06 „
509,92 „

Molkerei-
Genossenschaft

Vlai-clenbui'g
e. G. m. u. H.

Am Freitag , den 7 . Juni d. I .,nachm. 6 Uhr,
soll in Stolle 's Wirtshause zu
Halenhorst

dieMWre Kalenhsrß-
Mel -Wagenburg

und zurück öffentlich aufgesetztwerden.
Bedingungen sind beim Ge¬

schäftsführer zu erfahren.
Der Vorstand.

St . 5, Dtz. 45 -H., empstMI
Z. G. Stöltje,Markt 20.

'

« » I - kostet ein Paar H^ 7
Hosenträger

A KA haltbaren StripsV elast-ichenGurtenbäZ
M« tte»ik. L

Unterricht in SprachenffMTmatik w., Vorbereitung zu Effmen. Beaufsichtigung lvn Schufarbeiten. Privatlehrer Köhler
Heiligcngeitzwallff

steirstsgchuelis.
Heirat.

Geschäftsmann, 36 Jahre, suchjBek. einer Dame dienende«Standes , etwa gl. Alters, «,etwas Erspartem . Gef. Offert
möglichst m. Bild unt . 8. lg»an die Exped. d. Blattes.

»MM klollMM!»
Ls»ireN!!kWlS U öS8

ßMÜMSOlI » IlMW

Snchkrs>««Inß
am Loinltllg, denKFmd.U

nachmittags 4 Uhrim Restaurant „ Gras Anton
Günther" hieselbst.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage.
2. Wahl der Mitglieder des

Landesverbands -Vorstandesund -Ausschusses.
3. Wahl oon Rechnungs¬

prüfern.
4. Bericht über den Verlaufdes Geschäftsjahres und die

Hauptversammlung in Cöln.
5. Verschiedenes.

Der Borstand
des Landesverbandes.

Riesebieter.

riiÄviÄm
»riM - Smii.

Zur Teilnahme am Bundes¬
kriegerseft versammeln sich die
Kameraden am Sonntag , den
9. Juni d. I ., morgens präzise7 Uhr, beim hiesigen Bahnhof.

Zahlreiches Erscheinen ist drin¬
gend erwünscht.

Die Eisenbahnfahet wird ansder Vereinskasse gezahlt.
Der Vorstand.bl8 . Orden - und Ehrenzeichen,sowie Dereinsabzeichen sind an-

zulegen. D. O.

1901,28 -4t!
Zahl der Genossen am 1 . Ja¬

nuar 1906 : 116
Zugang im Jahre 1906 : 23
Abgang im Jahre 1906: 4 19
Zahl der Genossen am 3ll

Dezember 1906 : 135
Der Vorstand:

H . Spille . H . Hellmers.G. Mener.

kisnSver-
koslksrtea

empfiehlt
Ernst Bölker , Langestr. 20.

80 j . üatkl . Wilwe m. gj. 1'ocdtei-
85,000 Kk. Vsrm . w. llsirst ffksM . Irinäsrl . Herrn , v . a. obreVsrm . , zeck , in rangiert . VsrKAtr,Vsrm . u . anonym rvsckloz.
Okk . an dickes, Lerlin 18.

famüivn- kiaetzpioklen.
Todes-Anzcigen.

Bürgerselde, 3. Juni 07.
Heute morgen 3 Uhr

entschlief nach langen , mit
großer Geduld ertragenenLeiden meineinnigstgeliebte
Frau , meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter

Ana Hamjmz
geb. Meyer

in ihrem 56. Lebensjahre.
Dies bringen mit tiefbe¬

trübtem Herzen allen Ver¬
wandten u . Bekannten zur
Anzeige mit der Bitte um
stille Teilnahme

Johann Harmjanz
nebst Kindern.

Beerdigung findet am
Donnerstag , den 6. Juni,
nachmittags vom Trauer¬
hause,Scheibenweg11b, aus
auf dem Donnerschrveer
Kirchhofe statt.

Danksaqungeu.
Hengftlage, 2. Jum IM.

Für die schönen Geschenke unt
Glückwünsche zu unserer silbernen
Hochzeit sagenwir hierdurch allen
Verwandten u . Bekannten unsern

MLWeil Dank,
sowie auch dem Säger Gesang¬
verein für seine schönen Lieder.

D. Lneke« u. Frau.

11 , » fäfjg >«« Ussiaoplair I.
, oisvndurs-

InkA88v -LMM1ei.

Weitere Familiennachrichte«.
Geboren ( Sohnj : I . Me¬

nengs, Mittelhaus . H. I . Rei-
ners , Bedekaspeler-Marsch. ^
(Tochter) : Kapitänleutnt . Wester¬
kamp , Kiel. Bernhard Siemsen,
Norden.

Verlobt: Frida Bluhm w-
Johann Hatzen , Sillenstede.
Anntz Seemann mit Arthur
Wolf, Heppens. Jantje Kuhl-
mann , Ihlowerfehn , mit Koku
Ubben, Ludwigsdorf. Taalke
ReweNs , Ochtelbur, mit Carl
Plehn , Hannover . Ekkea Re-
werts . Ochtelbur, mit Wilhelm
Rebelsky. Hannover . Antze
Ufkes mit Georg Eilers , Nord¬
deich . , „Verheiratet: Pastor soll.
Johann Meints mit Elsa Feiler
Plauen i . Vogtl.

G est orb en : Anna Christ.
Hicken , Fedderwarden . Carl Er¬
hard de Reuter , Logaergaste, W
I . Harmke H. Schmrdt geb.
Müller , Hatshausen. 55 I . Leo
Nathan , Aurich, 11 M . Wrtw-
Teite Maria Hallenga geb . Erlts
Tannenhausen , 83 I . Fooltt
Cornelius Weitz , Riepsterhamm-
rich, 37 I . Ww. Harm JVpou-
Bedekaspel, 85 I . Wubke
Franzen geb . de Vries , Münke¬
boe , 52 I . Veteran Harm Perer
Harms , Westermoordorf, 60 ^5.
Landwirt Neelen Ehlkes, Schott.
60 I . _ _

Fckste WieWe UMtter
z«m Tagespreis <a«genblicklich 1.10 Mk.) empfiehlt

Wernßche 3Z.
2.

buslrv IMe IseüU.
Keiarick LL!er§ .verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur: für-- den Inseratenteil : Theodor Addickfi. — Rotationsdruck und Verlag : B. Schars , Oldenbur- .
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1. Beilage
zu ^ 152 der ..Nachrichten Wr Stactt una Lang" von Mittwoch , 5. Juni 1907.

Aus dem Hroßßerzogtum.
M— Nachdruck unserer mit Korrespondenzzcichen versehenen Orizinalbericht»
M nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund Berich»

«her lokale Lorlosmnröe Md der Siedaltion stet» « illlonua -n.
Oldenburg, 5. Juni 1907.

" Postpersonalien . Der Postassistent Griese ist von
Oldenburg nach Langeoog versetzt worden.

* Ernennung . Der zur Baubeaufsichtigung des Reichs-
Marinoamts in Bremen kommandierte Marinebaumeister
Pophanken (ein Oldenburger ) ist zum Marine bau¬
rat ernannt.

* Die neu ernannten Reichsgerichtsräte Burlage und
Dr . Mansfeld haben am 1 . Juni ihr Amt angetreten und,
nachdem ihre Vereidigung vom Präsidenten des ersten Zi¬
vilsenates erfolgte , ihren Sitz in diesem Senat des
Reichsgerichts eingenommen.

* Zur Landtagsfahrt nach Eutin . Betr . einen den Land¬
tagsabgeordneten zu bietenden Willkommen hat der Magi¬
strat vor Eutin dem Gemernderat geschrieben: „Um die Her¬
ren in Eutin zu bewillkommnen , bringt der Stadtmagistrat in
Vorschlag, ihnen an einem Abend im Voßhaus einen Bier¬
abend mit einfachem -kalten Abendessen zu geben und zu die¬
sem Abend die Mitglieder des Gemeinderates und Magi¬
strats , die Großherzoglrche Regierung und die Mitglieder des
Provinzialrats einzuladen . Sollte der Gemeinderat mit die¬
sem Vorschlag des Stabtmagistrats sich einverstanden erklä¬
ren können, so bittet er , zu diesem Zwecke bis zu 300 ^ zu
bewilligen.

" — Der Gemeinderat bewilligte die 300 -F . —
Ferner beriet der Gemeinderat eine Erhöhung des End¬
gehalts des Bürgermeisters von 6000 auf 7150 -M.
Der Antrag fiel , weil die Stimmenzahl für und wider gleich
war.

* Militärisches . Eine Reserve -Jeldartillerie -Abteilung
tritt am 11 . Juni nach Beendigung der Schießübung der
19 . Feldartillerie -Brigade (Feld .-Art .-Regi Nr . 62 und 26)
aus dem Truppenübungsplatz zusammen . Dieselbe
wird die Stärke von vier Batterien mit je vier Geschützen
haben . Letztere sowohl , als auch die Pferde stellen die Re¬
gimenter der 19. Feld -Artrllerie -Brtgade . Als Führer der
Reserve-Feld -Artrllerre -Abteilung fungiert ein Stabsoffi¬
zier, als Führer der Batterien sowie als
Zugführer usw . werden neben den aktiven
Offizieren auch Offiziere aus dem Beurlaubtenstande her¬
angezogen . Die übenden Unteroffiziere und Mannschaften
stammen aus der Provinz Hannover , bezw . den Herzog¬
tümern Oldenburg und Braunschweig , die fast alle ihre
aktive Dienstzeit bei den Feld -Artillerie -Regimentern des
10 . Armeekorps abgeleistet haben . Mit dem Erntreffe - und
Entlassungstag dauert die Uebung 14 Tage.

* Kaisermanöver . Die Dispositionen über die dies¬
jährigen Kaisermanöver stehen im großen und ganzen fest,
werden aber streng geheim gehalten . Wahrscheinlich ist , daß
die Hebungen an der oberen Weser stattfinden , da der
oberste Kriegsherr nach den bisherigen Dis¬
positionen , während der Manöverzeit (vom 9 . bis
11 . September ) in Corvey bei Höxter abfteigen wird . An
den folgenden Tagen ist das Gelände westlich von Höxter
zum Manöverieren in Aussicht genommen , nachdem das
10. Armeekorps das linke Weserufer erreicht hat . Außer den
von uns bereits früher bezeichneten Truppen werden auch
die Berkehrstruppen aller Art (Luftschiffer -, Feldtelegra¬

phen -, Funkentelegraphen -Abteilung usw .), sowie das frei¬
willige Automobilkorps mit etwa 50 Wagen teilnehmen.

* Reichstagsersatzwahl im 3. Oldenburg . Wahlkreise . In
einer am 3 . Juni in Hude stattgefundenen Wahlkomitee-
Sitzuna wurde Herr Pastor Wöb ken - Altenesch einstim¬
mig als Reichstagskandidat für den bürgerlichen Mittel¬
stand aufgestellt . (Siehe auch unter Delmenhorst .)

'
* Ueber die oldenburgische Wahlrechtsreform bringen

hiesige und auswärtige Blätter dementierende Nachrichten
auf Grund einer Auskunft des Ministeriums . Es heißt in
den Zeitungen , es wäre nichts mit der Einführung der direk¬
ten Wahl . Bei solchen oberlichen Erklärungen ist genau auf
den Wortlaut zu achten. Die Mitteilung des Ministeriums
lautet : „ Eine Beschlußfassung des Staatsministe¬
riums über die Einbringung eines abgeänderten Wahlge¬
setzes , das die direkte und geheime Landtagswahl einführen
soll, ist nicht erfolgt .

" Das schließt u . E . durchaus
nicht aus , daß dieVorlage diesen Herb st ein¬
gebracht wird, was wir stark hoffen wollen . Was bei
eitler allzu voreiligen und flüchtigen Betrachtung eines
Dementis herauskommt , das konnte die Presse bei der Er¬
nennung des O .-L .-G . Burlage zum Reichsgerichtsrat erle¬
ben , die in der „ Köln . Vztg .

" anscheinend ganz unzwei¬
felhaft bestritten wurde und dann doch wahr war.

* Die Vergütung für Verpflegung der Unteroffiziere
und Mannschaften während des Manövers und größeren
Uebungen , sowie während der Hinmärsche zum Manöverge-
lände und Rückmärsche in die Garnisonen ist von 80 auf
1 '-M 20 F pro Kopf und Tag erhöht worden . Die Quartier¬
geber erhalten in diesem Jahre schon den höheren Betrag.

* Zirkus Blumenfeld ist heute früh hier im Sonder¬
zuge eingetroffen und baut fleißig auf . Heute abend um
8 Uhr findet die erste Vorstellung statt . Ueber die vorletzte
in Wilhelmshaven schreibt das „W . T .

" : Die Vor¬
stellung fand wieder bei ausverkauftem Hause statt.
Schon vor 8 Uhr mußte eine große Anzahl Besuchslustiger
zurückgewiesen werden , da kein Platz mehr zu haben
war . Die Darbietungen waren , wie nicht anders zu er¬
warten , sehr gut und wurden mit stürmischem Beifall aus¬
genommen . Besonderes Interesse erregte das hier noch nicht
dagewesene Pferde d ine r , an dem vier große Pferde
und vier Ponys (als Damen ) teilnahmen . In bequemen
gepolsterten Lehnstühlen saßen die acht Pferde mit vor¬
gebundener Serviette und erwarteten ihr Mahl . Ein Tisch
wurde herbeigebracht und auf diesen acht Teller gestellt, deren
Inhalt — Zucker — mit großem Behagen von den Tisch¬
gästen verzehrt wurde . Viel bewundert wurden auch wieder
die Riesensprünge des Herrn G . Mohr , der über
dreißig Personen hinwegsprang . Zuerst nahmen 24 Tor¬
pedomatrosen mit Gewehr und aufgepflanztem Seitengewehr
Aufstellung , vor diese stellten sich noch sechs Stallmeister und
über diese 30 Personen hinweg gelang der Luftsprung
ganz vorzüglich . Das „klein st ePferdderWekt" ent¬
puppte sich zum größten Vergnügen der Zuschauer als schweif¬
wedelndes Hündchen ; die Leistungen dieses Vierfllßlers
waren staunenerregend , wie denn überhaupt die Hundedressur
auch diesmal im hellsten Lichte erschien. Nicht weniger
glänzend waren die Leistungen aus dem Gebiete der Pferde¬
dressur . Die Radfahrertruppe „Führer " erntete für ihre
erstaunlichen Produktionen wohlverdienten Applaus.

* Der 34. Gastwirtstag des deutschen Gastwirtsverban¬

des , verbunden mrt emer „Gastwirtsgewerblichen Aus¬
stellung " , findet vom 10. bis 14. d . M . in Eisenach , statt.
Die Ausstellung steht unter dem Protektorat des Groß¬
herzogs von Sachsen -Weimar -Eisenach . Als Vertreter des
Wtrte -Vereins für Oldenburg und Umgegend nehmen die
Herren Bar gmann und Hilgen von hier und Brun-
ken in Bloh an dem Gastwirtstage teil . Den Wrrte -Ver-
band des Herzogtums wird Herr Iühne von hier ver¬
treten.

* Für Vogelfreunde dürfte eine Sehenswürdigkeit rm
Garten des Eisenbahn -Zugführers Hadeler am Milch-
brinksweg Nr . 18 von Interesse sein . Hier hat in einer g e -
wohnlichen Flasche eine Meise genistet , gebrütet
und zieht darin jetzt ihre Jungen groß . Sie fliegt ans der
Flasche ein und aus und fühlt sich mit ihrer jungen Brut
sichtlich Wohl darin . Die Flasche liegt auf der Erde und
wurde achtlos dorthin geworfen.

ll . Aus dem südlichen Oldenburg . Welchen Schaden der
letzte Frost angerichtet hat , zeigt die umfangreiche Neu¬
anpflanzung der Gemüse , die in allen Gärten vorgenommen
wird.

* Fußball . Die Verbandswettspiele am vergangenen
Sonntag zwischen den 2 . und 1 . Mannschaften des „Fuß¬
ballklubs -Oldenburg " und des „Fußballvereins Germania"
ergaben folgendes Resultat : 2 . Mannschaft 7 : 1, 1 . Mann¬
schaft 5 : 1 , beide Spiele vom Fußballklub Oldenburg ge¬
wonnen . Mochte nun der zeitweise strömende Regen schuld
sein , oder der Umstand , daß sämtliche Mannschaften mit
Ersatz spielen mußten , die Leistungen waren bei den 2.
sowohl , als auch bei den 1 . Mannschaften nur mäßige.
Besonders die 1 . Mannschaft des Fußballklubs Oldenburg
lieferte ein Spiel , wie man es sonst von dem betr . Ver¬
ein nicht gewohnt ist.

* Turnverein „Jahn " - Oldcnburg . Die Beteiligung des
Vereins am 4 . Gauturnfest (am 45 . und 16. Juni in
Delmenhorst ) wird eine vorzügliche werden . Es haben sich
bereits 60 Turner und einige Turnsreunde angemeldet.
Weitere Anmeldungen werden noch Donnerstag und Sonn¬
abend abends in der Turnhalle entgegengenommen . Am
allgemeinen Schauturnen am Fest -Sonntag werden sich
über 50 unserer Turner beteiligen . Am Wetttnrnen (Sechs¬
kampf ) nehmen die Vorturner Veit II , Eylers , Hill,
Schmidt , Hernr . Kayser und Albert Janßen teil ; die beiden
letzteren kämpfen zum ersten Male um den deutschen Eichen¬
kranz . Der Verein stellt ferner je eine Mannschaft zum
Stafettenwettlauf und zum Tauziehen mit Wettlauf . Im
Kampfgericht ist der Verein vertreten durch Busch, Oetken
und Veit I als Kampfrichter , Holldorf und Tiel als Rie¬
genführer und Schneider als Rechner.

*

lar Metjendorf , 4 . Juni . Der hiesige Schützender-
ein hielt am Sonntag sein diesjähriges Examen - und Kö¬
nigsschiehen , verbunden mit Prämienschießen ab . Die Be¬
teiligung an demselben war eine recht rege . Das beste Schieß¬
resultat erzielte H . Gerdes - Wehnerfelde mit 19 Ringen (von
drei abgegebenen Schüssen der Höchstschuß) und wurde der¬
selbe zum König , proklamiert . Die Ritter -Medaille erhielten
Ehlers -Borbeck und Clanssen -Mansholt . Das Examenschie¬
ßen bestanden die Schützen H . Bremer -Neuenkruge (33
Ringe ) und I . Clanssen -Mansholt (38 Ringe ) . Die letzten
beiden Resultate wurden auf einer 12-Ringscheibe in 6 Schüs¬
sen erzielt . Bei dem Prämienschießen erhielten den 1 . Pr.

Meines peuMeton.
rvifsensevstt » Literatur umt Leven.

Der Entdecker des Blutkreislaufes.
(Zum 250 . Todestage Harveys .)

Am 3. Juni waren es 260 Jahre , daß William Harvey,
der Entdecker des Blutkreislaufes , aus dem Leben schied.

Unter großen Schwierigkeiten mußte sich der junge Har-
bey , der am 1 . April 1578 zu Folkestone als Sohn eines we¬
nig bemittelten Ieomans geboren worden war , seinen Platz
in der Welt erobern ; doch verstand er sich schließlichein solches
Ansehen zu erringen , daß der Leibarzt der jungfräulichen Kö¬
nigin Elisabeth , Dr . Lancelot Brown , dem jungen , erst
26jährigen Arzt seine Tochter zur Frau gab . In dem Jahre,
in dem der größte englische Genius starb , im Todesjahre
Shakespeares (1616) überraschte Harvey die Welt mit der
umwälzenden Entdeckung des Blutkreis¬
laufes, der „ exereitatro anatomiea äs motu öorärs sb
« anAninIs "

. Seine Entdeckung wirkte wie eine Kriegserklä¬
rung gegen die althergebrachte Ansicht. In England , Deutsch¬
land , Frankreich und Italien machte man Front gegen den
nur 38jährigen Entdecker. Hofmann von Nürnberg , Schle¬
gel , Descartes , Waläus von Leyden , Regius von Utrecht und
wie sie alle hießen . Aber Harvey , dessen 'Gelehrtennatur ihn
sonst aber nicht zum Polemiker befähigte , blieb allen Angrif¬
fen gegenüber standhaft , er führte den Kampf durch und
zwang seine Gegner zur Anerkennung seiner Theorie und
errang noch zu seinen Lebzeiten die Anerkennung der ganzen
wissenschaftlichen Welt . Aber er blieb der bescheidene Arzt,
obwohl er inzwischen LeibarztdesKönigsJamesl.
geworden war . Wie weit das Vertrauen seines Königs ging,
geht daraus hervor , daß er auf dessen Veranlassung den kö¬
niglichen Prinzen James Stuart , Herzog von Lennox , auf sei¬
ner Reise durch Deutschland begleitete , und später den Ge¬
sandten Earl of Arundel an den Hof des deutschen Kaisers.
Noch wüteten die Schrecken des 30jährigen Krie¬
ge s , als Harvey nach Deutschland kam, und eine tiefe Tragik
geht aus den Worten des Gelehrten hervor , der in den ver¬
wüsteten Landen sich vergebens nach Anatomieobjekten
Umsatz:

„ Auf unsrer Reise," so schreibt er an einen
Freund , „ konnten wir kau in einen Hund , einen
Raben, eine Krähe , Habicht oder irgend einen Vogel —
kurz : nichts finden , das ich hätte fe¬
eren können ; nur ein paar elende
Menschen, die Ueberreste des Krieges und
Mr Pest , waren zu sehen, die aber leider schon
wirch den Hunger so gut wie seziert waren , ehe ich kam.

"
Man sieht hieraus , daß Harvey immer der Forscher blieb , der
unausgesetzt an . seine Wissenschaft dachte. Kesser noch wird

seine Gelehrtennatur durch eine Szene illustriert , die sich in l
der Schlacht bei Edgehill im Oktober 1642 zutrug . Harvey
befand sich im Gefolge des unglücklichen Stuart Karl I . Wäh - /
rend die Schlacht tobte , nahm er den Prinzen von Wales und
den Herzog von Aork, die damals 12 und 10 Jahre alt waren,
mit unter eine Hecke , wo er sich niederkauerte , ein Buch vor¬
nahm und anfing zu studieren , bis eine vor ihm einschlagende
Kanonenkugel ihn zwang , sich zu entfernen . Nach dem
Schafottode - seines Königs zog sich Harvey auf
das Gut seines Bruders bei Cambe zurück, wo er in Zurück¬
gezogenheit arbeitete . Dort besuchte ihn sein alter Freund
Dr . Ent und fand ihn „ heiter und gefaßt , wie Demokritus,
die Natur der Dinge zu ergründen "

. Was Harvey damals
in der Zurückgezogenheit gearbeitet hatte , war bis dahin ein
Geheimnis geblieben , da er nichts herausgeben wollte ; dem
Drängen seines Freundes gab er jedoch nach und überließ ihm
ein Manuskript zur Veröffentlichung . Dies waren die
„ Lxercitationss äs Osnsimtions " (1651) .

Es war die letzte Arbeit Harveys . Er hatte das 73.
Jahr erreicht und schloß ab mit dem Leben , nachdem er die
große Genugtuung noch erfahren hatte , daß seine Theorie
über den Blutkreislauf allgemein erkannt worden war , ja,
daß man „dem Unsterblichen " zu Ehren in seinem Kolleg ein
Denkmal errichtet hatte . Sein Vermögen , das eine Rente
von etwa 1000 -F abwarf , hatte er dem Cains Kolleg in
Cambridge hinterlassen mit der Bestimmung , daß an jedem
Todestage eine Rede gehalten werden sollte, in der die Stu¬
denten ermahnt werden sollten , „ die Geheimnisse der Natur
auf experimentellem Wege zu erforschen und zur Ehre der
Wissenschaft unter sich Liebe und Zuneigung zu bewahren " .
Nichts charakterisiert den großen Gelehrten besser, als diese
von hohem Geiste getragene letztwillige Verfügung , er war
ein ebenso großer Mensch, wie

^
wissenschaftlicher Forscher.

Friedrich Th . Bischer und die Antike.
In den Süddeutschen Monatsheften (Herausgeber P . N.

Coßmann ) teilt Friedrich Ah . Vffchers Sohn , Professor R.
Bischer, Stellen aus Briefen seines Vaters an seine Freunde
mit , darunter aus einem Brief Fr .. Wischers an dm Heft-
bronner Gymn -asialprofessor . CH . Märklin vom Jahre 1840,
lin Lern sich Di-scher über Lie Eindrücke seiner in diesem und
im vorigen Jahre unternonrmenen Reisen durch Italien
und Griechenland wie folgt äußert:

„ Mit den Klassikern . . . Da ist Ein Guß . Das habe
ich erst in Italien und Griechenland recht fühlen gelernt.
Dazu gehörte auch ihre äußere Natur, stets groß , bedeu¬
tend und fertige Formen . Ich versichere dich , schon ein Berg,
wie z . B . der Vesuv , der Monte Pellegrino bei Palermo , der
Lykabettos bei Athen , das ist ein ganz anderer Kerl als un¬
sere Berge , reif , fertig , ausgebacken , das . Verhältnis der

Linien im Wechsel sich kompensierend , zu einem wohltätigen,
satten Ganzen abschließend . Die Vegetation ernst , dunkel,
silhouettenartig , deutlich von dem durchsichtig klaren Himmel
abgeschnitten . Vollends Las Meer , die Inseln , so klar , sicher
gezeichnet, so unendlich und doch so bestimmt . „Die heilige
Meerflut "

, das habe ich verstanden ; und warum der Lorbeer
die verwandelte Daphne ist , und das „eherne Gewölbe " des
Himmels auch, die blaue Kristallkuppel ohne ein Wölkchen
Monate lang , mit dem Geschosse versendenden Helios darin.
— Und nun die Kunst dazu , diese Tempel , Götterbilder , die
plastischen, ernsten , körnigen Porträtstatuen — und vor ihnen
stand ein Mensch, in Kutten und Klöstern ausgewachsen,
brütend , grübelnd in sich , unfertig , immer skeptisch , der
Teufel schlage darein . Hier in Tübingen gerietst mir in den
ersten Tagen Jean Paul in die Hände , ich mutzte ihn Weg-
Werfen, diese schönen Seelen mit runzlichen , skurrilen Kör¬
pern , Siebenkäsens lange dürre Arme , dies Mißverhältnis,
ans dem d̂er Humor entspringt . Ich lechze wie der Hirsch
zurück nach der klaren , wohlthättgen , kalten Quelle , nach der
kräftig kühlen Brust der Alten.

Reis ' auch einmal hin , thn 's , man wird erst einganzer
Mensch. Meine Persönlichkeit hat sich nicht mehr umwan¬
deln können , ich bin zu alt geworden in geistiger Krankheit
und zu kurz dort gewesen. Aber die Anschauung Hab ich doch.
Es ist doch tief hinten in meiner Phantasie eine Stelle , ein
dorisches Tempelheiligthmn , da steht fest und ganz das Bild
großer Menschheit , antik , satt und selbstgenngfam in sich.
Mein Mensch, der ist drum herum und schluchzt off in seinen
Tiefen auf , so weit ab davon zu sein , so zerstückt, noch stark,
alles zu tragen , aber unlustig und durch und durch verbittert.
Tübingen und Rom , Stuttgart und Athen , ach ja . Nicht
sentimental , das ist so. Las weiß ich, das ist nicht anders .

"

Das „verwahrte " Bismarckdenkmal . Don einer recht
sonderbar klingenden Geschichte aus Kr e l berichtet die
„Post " : Infolge der Umgestaltung der Anlagen um das
neue Stadttheater in Kiel herum soll das seit 10 Jahren
auf dem Neumarkte stehende Bismarck - Denkmal Don
Harro Magnussen jetzt en tfernt werden . Da es troll
dielen Suchens bisher nicht gelungen ist, einen geeig¬
neten Platz für die Neuaufstellung ausfindig zu ma¬
chen, hat das Stadtbanamt den Auftrag erhalten , das
Denkmal „zu v e r w a h r e n"

, bis ein passender Platz
gefunden ist . — Ob es in Kiel wirklich kernen Platz für ein
Bismarck -Denkmal 'mehr gibt ? Jedenfalls ist die Sache
für den Reichskriegshafen doch recht beschämend. Man
könnte es ja aus ern Schrff setzen , als . „schwimmendes
Denkmal " ..
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C . Brandt -Oldenburg (51 Ringe )

'
, 8,50 M , Len 2 . Pr . G.

Bruns -Metjendorf (50) 6,50 den 3 . Pr . Joh . Lüdken-
Bloh (50) 5 L-L , Len 4 . Pr . H . Mangels -Metjendorf (60) 4
den 5. Pr . H . Gerdes -MetjenLorf (49) 3 den 6 . Pr . H.
Bremer -Metjendors (49) 2,60 «L , Len 7. Pr . G> Degen -Bloh
(48) 2 -M. Das angesehte Gartenkonzert mutzte wegen der
schlechtenWitterung ausfallen . Mit einem Ball im Vereins¬
lokal (K . Dierks ) wurde die Feier beschlossen . — Der immer
mehr aufblühende Verein will sich an dem Schützens « st
des Bloh er Vereins recht rege beteiligen.

KL. Metjendorf , 4 . Juni . Der hiesige Turnverein
hielt am vorgestrigen Abend im Vereinslokale des Herrn
Frölje eine gut besuchte Ballfestlichkeit ab , die einen recht schö-
nen Verlauf nahm . Bei der schönen Ballmusik , die von Mit¬
gliedern der Jnfanteriekapelle ausgefllhrt wurde , blieb man
noch bis nach Mitternacht in bester Stimmung beisammen.

Bürgerfelde , 4. Juni . Der Bürgersöl der
Kriegerverein hielt vorgestern abend im Dereinslo-
kale (Mohnkerns Gasthof ) eine gut besuchte Monatsver¬
sammlung ab , die sich mit Bundeskriegerfest -Angelegenhei-
ten beschäftigte . Die Beteiligung an dem Feste wird sehr
rege werden . Den Mitgliedern wird freie Fahrt aus der
Vereinskasse gewährt . Die Hinfahrt erfolgt von der hie¬
sigen Haltestelle aus , und zwar mit dem von Carolrnensiel
hier 8,53 Uhr eintreffenden Ertrazuge . Ausgenommen wurde
ein Mitglied.

K Delmenhorst , 4 . Juni . In Agrarkreisen des 8. Ol-
- enburgischen Reichstags -Wahlkreises hat die extreme Rich¬
tung gesiegt, wie es hier von kundiger Seite stets voraus¬
gesagt wurde . Das in der kürzlich abgshaltenen Versamm¬
lung in Berne gewählte Wahlkormteö ides Bundes der Land¬
wirte wählte in seiner gestern m Hude stattgehabten Sitzung
Len von der letzten Reichstagswahl her bekannten Pastor
Wöbken - AlteneschzumReichstagskandida-
1 e n . Das bedeutet eine Absage und einen völligen Bruch
mitdenLiberalen aller Schattierungen in Stadt und
Land . Es steht zu erwarten , Latz nunmehr auch die gemä¬
ßigten politischen Meise , die in der nationalen Wahlvereini¬
gung sowie im nationalliberalen Verein organisiert sind, an
die Aufstellung eines Kandidaten herantreten . Nachdem es
jedoch wieder nicht gelungen ist , den Block zu bilden , dürfte
eine Zählkandidatur völlig , genügen . Doch hört man ande¬
rerseits auch die Meinung , daß nachdem entgegen vielfacher
Annahme , daß keiner der bei der letzten Wahl engagierten
Persönlichkeiten aufgestellt werden dürfe , einer der am
extremsten hervorgetretenen Herren als Reichstagskandidat
„ für Len bürgerlichen Mittelstand " präsentiert werde , ein
frisch-fröhlicher Wahlkrieg , unvermeidlich sei.

O Delmenhorst , 4 . Juni . Der Unternehmer-
Lun d im Baugewerbe beschloß in seiner gestrigen Abend¬
sitzung, unter allen Umständen auf die zehnstündige
Arbeitszeit zu bestehen. Jedoch soll für die Gesellen
eine Erhöhung des Minimalftundenlohnss auf 66 F für die
Jahre 1908 und 1909 vertragsmäßig festgelegt werden , eben¬
so für die Bauarbeiter auf 60 F . Aber eine Aussperrung
soll bei Ablehnung eines Vertrages unter diesen Bedin¬
gungen seitens ,der Arbeitnehmer nicht erfolgen , vielmehr
Vertvagslos weiter gearbeitet werden , falls die Arbeitnehmer
nicht vorziehen werden , ihrerseits in den Sreik einzutreten
und somit die Verantwortung den Arbeitnehmern gewisser¬
maßen abzunehmen . — Die allgemeine Lage im Baugewerbe
ist im üvigen wenig zum Streik ermunternd . Wenn auch im
Zentrum der Stadt wiederum einige größere Geschäftshäu¬
ser aufgeführt werden , auch die Linolsumfabriken unausge¬
setzt vergrößern , so mutz doch im allgemeinen von einer Bau¬
ruhe gesprochen werden . Die neue Bauordnung , die ja Las
Bauen nicht unerheblich verteuert , schneidet doch Wohl tiefer
ein , namentlich 'betreffs des Bauens kleinerer Wohnhäuser,
als anfangs angenommen worden ist , und ein Spekulations¬
bauen wie in anderen aufblühenden Städten kennt Delmen¬
horst glücklicherweise noch , nicht.

b . Damme , 4 . Juni . Sonntag , den 9 . , und Montag,
Len 10. Juni , findet hier das Dämmer Schützenfest statt.

Stimmen aus Sem Publikum.
' lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
, dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung.)

rin Me verehrnare kisenbsvnüireklion.
Große Enttäuschung ruft es hervor , daß der Abgangdes 1 . Ferienzuges nach Basel in diesem Fahre nicht mit

dem Anfang der Oldenburger Ferien zusammenfällt . Da
dre Schulen erst am 6 . Juli schließen , so ist vielen Fa¬milien und Lehrern die Benutzung des Ferienzuges und
damit vielleicht eine Reise in die Schweiz unmöglich ge¬
bracht . Wir sprechen im Namen vieler die freundliche Bitte
aus , wenn möglich , noch eine Änderung in dem Fahrplaneintreten zu lassen . B.

Kcrrröokstoik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Der Geldmarkt . (Schluß .) Die Bank von England
konnte ihren Zinsfuß am 17. Januar von 6 auf 6, am
11. April auf 4Z4i und am 25. April auf 4 Proz . ermäßigen,
und sie ist damit in Bezug auf ihren Zinsfuß wieder zu nor¬
malen Verhältnissen zurückgekehrt. Von der Deutschen
Reichsbank , die am 22 . Januar den Diskont von 7 auf 6 und
am 23 . April auf 5^ Proz . ermäßigte , läßt sich Las Gleiche
nicht sagen , da es in der gegenwärtigen Jahreszeit einen so
hohen Diskont seit 1900 nicht gegeben hat . Berlin hat jetzt
noch immer (sieht man von Petersburg , Stockholm und
Kopenhagen ab ) Len höchsten Zinsfuß von den europäischen
Plätzen . Diese Tatsache kann mit dem Aufschwung des deut¬
schen Handels allein nicht erklärt werden . Denn die Aus¬
dehnung des Geschäftsverkehrs , die hohen Warenpreise , die
Steigerung der Löhne und was sonst noch für die Geldteue¬
rung verantwortlich gemacht wird , werden in anderen
Staaten im selben Maße verspürt , wie in Deutschland . Eine
amtliche englische Aufstellung über die Zunahme des Außen¬
handels im Jahre 1906 zeigt , daß Deutschland kaum größere
Fortschritte gemacht hat als andere Staaten . Es betrug näm¬
lich im Jahre 1906:

in England
„ Deutschland
„ Frankreich
„ Oesterreich -Ungarn
„ Italien
„ Rußland
„ Len Ver . Staaten

Las Einführplus
7,6 Proz.
12.1
4,2 „
6,0

17,4 „
10.7 „
ILO »

Las Ausfuhrplus
18.9 Proz.
6 .9 „
3,6 ..
3. 1
6.1 ..

10,3 „
10F .

Es waren also auch die anderen Staaten nicht müßig,
während Deutschlands Handel aus Eroberungen ausging ; ja
Las Ausland erzielte zum Teil sogar noch größere Fortschritte.
Das Gleiche gilt von der industriellen Expansion . Auch die
anderen Staaten kolonisieren , bauen Häfen , Bahnen , Schiffe,
legen Kabel und Tölegraphenlinien , gründen Banken und
andere Gesellschaften und erschließen exotische Staaten für
ihre heimische Industrie . Aber trotz der Konkurrenz , die den
Eifer aufs höchste anregt , scheint es , halten sich die anderen
Staaten (höchstens von Amerika abgesehen ) mehr vor Äugen,
daß : „ Hui trop kmdrassa mal ätrslnt "

. Es ist leichter,
ein Geschäft auszudehnen , als das ausgebreitete Geschäft auf
einer gesunden Basis zu erhalten . Ganz besonders hat man
es aber in Deutschland unterlassen , den Geschäftsdrang dem
Quantum der vorhandenen flüssigen Kapitalien anzupassen.
Deshalb ist der Geldmarkt in Deutschland so wesentlich mehr
beengt als in den anderen Staaten und deshalb erscheint
auch der Ausblick nicht allzu günstig . Wer nicht mit einer
entschiedenen Verlangsamung der industriellen Beschäftigung
rechnet, darf in Deutschland eine baldige Rückkehr zu nor¬
malen Geldverhältnisssn nicht erwarten . Die Preise . aller
Rohstoffe der Textilindustrie sind sehr hoch . Sie würden es
zum Teil bleiben , selbst wenn der Geschäftsgang abflauen
sollte . Die Gstreidepreise sind enorm und auch auf den
übrigen Gebieten des Warenmarktes zeigen sich vorläufig
noch keine Anzeichen einer Rückbildung der Preise . Die Er¬
leichterung , die dem Geldmärkte durch Verminderung der
Börsentängkeit zuteil werden kann , ist aber viel zu gering¬
fügig , als daß man auf diesem Wege eine Besserung von
Belang erhoffen dürfte.

Essen, 4 . Juni . Montanbörse . Offizielle Meldung:
„ Am Kohlenmarkt ist die Marktlage ohne Aenderung .

"
Berlin , 4. Juni . Börse auch heute still bei abbröckeln-

Len Preisen . Geldmarkt ziemlich leicht ; Privatdiskont
4,50 , unverändert.

Arußerste Schlußkurse.
3. Juni 4 . Juni.

Diskonto 168,62 168,60
Deutsche 224,— 224,—
Handels 161,37 151,—
Bochum 228,87 228,—
Laura 227,— 226,60
Harpen 206,62 205,62
Gelsen 196,76 194,10
Kanada 164,87 166,60
Paket 131,60 130,60
Lloyd 119,26 117,76
4A , Russen 77,80 77,76
Augustfehn 100,— 99,76
Nordd . Wolle 144,— 144,—
Frerichs L Co° 41,60 41,50
Tendenz ruhig ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 5. Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pEt.

Mündelsicher.
SWCt . alte Oldenburger Konsols . . . . .
LlÄCt . neue do . do . Halbs . Zinsz .)
SpCt. do . do.
SpCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
SpCt. Oloenb. Staat ! . Kreditanstalt-Ohl . skdb. b.

frühestens 1 , April 1908 . . . . . . .
L^ pCt. do . do . . . . . . . .
LpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe.
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl» unk . b . 1. Juli 1907
SpCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .
SpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen

SpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung
bis 1 . April 1917 ausgeschlossen .

3Z4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .3§LvCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
3Z4pCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihc«
SpCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationett. garantiert

SpCt. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .

SsHM . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .3pCt. do . do . . . . . . . .
Zi/spEt. Preußische Konsols . . . . . . . .8pCt. do . do.
SpCt. Wests . Prov .-Anl» Serie V, unk. b . 1918

SpCt. Mainzer Sradt -Anleihe von 1907 , Rück¬
zahlung bis 1916 ausgeschlossen.

SpCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,
Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen

SMCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
Zi/zpCt. Bochumer Stadt -Anleihe ." Nicht mündelsichek.
SpCt. Jütländische Pfandbriese. Ser . .V. in Däne

mark mündelsicher . . . . . . . . . . .
8^ pCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V.

Dänemark mündelsicher . . . . . . . . .
SpCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank
SpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

SpCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank, Serie LLH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . . . . . . . . . . .

8W >Ct. Pfandbriefe der Braunschweia.-Hannov.
Hypoth.- Bank, Serie LL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . .

SpCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v. 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen .

SpCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
3VLpCt . do . do . do.
SMCt . Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105
SpCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat » rückzlb . 103
SpCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig» rückzlb . 102
SpCt. Georg-Marien - Bergw .» u. Hüttenv.-Oblig.<

UNkündb . b . 1911 . rückzhlb 103pCt. . . . . .
Zs/spCt . Kreselder Eisenbahn-Obligationen . . .
SpCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 .
SpCt. Warps -Svinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 102,50
SpCt. Oldenb.-Portug . DampffchiffsMeed.-Oblig. 93 .—

20,41
4 .1?

tn

92 .50 93 .-
92,50 93,-

, —

101,-

99.—
93 .80 —,—
124,35 — —
99 .— 99,50
99 .— - »
99 .— 99H0

100 .—
92 .25 92.75
95 .—
92,25 92,75
99 .— 99,50

100,50
93,45 94.-
83 .40 83,95
93 .70 94,25
83,40 83,95

92 .20
— -

91 .70 —,—

93L0

99L5

100,20 100 .75

99,10 —

MS 93 .-

100,05
98 .10 —

90 .70 91^ 5
102- 102 .50

94.70 95 .-

99,50

Wechsel auf Amsterdamkurz für fl. 100 in
Check London für 1 Lstr. in .

do . Newyork füür 1 Doll , in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in 4k .

An der lebten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . .
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustsebnl

100 ,-
103,-

169,79
20,49

4,2150
4.1650
16L6 —

lOlvCt.bz.G.

-
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6^ Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6ZL Proz.

92 .50
92 .50

99 .-

93,80
99.-

92,25

9g .-
93 .48
63 .40
98 .70
83 .S0

Ankauf
VCt

Zs/spEt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz
, jährigen Zinsen . . . . . . . . .
>8MCt . dergleichenmit halbiähr . Zinsen .
3pCt. dergleichen . . .
3pCt. Oldenburg . Präunen -Obligat . in VCt. 124 ^
SpCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt» ^

Obligat . , unkündbar bis 1 . Juli 1916 . . _
SpCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt- '

Obligationen . Gesanrikündigungzunächst aus
sden 1 . April 1908 zulässig . .

3VspCt. Oldenburger Staat ! . Kreditanstalt
Obligationen mit halbjährigen Zfttsen . .

LpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901
SpCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

iKleinbahn- I Obligat . , verstärkte Tilgung b.
1903 ausgeschlossen . . . . . . . . . gn

LpCt . verschiedene Oldenburg. AmMerbürids - '
u . Kommunalanleihen . . . . . . . . . gc>

SVepEt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen AM
3z4pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen —
LpCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

3MCt !
"

Äeutsche Reichsanleihs .
'

SpCü dergleichen . . . - .
gMEt . Preußische konsol . Anleche . . . .
3pCt. dergleichen . . . . . . . . . . . .

! LpCt. Rheinprovmz Anleihescheine . . . .
iLpCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv. b . 1916 —
iLpCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 191? ausgeschlossen . . .
LpCt. Heidelb. Stadtanl . v . 1907 , unk . b . 1913 100 .60

SpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig..
II . Emission . . . . . . . . . . . . .

gr/spEt. Kreselder Eisenbahn-Prioritüts -Oblig. .
LpCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
8MCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . . .
LpCt. Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfündbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . .
SpCt. Preuß . Boden-Kreditbank-PfandMiefe. Mt»

kündbar bis 1916 . . .
8HLpCt . dergleichen. Unkündbarbis 1915 . . .
SpCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un-

kündbar bis 1916 . . . . . . .
SpCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr»

unkündbar bis 1915 . .
SpCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank -Pfandbriefe .
SpCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
SpCt. Dänische Jnselstift Kaffen-Oblig» in Däne¬

mark mündelsicher . .
SpCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . .
SpCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . .
SpCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . .
8pCt. steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb.»

Obligationen . . .
SpCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig» rückzb . 105pCt.
SpCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen.
SpCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . .
L4/2pCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , ä 102pCt» rückz . Gesamtkündigungab
1912 zulässig . . M .75

S /̂LpCt. Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,

Verlag,

SZ,^

SS,75

SL,H
SS,Ä

SL,-
N,gz
S1L5
83,95

100,-.
IM,?z

IMM

98 .50 ^

S7.-

1M,5l>

IM,-
97.-

99 .20
96 .70

99 .70
96 .70

89.70

99 .60
98,50
99.—

93,60

93.—

69,30
99.-
98 .50
98 .50

ä 103pCt. rückzahlbar
Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ . .
Kurz London für 1 Lstr. in ^ .
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in ^ . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in F . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5)H pCt.

101 .10
166,90
20,41
L,18

S.165
16,86

SS.-
98.-

1W

101 .«
1SL7l>

20 .Ä
L,2lS

Berlin , 4 . Juni . Produktenbericht . Nordamerika wai
nicht fester und sonstige auswärtige Berichte brachten keine
Anregung . Mau war hier daher anfänglich recht matt ge¬
stimmt , namentlich für Weizen . Die Spärlichkeit der Ver¬
käufer befestigte jedoch Roggen bald wieder und half auch
den Weizenpreisen etwas auf . Hafer blieb kaum verändert.
Rüböl war anfänglich unbeachtet und matt , besserte sich aber
später ein wenig.

4 . Juni.
Norddeutscher Lloyd.

„Crefeld "
, Lindemann , gestern von Pernambuca

„Schleswig "
, Pesch, gestern 2 Uhr nachm, in Marseille . „ Nor¬

derney "
, v . d . Decken, gestern 44/2 Uhr nachm. Borkum Ml

pass. „ Chemnitz "
, Zachariae , gest. 6 Uhr nachm, von Balti¬

more nach Galveston . „Hansa "
. Segelkett , nach Havana , M-

in Havana . „ Prinz Eitel Friedrich "
, Malchow , gest . 4 Uhr

nachm, von Neapel . „ Breslau "
, Prager , von Baltimore , gest-

5sH Uhr nachm . Dover pass. „Oldenburg "
, Troitzsch, vom

Laplata und Brasilien , gest. 7^ Uhr nachm. Las PalM»
pass. „Aorck "

, Randermann , von Australien , gestern W
Uhr nachm, in Antwerpen . „Prinz Ludwig "

. Woltemas , na4
Ostasien , heute 8 Uhr morgens in Genua . „Karlsruhe,
Frank , nach dem Laplata , gestern 10 Uhr nachm. Dover M-
„Königin Luise "

, Volger , gest. 12 Uhr nachts von Gibraltar
nach Newyork . „ Rhein "

, Petermann , nach Newyork M
Baltimore , gestern 6 Uhr nachm. Dover Pass. „ Halle "

, Rohde,
nach Brasilien , heute 8 Uhr morgens in Lissabon . „ Kro "'

Prinz Wilhelm "
, Richter , von Newyork , heute 1 Uhr nackM-

von der Weser nach See . „ Gera "
, Vogt , nach Baltimore,

heute 1 Uhr morg . Kap Henry pass. „ Schleswig ", PM-
heute 5 Uhr morgens in Marseille.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ". „
„Wartenfels "

, Schmidt , gest. ausgehend Quessant M
„Soneck"

, Schwarz , vorgestern von Lissabon nach Hambur»-

„ Trifels "
, Eggert , vorgestern von Kalkutta nach Hamburg-

„Stolzenfels "
, Schmidt , gestern von Kalkutta nach Hamburg-

„ Neidenfels "
, Rode , gestern in Kalkutta . „ Reichenfew-

Potthast , heute von Port Said nach Kalkutta . „ Bärenfcls,
Engelage , heute in Karachi.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ". .ss.
„Helios "

, Schwarz , gestern von Huelva nach Seviu-
„ Nestor "

, Klöfkorn , heute von Bremen nach Nvwcai -

„Hercules "
, Grote , gestern in Rotterdam . „Themis "

, ^ "5 ,,
mann , gestern in Leer . „ Planet "

, Pensky , gestern von V ,
fleur nach Antwerpen .

'
„Nereus "

, Hinrichs , heute von No
nach Riga . „ Electra "

, Behrens , von Antwerpen nach CO -
heute Quessant Pass. „ Aeolus "

, Hövers , heute von Kop
Hagen nach Danzig . „Minerva "

, Fokken, heute von OV ,
nach Lissabon . „ Pylades "

, Brehme , gestern in K
„ Phädra "

, Klöfkorn , heute in Köln.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei. „

„ Rotterdam "
, Schmidt , am 3 . Juni in Cardiff - - Faw -

Hülsebufch. am 4. Juni in Liüabon -.
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Verkauf
einer

H- sftelle.
»ckwarder -Altendeich. Rentner

H. Renken Oldenburg Erben
lassen erbteilungshaldcr

IlHUUldknd,
Kn 15. Zum i>. I.»

nachm . 314 Uhr,
in Behrens Gasthanss zu Eck¬
warden , ,

ihre zu Eckwarder- Altendkich
an der Chaussee günstig be¬
lesene

Kofstelle,
bestehend aus den geräumigen,
m gutem Zustande befindlichen
Wohn- und Wirtschafts-Ge¬
bäuden, sowie

zz,M Sklt-r
Grün- und Pflugländereien,

mit Antritt zun, 1 . Mai 1908 im
Ganzen wie auch geteilt zum
Perkauf aufsetzen.

Die Ländereien befinden sich
in gutem Kulturzustande , find
bester Bonität und in einem
Kompler belegen.

Kaufliebhaberladet freundstein
Ed . Detharö, Aukt . ,

Ovelgönne.

Zwangs
Versteigerung.
Am Donnerstag , den 6. Juni

d. I ., nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im „Linvenhofe" hier». :

19 Sofas , 6 Tische , 81 Stühle,
17 Schränke, 8 Bertikows, 4
Kommoden, 3 Sekretäre, 1
Nähmaschine, 11 Spiegel, 14
Bilder, 1 Hängelampe, 1 Re¬
gulator, 1 Kronleuchter , 5
Fahrräder , 7 Ackerwagen, 1
Break, 1 Rollwagen und
4 Pferde

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

1vl>iv8,
Gerichtsvollzieher.

Frische Ananas,
frischer Waldmeister,

Blutapfelsinen,
- 12 St . 50 Pfg .,-
austral . Aepfel,

Bananen.
Frische gröhe Gurken,

St . 3b Pfg.
Koorg Müller,

Schüttingstr. 5. _

Lieferung
von bestem , gut ausgebackenem

SchmrKot
wöchentl. in 2 Raten , ca . 60 Stück
zu vergeben. — Angebote frei

Kolzspukenfaörik
6arl LmeLmaim,

ZrvischenaHtt.
Gebr. Damenrad zu kaufen

gefuchst Offerten m. Preisang.
u. 8. 27 postlagernd erbeten.

vunkel von bnrbe . — Ltarkkonrontrisrt. — LSbr srAsbiz.
Lugro « - bllsüvrlaN « r Dm 11 blc > 1 ts , Oiotlorpstrssss 83.

Verknus
einer

1
Westerstede. Der Gastwirt

Johann Platzmeyer hierfelbst
will wegen Aufgabe des Wirt¬
schaftsbetriebes seinen Hierselbst
Ecke Kuhlen- und Poststraße be-
legenm Gasthof

. Wcßnlmr

bestehend aus einem aufs
beste eingerichteten Wirts¬
hause nebst Stallungen , so»
wie Lust- und Gemüsegarten,

zum Antritt auf 1 . November
d. I , oder später öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufen
lassen, wozu Termin angesetzt
ist auf

Iieilstilg,d. 11 . Ji»li,
»chilittG 3 Ihr,

in dem zu verkaufenden Wirts¬
hause.

Die Gebäude sind fast neu
bezrv . kürzlich renoviert und wird
in dem Hause eine flotte Wirt¬
schaft betrieben.

Die Verkaufsbedingungen sind
äußerst günstig.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote erfolgt in diesem Termin
sofort der Zuschlag.

E. Wettermann, Auktionator-

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , de« 6. Juni

1907 , nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im Auktionslokal des
Amtsgerichts Hierselbst:

1 Klavier , 1 Chaiselongue, 3
Sofas , 1 groß. Spiegel mit
Spiegelschrank, 1 Vertikow,
4 Sessel, 1 Warenschrank, 1
Nähmaschine, 1 Nähtisch . 1
Sofatisch, 1 Waschtisch , 1 Nipp¬
tisch, 1 Stubentisch, verschied.
Nippsachen, 4 Stühle , 8 Bilder,
1 Kommode. 1 Paneelborte,
1 Nippbortc, 2 Spiegel, 2 Ser¬
viertische, 1 Teppich, 1 Kron¬
leuchter, 1 Säulenlampe , 1
Hängelampe , 2 Bettstellen mit
Betten, 1 Vogelbauerständer,
8 Blumenständer , verschiedene
Blumenvasen , 1 Fahrrad , 1
Ofenschirm, 1 Konzert-Zither,
1 goldene Herrenuhrkette, 2
silberne Becher, 1 Kaffeeservice,
1 Obstservice, 1 Rahmservice,

1 Liqueurservice, bunte Gläser
und Vasen, 1 Bücherständer, 2
hölz . Säuten , 1 Portiere mit
Stange , 1 Standuhr , 1 große
Stanze , 1 Schmirgelmaschine,
3 Schraubstöcke, 1 Türschließer
und 1 Amboß mit 2 Hörnern

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Paps,
Gerichtsvollzieher.

Etzhorn. Zu verk. einetieöige
Ouene, welche in d. nächst. Tagen
kalben muß . Joh . Hille».

ältere Dessins
weitunter Preis M Verkauf.

Desgl. Läuferreste , sowie
die noch vorrätigenFelle.

lMmsmi L ko. UM.
Mitglied des Rabatt-Spar -Bereins.

der

AkHsnbrivgijchsn LanöesOtrrrk
mit Filialen

in Brake, Burg a . F . , Eutin , Varel , Vechta und Wilhelmshaven
vom 31. Mai Ivor.

Passiva.
Aktien-Kapital . . 3,000 ,000 .-
Reservefonds . . . . . . . . 648,658 .68

äilliva.
Kassebestand . . .
Wechsel. . . . . . . . .
Effekten . .
Konto -Korrent -Debitoren . . .
Belehnungs -Konto . 6,500,00V.
Bankgebäude und Safes-Anlagen . 155,000.
Nicht eingeforderte 60 °/„ des Aktien¬

kapitals . 1,800,000.

. /L
384,550 .0?

7,872,020 .78
2,487,670 .49

22,046,888 .52

Diverse 137 .853 .42

-6 41,803,963 .28

Einladen
Negierungsgelder u . Gul- -4t

haben össentl. Kaffen 8,016,392 .31
Einlagenvon Privaten 21,883,384 .12
Einl. auf Check -K onlo 2,949,189 .76 35,647,966 .19

Konto -Korrent -Kreditoren . . .
^

. 975,825.42
Diverse . » » , » » . » . » 1,113,514 .99

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
L. mit halbjährlicher Kündigung

Vg ^/o unter dcm jeweiligen Diskontsätze der deutschen RetchSbank,
mindestens 2>/g°/o und höchstens 4»/o , z. Zt. also.
oder einen festen Satz von . . . . . . . . . . . . .

2. mit vierteljährlicher Kündigung
1 °/a unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank, mindestens 2iL °/a und höchstens 3K °/<>, z. Zt . also

3. mit kurzer il4iägiger) Kündigung u >d aus Check -Konto . . . . . . .
4. auf 116— 3 Monate einen festen Satz von . . . . . . . . . .

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zu Zeit 5 >6 "/o.
Oldenbitrgische Landesvank.

Ü/Ivdlcol. lom Movlr.

Svnavir 8tv eins
eins Ltünniolkaveel

unsereg bleisebextroktes uva
Pvti » « srräen Urnen

ein Loo1iviL0lr
mit nusLEVüblten Usrepton

vo rkasst von brau Illnn blorLsnstern
grsti « und franko.

_ Lrvaonr L ko. 1,16 . ttsmdnrA.
Rastede. Frau Wrv . Heine.

Ungee in Hankhause» läßt wegen
SterbefallS am

Sonullbenii , 8 . Juni,
nachm . 3 Uhr ans .»

1 milchg . Kuh,
1 belegte do .,
20 Hühner, 4 Puter,

1 Kommode, 1 Tisch , 12
Stühle , 1 Spiegel, 1 Hänge¬
lampe , 1 Waschlrog, 1 Jagd¬
flinte, 1 Bohnenfaß , 1 Hecken¬
schere , 1Scheffelmaß,1Schneide-
lade , 1 Schweinekasten, 1
Wanne , 1 Karre , 1 Leiter, 1
Schleifstein, 1 Wasserwage
Kuhketten, 1 Oualmfcsnger
Schlachtergeschirr,Tachüecker-
geschirr , Forken , Harken,
Spaten und mehrere sonstige
Gegenstände,

ferner : 7 Sch. -S . Roggen , 7
Sch.- S . bestes DrescheugraS»
116 Sch. -S . Haser, mehrere
Hausen Richelpfähle

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Nach beendetem Verkauf läßt
Frau Witwe Müller

WF ^ 9 Sch.- S . Roggen
auf Zahlungsfrist verkaufen.

D . O.

^ 41,883,963 .28

4°/« jährlich
»°/° -

814 «/o
2°/°
LV? /°

ßöinffell iMr, MMeM,
8rS88 !l! I! . !S8l!8I!l8!Il!8lS libKWv!!!!- 8.

' .
VSIll8ük!!S !IÜ8.

Vertreten ckurcki;

knal IsIdsL Ü. -L. Sk» ».
l -üneburAeritr . l>. Deiepbon dir. 1952.

^Vir bitten » ciis von uns unk äsr
llolrsn in nuLAsstelltsn
I -oIr <»» Lvv ! 1siL unä vainVkärvisvIrnassvIilnsn de
siobtigen 2N v̂ollen.

Kampmann's selbsttätig arbeitende Patent - Waschmaschinen Ausführung
„Kamka L " (50 °/o Wasserersparnis ) , sowie Patent - Handwaschmaschinen
mit Patent - Wäschebeweger„Niegedacht" (bO «/o Kraftersparnis ) und Patent»
Wringer sind die besten . In Kürze ca. 50000 im Gebrauch. Unvergleichlicher
Erfolg. Musterbücher gratis . I . H . C. Meyer , Oldenburg, Langestr .47,am Markt.

Herband der Züchter
des Hlderrbg. eleganten
schweren Kutschpferdes.
Der Vorstand sieht sich veran¬

laßt , darauf hinzuweisen, dgß die
Besitzer eilLlelrgLLner Stuten
verpflichtet sinh , auch dann, wenn
letztere güst geblieben, das füh¬
len verworfen haben oder über¬
haupt nicht belegt wurden,
spätestens bis zum 1. Juli irden
Jahres dem Obmann ihres Be¬
zirks, unter Benutzung der vor-
geschriebenen Füllenkqrten, hier¬
von Mitteilung zu machen.

Die Besitzer außer Zucht ge¬
meldeter Stuten sind von dieser
Meldepflicht befreit. .

Rodenkirchen , d . 14 . Mm 1907.
Der Vorstand.

Ed. Lübben.
Billig zu verk . ein^ Kücken-

auszuchtbanermit4 Abteilungen.

Wir suchen für unfern Verein (9 Ver¬
kaufsstellen , 4600 Mitglieder) zum bald,
gen Antritt ei«

3. LorßaMmtM
(Kontrolleur).

Gefl. Offerten mit Gehaltsansprnchen
bis zum 80. Juni erbeten.

llläellbur 'gei' Loüsum-Vereiü
e. G. m. b. H .,Oldenburg i. Gr.

Z« verk. wegen Aufgabe des
Fuhrwerks 1 Pferd (Litt.) , 1 fast
neuer Ackerwagen, 1 Jederwagen,
Pflug u. Egge und 6 Scheffels.
Roggen auf dem Halm.

W. Fischer , Schützenweg.

Damenfahrrad

Gras- und
RWeil -Derkims.

Tweelbäke. Der Landmann
und Wirt A. DSHlman« zu
Tweelbäke läßt am

Freitq, de« li.Zmi,
nachmittags 6 Uhr,

20 Scheff .'Z. sehr guten
Roggen a . d . HM,

2Z Abteilungen bestes
EeNS , beim Hause und
auf dem Moore , und

3 Tagewerk Gens
im Buschhagen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Gras im Buschhagen ist

vorher zu besehen.
G . Haverkamp » Aukt.

JumMlmklmf.
Westerstede. Die Erben der

kürzlich verstorbenen Witwe des
weil.Hausmanns T. Ehr . Lnbbers
zu Westerloy wollen die zum
Nachlasse der letzteren gehörige,
daselbstan der Chaussee belegene
o g. Jäger 'sche

bestehend aus Wohnhaus,
zirka 45 Sch.- S . Garten - u.
Bauland und zirka 10 Tage¬
werk Wiesenland,

ferner den zu Westerloyerfeld
bclcgenLu , von Wemmje ange¬
kauften

AMoorkawp
groß plm . 2 Hektar, stückweise
oder im ganzen öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufen
lassen, wozu Termin angesetzt
ist auf

Mlllltlili , de» stl.Zliili,
mchmittG ? W,

in Buhr ' S Wirtshause zu
Westerloy.

E. Wettermann, Aukt.

Gras-Verkauf
Großenmeer. Frau Wwe.

Gefine Freese zu Kuhlen hiers
läßt am
Sunnaben !», 1Z . IM cr . »

nachm. 5 Uhr ans.,
ca. 33 Jück
in paffenden Abteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

C. Haake , Aukt.

Zll mkkilstll AaiHllilst.
Ohmstede . Nonnenkamp.

Zu verkaufen eine Glucke mit
12 Kücken . Philosophenweg 3.

Zu kaufen gesucht junge milchg.
hornlose Ziege.

eg 4 (Haarentor ).
Starkes Fahrrad zu verkaufen

für 30 Auguststi. 31.



Babywäsche.
Badelaken, Frottierhand-

NLSI 'Si », Kinderstrümpft.
Schüttingstraße 10.

Bes . Uinstdh. ' ucht e . jg. MäÄch.
a . ein. Mon . sof. Unterk . auf dein
Lande , in der Umgeg. Otdenbg.
Off. u. V. 20 postl. Oldenburg erb.

! lu vedm »6i6n.
Frdl. Z. z. verm . Mottcnftr. 195.

Stube und Kammer , unmöbl.,
zu verm. Efeustr. 8l>.
Mbl. St . u. K. z . v . Marienstr.11

Fein möbl. Z . n. K . zu verm.
Lindenstr. 44.

Abschlb . fre.un- l. . Oberw . in
best . Lage, 2 St ., 2 K., Küche,
Balkon nebst Zubeh. , k. Schrägst,
an ruh . Bewohn , z. 1 . Novbr . zu
verm. Off. u . 8 . 146 a. d . Exp.

Zum 1 . Juli
wegzugshalber abschließb . Untcr-
wohnung , 4 Räume , Küche,
Zubeh ., Gas , Wasserst, zu ver¬
mieten . Lambertistr . 41.

Zu verm. z . 1 . Nov. d . I . die
herrsch . Oberw . Lindenallee 51,
8 Zim . nebst Zubeh., Gas , Wssl.
u . Garten . Zu besehen vorm.
11— 12 Uhr.

Zu vermieten möblierte Stube
«. Kammer. Haarenstr. 16.

Grcher Men
mit Kontor «. Wohnung

an hervorragender Lage im
Mittelpunkt der Stadt p. 1. Aug.
zu vermieten.

Näheres unter 8. 141 an die
Exped. d . Bl.

Möbl . Stnbe mit Kammer
zu vermieten. Staustr . 9.
Osternburs. Zu verm. z. 1. Aug.

od. spät. e. Oberw . m . Grtl . an
r . Bew., Pr . 150 -A. Weidenstr. 2.

Zu verm . frdl . möbl. Zimmer
m. Bett. Nebenstraße 9e.

Zu verm. ein Zimmer mit
Bett. Wilhelmstraße 5.

Zn verm. 1 schön möbl. Zim.
mit Kammer . Wilhelmftr. 5.
Sch. möbl. St . z. vm. Wallstr. 19.

M Zmschekchn.
Zu vermieten während des

Sommers mehrere möblierte
Zimmer . G . Luschen.

Logis f. i. L. Wallstr. 22.
Auf gl. od . spät, ein bess. mbl.

Gesucht eine tüchtige Stunden¬
frau oder 1 MäSchen. Zu er¬
fragen in der Exp. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Jul : junges
Mädchen , das selbständig kochen
kann und einige Hausarb . mit ,
übernimmt.

Frau Amtsrichter
vr . Oppenheim, Lehe,

Hafenstr. 137 . II.

Edewecht»
Gesucht aus sofort ein einfaches

junges

Mädchen
zur Stühe der Hausfrau gegenSalär.

Näheres bei Meiurenke «.
Gesucht zu Novbr . eine Magd '

für kl. Icmdw . Haush . in d. Nähe
d. Stadt . Näh . Haarenstr . 28 , u.

Gesucht z. 1 . Aug . ein ordentl.

HfinslnüWv.
Frau Steuerinsp - Johnsen,

Milchstr. 7 a.
Gesucht baldmöglichst ein

junges » chen
zur Wartung zweier Kinder.

Nachzufragen Filiale, Lange¬
straße 20.

Hnöe. Gesucht auf sofort ein
Mädchen gegen hohen Lohn.

Gastwirt Holle.
Gesucht pr . 1 . August freundst, ,

nicht unerfahr.
junges Müschen,

das etwas selbständig ist, für
kleinen Haushalt (2 Pers. ) be:
Gehalt und Familienanschluß.

Offerten unter 14 . 6 . 100 post¬
lagernd erbeten.

Gesucht auf gleich oder später

ei» Mchei
für Küche und Haus.

Frau Calmeyer - Schmedes,
Katharinenstr . 13.

Gesucht zum 1 . August ein

junges Mcheil
für Küche und Haus gegen
Gehalt.

Frau Pros . Vr . Kohl,
Kastanienallee 34 oben.

Gesucht auf sofort
Kleines MW

fürAdie Nachmittagsstunden.
Haarenstr . 3.

Gesucht z. 1. Nov. e. Mädchen
v. 15— 18 Jahr . f. kl. Landwirt¬
schaft . Näh. Donnerschw.str. 63.

Gesuchtzun: sofortigen Antritt .
eine erfahrene, evang.

Erzieherin
für 5 Kinder von 12—5 Jahren , i
befähigt , einen neunjährigen
Knaben allein zu unterrichten,
die Schulaufgaben (franz. ) zu s
überwachen. Gehalt 40—60 Mk.
pr . Mon . Bewerb , m. Zeugn.

Frau Consul Biedermann,
Bremen, Parkallee 149.

Suche stets guteMädchen. Frau
Franziska Juds , Stellenv. , Lehe,
Rutenbergstr . 7 , I sn. Siegespl . ).

Gesucht zum 1 . Juli e. Mädchen
gegen Gehalt und Familienanschl. i

Oldenburg, Ofenerstr . Nr. 52.
Schulmädchengesucht für kleine

Ausgänge.
Schüttingstr . 18. 5—6. l

Gesucht p. sofort mehr,
jg. Mädchen z. Schneidern
uns dauernde Beschäftig.

H. Hanken,
Damen - Konfektion,

Haarenstr. 51.
Nach Bremerhaven f. kinderl.

Beamtenhaushalt f

erfahrenes MW
gesucht . Näheres Expd- d. Bl . ^

Gesucht auf gleich oder 1 . Juli
ein qeb . junges

« ich » «IS Ltitze,
das im Kochen erfahren ist, für
einen feinen Haushalt . 2 Mäd¬
chen werden gehalten. Gehalt
nach Ueberemkunft.

Offerten mit Photographieund Abschrift der Zeugnisse
unter H. 3070 an Wilh . Scheller.
Annoncen -Erpedilion , Bremen.

Poröse Unterzeuge , bau« ,wollene Damenstrümpfe,

kostenfreie Nachricht durch
Apotheker Lorlrnkirrrr,

Hannover, Freytagstraße16.

ehr billig zu verkaufen.
Herbartstr . 25.

Zu verkaufen ein zu 3 Woh
nungen eingerichtetes Hans an
der Krnhnbergstr. , Donnerschwee.

Näheres im „ Krähnberg "

Kebh - Wym-ottes,
1,2, und 6 Entenkücken zu Ver¬
käufern_ Lambertistr . 4t.

Keiunäkn.
Bürgerfelds . Zugelaufen ein

Hund, auf den Namen „Polly"
hörend . D. Bäumsr.

UtzMötzn.
Verlsre « am Sonntag Ziegel¬

hof, Ziegelhofstr. e . gold. Brosche.
Geg. Belohn , abzug. Bockstr . 2a.

Verl . kl . silb . Kette mit Kreuzn . Herz . G . Bel, «bz . Gaststr. 22

2000 Marü , sichere 2. Hypoth.,innerhalb des Brandkassen-
taxats , gegen 4x °/<> z- 1 . Augustoder früher anzuleihen gesucht.

Angebote unter 8. 137 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Wer leiht jungem Kaufmann406 Mb . auf kurze Zeit, gegenmonatl . RückzahlungnebstZinsen.
Gest. Off. u. 8 . 136 a . d. Exp. d . Bl.

luvskleilikn.
an jedermann in jeder
Höhe ev. ohne Bür

schaft streng reell ! Viele Dan
schreiben. Leipziger Hypoth.-Eentrale, Leipzig 123 , Kathar.-Str . Bankkommiss. Gerichtl.
eingetr. Firma . Tncht . Vertr. ges.

Rastede. Für einenprompten
Zinszahler suche ich auf durch¬aus sichere zLandhypothek 1200
bis 1300 Mk. auf bald zu 4 ^ «̂
auznleihe«. H. Hoes.

Für KltMliiißk«.
AnzMhen Per ssssrt eventl.

ftiiter «sch gegen sehr gute
HWthekellWMk .,WMR .,
18 VW Mk. , 15 M Mk., Zml
16MM ., 8366 M , 1666M,
3mkl 3666 Mk., 2566 Mk. Nh
2ml 1666 Mk.

Jede gemnslhte Auskunft

veorg 8ed«»rtiiig,
Eveeften-Vlöenbnrg. Hauptstr . 3.

Üili6l - Ke8ueke.
Zu mieten gesucht aus

Nov . Haus mit größerem
Garte « zum Alleiube-
wohueu. Offerten mit
Preisangabe mit. 8 . 135
an die Exped. d. Bl . erb.

Einz . Ehepaar sucht zu Nov.
sep. träum . Unterwohnung , nach
Osten o. Süden geleg ., mit Gart.
Off, an Fnhrke «, Hotingsg . 1a.
Junger Mann sucht z . 1 . Juli

ein möbliertes
- Zimmer. -

Off, u. S . 139 a . d . Elp , d . Bl.
Per sof . möbl. Zimmer , ev. m.

voller Pension , von einem Kauf¬
mann gef . Mfl . Off. m . Preis-
cmg. u . S . 145 a. d . Exp, d . Bl.

Umftändeh. auf fpf . 1 Unterw.
gesucht f. ruh . Bew. . 2 St . , 2 K.
u . Küche . Off. m . Pxeisang . u.
S . 140 an die Erved. d . Bl.

Gesucht in angenehmer Lage
für eine Dame 2 Zimmer mit
Küche oder mit Benutzung der¬
selben . Offerten Alexanderstr.Nr . 36 erbeten.

Zn Okt. sucht junges Ehepaar
WohnMg im Preise von ca. 300
Mark . Off. u . S . 142 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Nettere ,;rau sucht unmobl.
Zimmer. Bevorzugt Nadorstoder Nadorsterstr.

Offerten unter 8 . 138 an die
Erp . d . Bl._

Wohn- u. Schlasz.
volle Pens. Weskc

Auf Wunsch
eskampstr. 321.

Zu verm. a. sof . od . spät, fein
möbl . St . u. K. Haarenstr . 16.

Freund!. Logis . Wallstr . 5.
Z. v. mbl. St . Haarenstr. 43a.

Ltellen-Kesiiene.
Für ein 18jähr.

MM
oird in Oldewird in Oldenburg Unterkunft

gesuchtin guter Familie, schlicht
um schlicht, ev . etwas Pension,
wo demselben Gelegenheit ge¬boten wird , sich vormittags .n
der Küche weiterzubilden , der
Nachmittag jedoch frei bliebe für
Handarbeiten.

Offerten unt . VI. 100 postlag
Stollhamm.

Ache schristl. Weiten
anzunehmen im Hause. Tadel¬
lose Handschrift w. zugesichert.

Offerten unter 8 . 134 an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Haushälterin m. gut. Zeugn.
sucht z. Herbst od . a . fr. Steil , z.
selbst . Führ . e . landwirtsch. od.
bürgerl . Haush . Offert, erb. u.
.-V. II. 42 postl. Wiefelstede.

Ein solid r tüchtiger erster
Bäckergeselle

sucht auf sofort Stellung , am
liebsten als Werkführer.

Gest . Off. ». 8. 147 nimmt die
Exped . d . Bl . entgegen.

OltsMMellen^
MMMeds.

als lluclikialter, Se¬
kretär , Verwalter
erdalt. jg. beute
nsek 2 — Liucmetl.

grünät . Vlusdilcl. disd . ca . 1308
kramte verl . krosp . gratis . Direktor
?. ILüstner' beiprir - SckIeuss

Wiekroerknfer
: «der TMgentcil:

gesucht für konkurrenzlose Auf¬
sätze für Schornsteine und Dunst¬
schächte.

Offerten unter ' IV. 3067 an
Wilh. Scheller, Annonc. - Exped.
Bremen.

^ Junge Leute^ im Alter bis zu 40 Jahren
erhalten gründliche Ausbil¬
dung als Beamter für Do¬
mänen , Rittergüter, größere
landwirtschaftliche Betriebe
usw . durch staatlich geprüfte
Lehrer . Gesunder Beruf.
I a Anerkennungsschreiben
aus allen Kreisen. Prospekt
gegen 20 Pfg .-Marke.
Landwirtschaft !. Technikum,

Münster st. W.

_ „
Cigarr. -Ägent ges. Vergüt , ev.

250 mon. u . m.
8 . llürgsnssn L Lc>., Hamburg 22.

zum Holztragen bei dauernder
Arbeit und hohem Beedienst
per sofort

gesucht.
Persönlich zu melden bei Herrn.
Wütker, Annoncen- Expedition,
Bremen» Knochcnhauerstr . 52.

Gesucht wird für landwirt¬
schaftlichen Betrieb in der Nähe
von Oldenburg

fixer Grchkncht
oder einfacher junger Man «,der gut mit Pferden und land-
wirtscyaftlichen Arbeiten fertig
werden kann.

Offerten unter 8. 126 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht ein zuverlässiger
Laufbursche

im Alter von 14—18 Jahren.
H. W. Pahle , Langestr . 54.

Tlfi «ie> e, .LMtt
gesucht.

Gesucht auf sofort
Laufbursche

nach der Schulzeit.
C. Reteisdors , Lcmgestr. 75.

A . Beeck,
Maschinenfabrik.

Bardenfleth . Gesucht auf so¬
fort ein Malergehilfe gegen
hohen Lohn. C. Möhring.

Für Kontor und Weise
wird von leistungsfähiger Zi¬
garrenfabrik zum 1 . Oktober ein

jüngerer Hm
gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsanspr . u.
8. 150 an die Geschäftsstelled.
Ztg . erbeten.

Osternburg. Gesucht ans sofort
1 kl. Knecht.

_ H. Benermann.
Eversten. Gesucht auf sofortein Knecht von 15— 16 Jahren.

D . Kreye, Bäcker,
Bloherfelde« Chaussee.

Suche einen zuverlässigen

sowie einen kleine« Knecht.
Emil Brandt, Pferdemarkt1.

Oldenburg . Gesucht zum
Herbst ein zuverlässiger

Kutscher.
Di ». Laas « .

Auf sofort tüchtiger fleißiger
j. Mann als

Werrvakter
wegen Erkrankung des jetzigen
gesucht.

Gut Hundsmühlen.
Wir suchen zun: baldigen Ein¬

tritt LEN

jlWll Mm
mit besseren Schulkenntnissen
und guter flotter Handschrift.

Bevorzugt ' wird ein solcher,
der bereits im Versicherungsfach
gearbeitet hat.

Dem Bewerbungsschreibensind
Lebenslauf und Zeugnis - Ab¬
schriften beizufügen.

MenöiiM
VttWrililgs -GeseWst.

8oliclsr, rscksAswancltsr Naim
knclst sofort LlsIIuiiA als

MWIMIlMMM
LI. Larkaution ist erkorclsrlick.
Nelckun §sn : Stanstrssso 18.

Gesucht auf sofort
ein Aminttgeselle,

dauernde Arbeit.
H. Coldewey»

_ Sudende bei Rastede.
Gesucht sofort oder später bei

dauernder Arbeit und hoh. Lohn
tüchtiger Tischlergeselle,

der selbständig arbeiten kann.
Mfillsrs,

_ _ Steinweg 7.
Ein tüchtiger

Schmedegeselle
findet sofort dauernde Arbeit,
Luxuswagenbau Hauptbeschäf¬
tigung, bei

H. Grahl,
Emtinghausen b. Syke.

Stellmacher sosart gesucht.
Tapken , Wilhelmshaven.

Schlosser,
Hilfs - Elektriker,
Maurer und
Handlanger

finden dauernde Beschäftigung.
Georgs - Mmen - Bttgumks-

md Men -Verein.
Abteilg. 0 . Georgsmarienhütte.

Gesucht auf sofort

L. Ciliax,
Donnerschweerstr. 11/12.

Auf Anfang August od . Sep
tember suche für meine Kolonial¬
waren - U. Kunstdüngerhandlung
einen zuverlässigen

mit guten Zeugnissen als Ver¬
käufer.

I . D . Roben,
Nenenbnrg i. Oldenburg.

WM " Arbeitsburschen gesucht.
Meldungen : Artillerie-Depot,

Auguststraße.
Hankhause« b . Rastede . Suche

3 ZiegckMer,
darunter 2 Mann zun: Aus¬
bringen gegen guten Lohn.

8 . Otto, Ziegelmeister.
Suche sofort Tapeziergehilse «.

Fr . Rudolph, Kurwickstr . Nr. 1,
_ Oldenburg.

Gesucht auf sofort ein
kl. Knecht.

I . Schwarting , Haarenstr . 49.

WsjWehe.
Auf August oder später suche

ich ein

junges Mädchen,
welches sich allen Arbeiten in
einem kleinenHausbalt unterzieht.

Frl . Töllner , Adlerstr. 7 ob.
Für mein Bijouterien,aren-

Geschäft mit nur feiner Kund¬
schaft sucheper sofort tüchtige,
selbWigeLeMvseriil.
Offerten mit Zeugnisabschriften

und Gehaltsansprüchen unter
8. 149 an die Exped. d . Bl.

Suche per sofort für '" ein
Spielwaren -Geschäst eine tüchtige,
selbständige

Verkäuferin.
Offertenmit Gehaltsansprüchen

unt . 8. 148 an die Exped. d. Bl.
Gesucht für besseren Hausstand :n

wo Dienstmädchen ist , zum 1. Juli oder später ein

aus gut. Familie zur Erlernung des Hausstandes u. als Stützeder Hausfrau . Kostgeld nach Ueberemkunft. Off. unter Z. 1581
an Johannes Nootbaar , Ann .-Erp . , Hamburg . _

August- ^Gejucht per 1
b essevss, sauberes

HausmdW,
das gleichzeitig die Wäsche wi>übernehmen kan» . AusiLd
Nchr Ojsertennebst Zeug,F,erwünscht. " "

Fra» Ehr. Goedekcn.Bremerhaven, Kircheuitr z.
Gesucht

zum 1 . Nov. für einen land.
wrrtschastlrchen Haushalt ein einfaches

junges Wäd>lM.
ches alle vorkommendenTst,beiten mit übernimmt , gegx„Salär . — Näheres in der Eru¬dition ds . Blattes.

Gesucht auf sofort ein klemZ
nettes Müschen

bei Kindern.
Dirks , Kurwickstraße27.

Gesucht auf sofort od . 1 . IM
1 jg . Müschen,

schlicht um schlicht oder etwas
Gehalt. Bahnhojsrestanram

Auguitsehn i. Oldenba.
Gesucht zum 1 . November ein

DienAMtzen,
welches melken kann.

Näheres in der Expeditü,
dss . Blattes.

Ges. a- mögl. bald Mädche«
z. Aushülfe oder Stundensr . süiden ganzen Tag.

_ Herbartstr. 22.
Gesucht auf gleich ein ordeiit

liches
Mädchen

zur Aushülfe für den größeren
Teil des Tages.

Brüderstr . 15 oben.
Suche auf sofort ein

für Laden und Haushalt.
Friede . Klockgether,

Brake , Breitest« . 80.
Aus sofort suche

für Laden und Haushalt , schlicht
um schlicht, ev . Taschengeld , bei
vollem Familienanschluß.

MiUr . Sr -sLs,
Bad Rothenfelde i. H.»

Manufakturwaren.
Für ein erkranktes

junges Mädchen
auf sof. ein anderes geg. Gehalt.

F . W . Mlers , Brake.
Für meinen kleinen , bequemen

jaushalt suche zum 1 . August
der später ein erfahrenes Fran¬
st« ev . feineres Dienstmädchen.

Frau Kirchenrat Toel,
Katharinenstr . 22, oben . ^

Eiu LaufMchen Mt.
H. Möhring, Gaststr. 16.

Gesucht per sofort ein ordent-
hes , jüngeres

Mädchen.
Frau W. Müller, am Hasen 57,

Bremerhaven._
Gesucht auf gleich oder später em

Mts
""" '

gegen Gehalt. . .
Offerten unter 8. 112 an dit

Expedition d . Bl ._ ^

? ON8I0N6N.

( 8il -Lnäkote!j , 6orlcui >l.

Volle Pension. 45 .L P. M-n.
_ MüLlensir. 12. -bem

^ k
-ivat - Kinäkntieim
für Knaben u . Mädchen

der besseren Stände.
SoldsS « « Ivsukeias

am Teutoburger Walde.
Das Sanatorium ist Sommer

und Winter geöffnet.
— Näheres durch fch
Besitzer : Badearzt vr . « al'-cm

HW.Natürlich kohlensaures Stahl -Arsen-Bad Bad Liebenstem
Bahnstrecke: Bcrlin - Eisenach , Jmmelborn -Liebensteim

Stärkste kohlenjaurereicheCiscn-Mangan - Arsen-QuellcDeuticy
345 Meter über dem Meere, zugleich schönster
Thüringer Wald, gegen Herzkrankheiten, Nervosität, Blum .
Bleichsucht , Sterilität , Frauenleiden , verhärteten Rheuma: - ^Diabetes , Magenleiden usw . — Billige Pension von 5 -n. a

Proivekte frei durch _ Die Bndedicemm^ ^ ,
Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur .; für den Inseratenteil : Theodor Uddicks- — Rotationsdruck und Verlag : B . .Scharf , Lildenvurg.
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zu ^ 152der..Nachrichten Wr Staat una Lana« von Mittwoch , 5. Juni 19V7.
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Ausstellung cler veutsehen Lanilwin-
sevaflsgesellsebattin Vüstelclors.

Für unsere Landwirte wird es interessant sein , was
man über Oldenburger und benachbarte Zuchtverbänöe
in Düsseldorf lesen kann ; dabei kann man auch sehen, wer
die größte Reklame macht . Im Tageblattbeiblatt heißt es:

Der Verband der Züchter des Oldenburger eleganten
schwerenKutschpferdes ist auf der diesjährigen Ausstellung
der D . L . G - mit neun Pferden (zwei 2jährigen Hengsten,
drei 2jährigen Stuten und vier 3jährigen Stuten ) ver¬
treten . Das 'Zuchtziel dieses staatlich organisierten Ver¬
bandes ist das elegante , schwere Kutschpferd (Karossier)
M hohen ) räumenden Gängen . Das Zuchtgebiet umfaßt
die nördliche Hälfte des Herzogtums Oldenburg . Der Sitz
des Verbandes ist Rodenkirchen in Oldenburg an der Bahn¬
strecke Hude-Nordenham -Blexen (Zweigbahn der Strecke
Bremen-Oldenburg ) . Der Verband zählt rund 3500 Mit¬
glieder . In das Stutbuch des Verbandes (Oldenburger
Stutbuch ) sind 1600 für das Zuchtgebiet angekörte Deck¬
hengste und 14 000 Stuten eingetragen . Bis jetzt sind acht
Bände dieses Stutbuches erschienen . Im eigenen Zelt auf
dem Ausstellungsplatz liegen diese Stutbücher , sowie eine
1902 erschienene Broschüre „Das ' Oldenburger elegante
schwere Kutschpferd 1583—1902"" zur gefl . Einsicht aus.
Von den anwesenden Verbandsvertretern wird daselbst
jede gewünschte Auskunft gern erteilt . Vorsitzender des
Verbandes ist Oekonomierat Ed . Lübben , Sürwürden bei
Rodenkirchen.

"

Jeverländischer Herdbuch-Verein , Sitz : Hohenkirchen
i. Oldenburg.

Der am 7. Oktober 1878 (also der älteste dieser
Art) gegründete Verein umfaßt die beiden nördlichsten Amts¬
bezirke Jever und Rüstringen im Herzogtum Oldenburg.
Sein Hauptzweck ist , durch entsprechende Zuchtwahl den
Ieverländer Viehschlag rein zu züchten und den Absatz zu
fördern. Das Zuchtziel besteht in möglichst vollkommener
Ausbildung , höchster Milchergiebigkeit , verbunden mit For¬
menschönheit, kräftiger Muskulatur und rüstiger Kvrperbe-
schaffenheit ; die Farbe darf nur schwarz-weiß oder weiß-
schwarz sein.

Durch ein« sorgfältige und strenge Registrierung der
aufgenommenen Tiere und deren angemeldeten Nachzucht
erstrebt der Verein eine geordnete Stammzucht . Das erstrebte
Ziel darf als erreicht betrachtet werden , weil bereits über
eine große Zahl von eingetragenen Tieren der Abstam¬
mungs -Nachweis durchs verschiedene Geschl-echtsreihen er¬
bracht werden kann . Mit der größten Sorgfalt wird auf die
Erhaltung des . Ersatz.es hervorragenden männlichen Zucht¬
materials geachtet. Zur Förderung und Erhaltung eines
geeigneten Bullenersatzes werden Prämien für gute Zucht¬
bullen verteilt . Im Jahre 1906 sind zu diesem Zwecke im
ganzen 7670 -F verwandt . Es gelangten 4020 -U als An¬
geldsprämien für junge Stiere in Beträgen von 400 , 300,
200 und 165 -M, sowie 3550 -K als Hauptprämien für ältere

Stiere in Einzelbeträgen von 300, 200, 130 und 116 zur
Verteilung . Außerdem wurden für die Prämiiernng von
Stierkälbern 500 c/k verausgabt . Die Besitzer der prämiier¬
ten Stiere sind verpflichtet , dieselben während eines bestimmt
begrenzten Zeitraumes zum Decken fremder Kühe im Zucht¬
gebiet zu benutzen bei Vermeidung der Rückzahlung des
doppelten Betrages der erhaltenen Prämie . Weitere Maß¬
regeln sind zur Förderung des Bullenersatzes beschlossen wor¬
den, so u . a . die Errichtung einer Versicherung der prämiier¬
ten und angekörten Bullen und die Einrichtung von Bullen-
stationen , welche mit Bullen besetzt werden sollen, die für
Rechnung des Vereins angekauft sind.

Neben diesen , ans die Förderung der Zucht gerichteten
Bestrebungen ist der Verein bemüht , den Absatz zu fördern
durch die Beschickung auswärtiger Schauen und durch ge¬
troffene Einrichtungen , welche beim Bezüge von Zucht¬
tieren aus dem Veretnsbezirke den Käufern Erleichterun¬
gen und Bequemlichkeiten bieten . Seit dem Jahre 1887 sind
die meisten Schauen der D . L. G . von dem Verein mit
einer Sammlung von Tieren des Jeverländer Schlages be¬
schickt worden . Ans der Düsseldorfer Ausstellung ist er mit
einer Sammlung von 36 Tieren vertreten . Zur Erleich¬
terung des Bezuges von gutem Zuchtmaterial wird neben
der seit Jahren bestehenden Einrichtung der vom Verein
angestellten Verkaufs -Vermtttler auf Wunsch verschiedener
landwirtschaftlicher Vertretungen Deutschlands am
19. Juli d . Js . in Jever erstmalig eine Zuchtviehanktion ab¬
gehalten.

Der Verein erfreut sich einer großen Beteiligung der
im Vereinsbezirke vorhandenen Züchter . Am Ende des
Jahres 1906 betrug die Mitgliederzahl 730 . Das Bereins-
jahr 1906 hatte einen Zuwachs von 38 Mitgliedern . Es sind
im Jahre 1906 ins Herdbuch eingetragen : 252 Bullen und
4109 weibliche Tiere . Im gleichen Zeitraum wurden 3609
Kälber , 1873 männliche und 1736 weibliche , vorgemerkt,
d . h . auf dem Blatte der Mutter eingetragen . Am 31 . De¬
zember 1906 betrug der Bestand an eingetragenen Tieren:
106 Bullen und 8019 Mhe und Färsen.

Der Verein hat in dem verflossenen Vereinsjahr eine
äußerst rege Tätigkeit entfaltet . Er kann mit Genugtuung
feststellen , daß seine Bestrebungen nicht ohne Erfolg geblie¬
ben sind . . Neben der Befestigung und dem weiteren Aus¬
bau seiner auf die Förderung der Zucht gerichteten Maß¬
nahmen hat er durch die erreichten Erfolge auf dem Gebiete
des Ausstellungswesens und durch Erweiterung seiner Ab¬
satzgebiete eine Anerkennung seiner Leistungen gefunden.

Aus dem Hroßherzoglum.
Oer Nachdruck unserer mit KorrespondenLäeichen versehenen Originalberichch
M uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Vorkommnisse Md der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, 5. Juni 1907.
* Der Landesverband des deutschen Flottenvereins für

das Großherzogtu -m Oldenburg hält Sonntag , den 30 . Juni,
nachmittags 4 Uhr , im Restaurant „ Graf Anton G ü n-

the r " seine Hauptversammlung ab mit folgender Tagesord¬
nung : Rechnungsablage , Wahl der Mitglieder des Landes¬
verbands -Vorstandes und -Ausschusses. Wahl von Rech¬
nungsprüfern , Bericht über den Verlauf des Geschäftsjahres
und die Hauptversammlung in Cöln , Verschiedenes.

* Schiffahrt . Der Schiffskapitän Joh . Christel Kückens
in Elsfleth ist als Besichtige! für Havariefälle und für Lu¬
ken - und Ladungsbestchttgungen verpflichtet worden.

* Tie 2. Pfarrstelle zu Delmenhorst ist infolge Emeri¬
tierung des jetzigen Inhabers zu besetzen . Bewerbungen um
die Pfarrstelle sind bis zum 4 . Juli -ix Js . beim Qberkirchen-
rat einzureichen.

* Postpersonalien . Au Stelle des nach Düsseldorf ver¬
setzten Postrats Rühl ist der Postrat Ko fahl von Dort¬
mund nach Oldenburg versetzt worden.

* Arbeiterfest . Am letzten Sonntag veranstalteten die
Inhaber der Firma A . Beeck , Herr Rüter und Herr
Ström er, mit ihren Arbeitern einen Sommerausflug
nach dem Hasbruch . Es wurde bis Grüppenbühren die Bahn
benutzt, von da aus wurde die Tour zu Fuß zunächst bis zur
Sommerfrische (Belte ) angetreten . Nachdem man sich dort
etwas ausgeruht hatte und die Kinder mit Fahnen ausge¬
rüstet waren , ging es zur Jagdhütte und dann tief in den
Wald nach den dicken Eichen . Nachdem man sich von der Dicke
und dem Alter der Bäume überzeugt hatte , ging die Tour
nach Hude weiter . Dort wurde im Wachtendorfschen Gast¬
hause Halt gemacht. Hier entwickelte sich nun bald ein fröh¬
liches Treiben . Nachdem man sich dort durch Kaffee,
Kuchen und Bier , welches seitens der Inhaber der Firma in
reichem Maße gespendet wurde , erholt hatte , wurde zunächst
eine photographische Aufnahme vorgenommen . Dann wur¬
den allerlei Belustigungen veranstaltet , wie Sacklaufen,
Aufsteigen von Luftballons usw . Leider wurde der Aufent¬
halt im Freren durch Regen beendet und man mußte in den
Saal flüchten . Aber dort wurde die Gesellschaft von der Ball¬
musik empfangen und man sah dann manches graue Haupt
sich dem Vergnügen des Tanzes hingeben . Gegen schlO Uhr
wurde dann die Rückkehr angetreten . Es zeigte sich bei dieser
Gelegenheit , daß das gute Einvernehmen , welches früher in
der Fabrik herrschte, auch von den jetzigen Inhabern der
Firma gepflegt wird.

* Das Konkursverfahren über das Vermögen der Firma
Schulte und Schröderin EIsfIethist wegen man¬
gelnder Masse eingestellt . ^

* Westerscheps, 4. Juni . Die zu einem Bunde vereinig¬
ten vier Gesangvereine der Gemeinde Edewecht „Sänger-
runde " -Nordedewecht , „ Harmonie "" - Südedewecht , „ Ein¬
trachts -Osterscheps und Gesangverein Westerscheps veranstal¬
teten am letzten Sonntag ihr 4 . V e r ba n d s fe st . Der
hiesige Verein war festgebender Verein und es fand bei dessen
Vereinslokal (W -lts Gasthos ) die Feier statt . Nachdem die
Sänger alle eingetroffen und begrüßt waren , fand zunächst
die Generalprobe der Chorlieder statt , der sodann der übliche
Festmarsch durch den geschmückten Festort folgte . Leider

vie KSnigm Luise.
lieber die Königin Luise lesen wir im „ T ürme r"

(Verlag von Grei -ner und Pfeiffer , Stuttgart ) :
„ Es wird mit der Person der Königin ein Kult getrie¬

ben, der in der Tat dem Heiligenkult vielfach nicht gar fremd
ist. Sehr mit R« h-t wird von kritischer Seite von einer Lui-
senlegende gesprochen. Was die Kreise der Gebildeten über
die Königin wissen , ist manchmal ganz überraschend wenig.
Und das ist auch kein Wunder . Denn bis vor kurzem waren
die Quellen , die uns ein eingehendes begründetes Urteil
über Wesen und Wirken Luisens gestatteten , recht spärlich er¬
schlossen . Als Treitschke und Mommsen vor einunddreißig
Jahren zur Feier des 100. Geburtstages der edlen Mär¬
tyrerin ihre berühmten Reden hielten , konnten sie ihren Aus¬
führungen nur ein dürftiges Quellenmaterial zugrunde legen.

Neuerdings ist es anders geworden . Von fleißiger For¬
scherhand, insbesondere von dem jetzigen zweiten Direktor
des Geheimen Staatsarchivs zu Berlin , Paul Bailleu , ist
eine solche Fülle von Briefschaften der Königin veröffentlicht
worden ; auch sonst hat die Forschung so viel ermittelt , was
zum Verständnis Luisens dient , daß wir Wohl in der Lage
sind , uns von der Persönlichkeit der edlen Frau ein zuverläs¬
siges Bild zu machen. Es konnte die Frage entstehen , ob das
Idealbild , das wir uns von ihr zu entwerfen pflegten , sich
nicht an der Hand des Quellenmaterials verflüchtigen würde,
ob es nicht richtiger sei , wenn auch schmerzlich, auf eine Ver¬
herrlichung der Königin zu verzichten . Aber es ist hier so
gegangen, wie es häufig zu gehen pflegt : das Durchdringendes Quellenmaterials zeigt nur , daß der Volksinstinkt sich
nicht über die Größe dieser Frauenseele getäuscht hat . Wie
bei Friedrich dem Großen , wie beim Freiherrn v . Stein , wie
sonst so oft noch , so bestätigt auch hier das Quellenstudiumnur , wie richtig der Genius des Volkes die sittliche Machteiner Persönlichkeit zu ahnen Pflegt . Freilich , eine Heiligewar die Königin Luise nicht. Sie hat ihre Schwächen gehabt,besonders in früheren Jahren , aber auch in den Jahren des
Leids. Wir müssen ausräumen mit ihrer kritiklosen Bewun¬
derung . Aber durch die neueren Veröffentlichungen tritt sieuns menschlich so nahe , daß wir ihr Wesen ganz begreifen
isrnen , und daß die Liebe und die Begeisterung , die sich für
ne seit hundert Jahren in Millionen von Herzen entzündethat, ganz zweifellos nur noch znnehmen.

An der Seite eines d̂en Ereignissen nicht gewachsenen,übertrieben friedliebenden Gemahls hat die unschuldsvollreine, heitere , naturwüchsige Seele der mehr nach ihrer Mut¬ier , einer süddeutschen Fürstin , als nach mecklenburger Art
gflchlagenen Prinzessin erst in den Tag . hineingelebt und ihre
Stellung oft zu oberflächlich aufgefaßt , wenn sie auch stetseinen großen Bildungstrieb in sich batte und die mangel-Mie geistige Schulung , die ihr in der Kindheit zuteil gewor-
^ n Mar, stetig zu verbessern suchte . Erst als der preußische
Tj .uat in eine Krisis geriet , kurz vor Beginn des Kampfes
^ Napoleon , kam es ihr Zum Bewußtsein , daß sie ihremWlosen Gemahl ergänzend zur Seite treten müßte, daß sieMi etwas den furchtbaren Druck der Verantwortlichkeit , un-r dem der gewissenhafte Monarch litt , zu erleichtern , daß sie

sein Selbstvertrauen zu heben, seine Entschlußkraft anzuspor¬
nen hätte um der Ehre Preußens willen . Damals begann sie
ihre reichen seelischen Kräfte zu fühlen . Als dann das alte
Preußen so kläglich zusammenbrach , da war sie es , die ihren
Gemahl immer wieder beschwor, keinen schimpflichen Waf¬
fenstillstand zu schließen, und ihn in der Tat davon abhielt.
Geradezu wunderbar reiste damals ihr Wesen . Voller Ent¬
zücken erkannte das Heinrich v . Kleist . Der schrieb über sie
am 6 . Dezember 1806, seltsamerweise gerade , als die Königin
das Lied des Harfners aus Goethes „ Wilhelm Meister "' in
Ottelsburg für sich äbgeschrieben hatte : „In diesen: Kriege
macht sie einen größeren Gewinn , als sie in einem ganzen
Leben voll Frieden und Freuden gemacht haben würde . Man
sieht sie einen wahrhaft königlichen Charakter entwickeln . Sie
hat den ganzen großen Gegenstand , auf den es jetzt ankommt,
umfaßt . Sie ist es, die das , was noch nicht zusammengestürzt
ist, hält .

""
Jetzt , wo es hundert Jahre werden , da der gewaltige

Mann , der gleich einem Gebirgswasser , zerstörend und hier
und da auch den Boden zu fruchtbarer Gestaltung lockernd,
über Europas Fluren dahinbraust -e , uns den Frieden von Til¬
sit auszwang , da ist es Wohl am Platze , auch des Bittganges
zu gedenken, den Friedrich Wilhelms III . Frau kurz vor dem
Abschluß jenes Friedens unternahm , um das Verhängnis
von Preußen abzuwenden . Sie hat sich damit gedemütigt
wie kaum je eine stolze Fürstin . Der ganze Versuch war ihr
aufgenötigt worden durch Ratgeber des Königs , darunter
auch Hardenberg , die in dem törichten Glauben besangen wa¬
ren , daß Napoleon seine politischen Ziele ändern könnte,
wenn eine Frau ihn darum bat . Wenn wir uns jenen Schri tt
der Königin vergegenwärtigen , dann tritt uns ihre sittliche
Hpheit in ihrer ganzen imponierenden Größe entgegen.

Als der König ihr am 29. Juni 1807 den Wunsch über¬
mittelte , mit dem Unerbittlichen wegen der Fttedens -bedin-
gungen zu sprechen, war sie, weich gestimmt dadurch , daß Na¬
poleon kurz vorher ihre Gesundheit ausgebracht hatte , an¬
fangs bereit . Sie wollte , wie sie dem Könige schrieb, dem
Kaiser verzeihen , was er ihr im „ Moniteur "" und „Tele¬
graphen "

, jenen Blättern , in Lenen er sie mit -Schmähungen
überhäuft hatte , getan habe . Tags darauf bebte sie aber
doch wieder vor dem Schritt zurück. Zu tief war ihr Wider¬
wille gegen- den Peiniger ihres Landes . Sie wollte sich krank
stellen. „Könnte tch nur durch meine Gegenwatt etwas Gu¬
tes stiften , so fliege ich dahin , wo mein Herz nie , sein wird,
und trinke den Wermnt und leere den Becher mit der Würde,
die der Preußen Königin zukommt .

"' Am nächsten Tage
stellte ihr der König aber vor , man hielte es allgeniein für
nützlich, wenn sie erschiene. Nun -war ihr Entschluß gefaßt:
„ Ich breche morgen auf, " schrieb sie ihrem Gatten . „Ich
kann Dir keinen größeren Beweis meiner Lieb« und meiner
Hingabe an das Land , zu dem ich gehöre , geben, als dahin
zu gehen , wo ich nicht begraben sein möchte.

"" Was die an¬
dern hofften , sie hoffte es nicht. Zn dem schwedischen Gesand¬
ten Brinckmann äußerte sie : „ Ich bin erst 30 Jahre alt , aber
ich habe mich schon selbst überlebt .

" Dann trat sie am 6 . Juli
in Tilsit dem Besieger Europas gegenüber und sprach das
aus , „ was Gatt mir einaab .

" In emstündiger Unterredung

hat sie auf Napoleon zu wirken gesucht unter Zugrunde¬
legung einiger Punkte , die Hardenberg für sie ausgeschrieben
und die sie sich eingeprägt hatte . Sie erlebte den Triumph,
daß Napoleon , der -nie eine gewisse Steifheit in -den Ver¬
kehrsformen namentlich Damen gegenüber abgelegt hat , einen
Augenblick in Verwirrung geriet , und daß sie den Gang der
Unterredung -bestimmte . Insbesondere plädierte sie dafür,
daß Magdeburg preußisch bliebe . Bei der sich, anschließen¬
den Tafel erklärte es Napoleon gelegentlich für unbegreiflich,
daß Preußen sich mit seinen schwachen Kräften mit ihm in
Krieg eingelassen hätte . Da gab Luise die schöne Antwort:
„Der Ruhm Friedrichs des Großen hat uns über unsere
Macht getäuscht.

" Am Abend äußerte Napoleon zum Zaren
Alexander , er sei durch -die Art , wie die Königin sich mit ihn:
ausgesprochen habe , sehr betroffen gewesen ; -sie habe viel Geist
und Seelenadel gezeigt . Aber er eilte nun abzuschließen , um
sich nicht doch etwas abdring -en zu lassen. Eine letzte Bitte -der
Königin am nächsten Tage fand ganz taube Ohren . Luise
mußte sich- überzeugen , daß Napoleons Herz von „ Bronze ""
war . Um so schmerzlicher empfand sie jetzt die Demütigung,
der sie sich ausgesetzt hatte , als sie sich am Tage vorher , durch
liebenswürdige Reden des Mächtigen beeinflußt , in süße Hoff¬
nungen gewiegt hatte . Ihre ganze Enttäuschung malt sichin einem Briese an -ihren Lieblingsbruder Georg : „ Reich an
Erfahrung , arm gn Glauben , lege ich mein müdes Haupt an
Deine Brust . Ist es möglich, daß solche Menschen von Gott
erschaffen werden , als ich habe kennen lernen ? Ja , ich habe
Ungeheures erlebt , lieber George , aber lieber Freund , ich 'bin
nicht schlechter geworden , das sei Dir Trost . Unsere Mägde-
burger , Altmärker , Halberstädter an Jerome . Ist es zum
Ueberleben , George ?"

Seit jener Zeit begriffen die Preußen , daß ihre Königin
eine Märtyrerin ihres Landes geworden war . Sie selbst
bekannte kurz vor ihrem Tode ihrem Vater : „Opfer und Auf¬
opferung ist mein Leben .

" Wie sie gebangt und gelitten hat
um Preußens willen , das lehren die neu erschlossenen Quel-
len erst mit erschütternder Macht.

Wenige Frauen haben eine solche Genialität des Gefühls
bewiesen wie Luise . Wie würden die großen Geister des Vol¬kes, denen schon vor einem Jahrhundert warm zu werden
pflegte , wenn mau ihrer gedachte, so auch Altmeister Goetheder in ihr einst ein „ göttliches Bildchen " sah (man denke fer¬ner nur an Scharnhorst und Gneisenau , an Fichte und
Schleiermacher , an W . v . Humboldt und Friedrich Gentz anden Chor der Sänger Schenkendorf , Fouquä , StägemannArnim , Körner ) , sich erfrischt haben an diesem Born son¬nenklaren und lebensprudelnden Menschentums , der aus denBriefen der preußischen Königin rinnt.

Blücher sprach der Nation aus der Seele , als die Kundevon Luisens Tod durchs Land zuckte : „ Wenn die Welt in dieLust flöge , mir wär 's recht. "
Es ist -der Instinkt der Gemeinheit , der es beute Waatdie sittliche Hoheit dieser Frau durch allerlei verlogene An¬

griffe zu besudeln . Wir haften es mit dem Worte Luises'Es kann nur gut werden -durch die Guten .
"



stellte sich inzwischen anhaltender Ressen ein, sodaß die Fort¬
setzung der Feier nicht , wie vorgesehen , in dem schön herge-
richteten Böltsschen Garten stattsinden konnte , sondern in
den geräumigen Festsaal verlegt werden mußt « . Inzwischen
hatte sich ein zahlreiches Publikum eingesunden , sodah der
Saal bald bis auf den letzten Platz gefüllt war . Es wurden
nun von jedem angeschlossenen Verein zwei Sololieder und
ferner drei Chorlieder vorgetragen , die Pausen wurden durch
Musikvorträge ausgefüllt . Sämtliche Leistungen wurden
mit Beifall ausgenommen . Nach Erledigung des gesang¬
lichen Teils begann der Ball, der vielen Zuspruch fand
und in fidelster Stimmung verlief . Ae Festmusik wurde
in bekannter vortrefflicher Weise von der Sudedewechter Ka¬
pelle geliefert.

lH Bad Zwischenahn , 5 . Juni . Der Privatschul-
ver ein har einen Teil des Gartens bei der Prrvat-
schule an den Besitzer des benachbarten Grundstücks —
Brauereibesitzer Haslinde -Ohmstede — verkauft . — Jetzt
kommen täglich Schulen nach Zwischenahn . Im „ Grü¬
nen Hof" waren vorige Woche 12 Schulen von aus¬
wärts . — Im Schütz env er e-in eroberte sich Tischler¬
meister Petersen pm Sonntag beide Ehrenscheiben , 175
Meter freihändig und aufgelegt . — Zum Bundeskrie¬
gerfest haben die Mitglieder des Kriegervereins freie
Fahrt . Die Anträge , die dem Vertretertage vorliegen,
wurden in der letzten Versammlung durchberaten.

* Elsfleth , 4 . Juni . Die Leiche des in voriger Woche
verstorbenen Bernhard Vogelfang in Lienen sollte gestern
beerdigt werden . Auf Anordnung des Gerichts wurde diese
aber aus gesetzt, da Verdacht Vvrliegt , Vogelsang sei an
den Folgen eines Streites gestorben . Ob der Verdacht be¬
gründet ist, wird die eingeleitete Untersuchung ergeben,

* Wardenburg , 4 . Juni , Daß auch bei uns die Kunst
des Gesanges gepflegt wird , beweisen die 5 Gesang¬
vereine , die in unserer Gemeinde existieren . Drei von
diesen , nämlich Wardenburg , Oberlethe und Littel , taten
sich im Jahre 1900 mit den Gesangvereinen in Großen¬
kneten , Huntlosen , Sandhatten , Sage und Döhlen zusam¬
men und gründeten den Sängerbund „Concordia "

. In
jedem Jahre wird ein Bundessängerfest abge¬
halten . Auf diesem werden 4 Chorlieder gesungen ; außer¬
dem hat jeder Verein ein Sololied vorzutragen . In diesem
Jahre findet das Fest in Wardenburg statt . Der dortige
Verein ist schon seit langer Zeit mit den Vorbereitungen
zu demselben beschäftigt . Zum Festplatz ist der durch schöne
Linden geschützte Garten des Bereinswirts Lüschen in Aus¬
sicht genommen , und die Konzertmusik liefert die rühmlichst
bekannte Marinekapelle in Wilhelmshaven . Am Tage vor
dem Feste, also am Sonnabend , kommen die Vertreter der
einzelnen Vereine in Wardenburg zusammen , um über die
Bundesangelegenheiten zu bereiten und die nächstjährigen
Chorlieder auszuwählen . Abends findet dann unter der
Leitung des Wardenburger Vereins ein Kommers statt , der
sorgfältig vorbereitet ist und zu dem Damen und Herren
Wardenburgs und Umgegend willkommen sind . Da be¬
stimmt verlautet , daß am 15 . Juni die Automobil-
verbindungOldenbUrg - Wardenburg in Kraft
tritt , wird Wardenburg am Sängerfest auf guten Besuch
Ms der Residenz rechnen können . Wardenburgs Bewohner
Werden jedenfalls alles tun , um ihren Ort im Festschmuck
zeigen zu können . (Siehe Annonce .)

* Cloppenburg , 4. Juni . Bekanntlich gelang es den
Feuerwehrmännern Julius Herersberg und August
Kalkhoff, bei dem Steinkampschen Brande einen sechs¬
jährigen Knaben mit eigener Gefahr aus dem fast ganz
Niedergebrannten Gebäude zu retten . Für diese mutvolle
Tat hat nunmehr der Großherzog aus den Bericht unseres
Herrn Amtshauptmanns den Rettern die Verdienst¬
medaille für Rettung aus Gefahr erteilt . Am gestri¬
gen Tage wurde denselben die Auszeichnung durch den
Herrn Amtshauptmann unter Worten der Anerkennung
überreicht . Eine ehrende Auszeichnung , nicht nur für
die kühnen Feuerwehrmänner , sondern auch für die Feuer¬
wehr selbst, wie die ,M . Tgztg .

" richtig bemerkt.
«ob . Cloppenburg , 4 . Juni . Zu einem Festtage gestal¬

tete sich anläßlich des Einzuges des Br schoss von
Münster der heutige Tag für die hiesige Stadt . Die
Hauptstraße war durch zahlreiche Guirlanden , Ehrenpfor¬
ten , Flaggen und Tannengrün zu einer wirklichen Dia
Trimnphalis umgewandelt und gewährte mit den vielen
festtäglich gekleideten Menschen ein imposantes Bild . Hier
hatten die Schützen-, Krieger -, Turn -, Gesellen -Vereine , so¬
wie sämtliche Schulen mit ihrer Lehrern und Lehrerinnen
Aufstellung genommen und bildeten zu beiden Seiten der
Straße Spalier . Der Herr Bischof wurrde am Bahnhof
von den Vertretern der Stadt - und Landgemeinde in Emp¬
fang genommen , fuhr dann , eskortiert von Reitern und
Wagen , unter dem Geläute sämtlicher Glocken bis zum
Rathause , von wo er , begleitet von den Geistlichen , zu
Fuß in die Hauptkirche ging . Morgen findet die Firmung
hier statt ; gefirmt werden ca . 600 Firmlinge . Von hier
aus begibt sich der Bischof morgen nachmittag , von Rei¬
tern , Radfahrern und Wagen geleitet , nach Cappeln.

* Hooksiel, 3 . Juni . Gestern fand im Jeverländischen
Hof hierselbst die Generalversammlung der Vereini-

üarcl » siltiveu SauerstoK.
Es gibt wohl kaum eine härtere , grausamere Strafe für be¬

wußt oder unbewußt begangene Sünden (Fehler in der Lebens¬
weise ) als die Nervenschwäche (Neurasthenie ). Wen das
Nervenelend einmal erfaßt hat , den hält es unerbittlich fest.
Weder in der Arbeit noch im Vergnügen findet er Befriedigung;
überallhin folgen ihm krankhafte Reizbarkeit und Verstimmung,
krankhafte Furcht - und Angstzustände , Hoffnungslosigkeit und
Verzweiflung bis zum Selbstmordgedanken . Er ist unfähig,
seinen Geist auf irgend eine Ausgabe «Lesen , Denken usw .) zu
konzentrieren . Jede geistige und körperliche Anstrengung , auch
die kleinste , hat bei ihm eine peinvolle Ermüdung und selbst
körperliche Schmerzen im Gefolge . Die kleinsten Unannehmlich¬
keiten des täglichen Lebens , welche der Gesunde kaum beachtet,
geringe Geräusche und sonstige nichtige Ursachen reizen den Neu¬
rastheniker zu Heftigkeit und Zorn . Die Gemütsstimmung dieser
Kranken ist eine düstere , pessimistischer Lebensauffassung zu¬
neigende , ja mitunter völlig mut - und hoffnungslose (Melan¬
cholie ). Eine unüberwindliche Willensschwäche zeitigt in ihnen
die immerwährende Angst , was wohl das Leben noch bringen
werde . Wirklich organische Leiden sind beim Nervenkranken selten,
und trotzdem fühlt er sich krank und elend . Sticht selten plagen
ihn Magenverstimmungen und Verdauungsstörungen , Platzangst,
Monschenfurcht ; der Kopf ist eingenommen , die Glieder schwach und
kraftlos . Sein Schlaf ist uttruhig und ohne Eramüung ; abgespannt

guttg der Bürgerbereine des Amtes Jever
statt , welche zahlreich besucht war . Vertreten waren die Ver¬
eine Jever , Accum» Kaiserei , Minsen , Mariensiel -Sande ,

'

Schortens , Sengwarden , Waddewarden und Hooksiel. Die '

Neuwahl des Vorstandes ergab folgendes : Vorsitzender'
Kaufmann Bornefeld - Hooksiel, Stellvertreter Kaufmann
Busma -Waddewarden , Schriftführer Gastwirt Fulss -Hook-
siel, Stellvertreter Gastwirt Pielsttck-Wad >dLwarden . Es la-
gen verschiedene Anträge vor , welche teils erledigt , teils
aber abgewiesen wurden . Nächste Versammlung findet in
Jever statt.

* Hooksiel, 4 . Juni . Gestern na chmittag scheutendie
Pferde des Landwirts Herzog in Haddien in der Nahe von
Schmidshörn und rasten mit dem Gespann nach hier . Lei¬
der hat der Knecht, welcher vom Gefährt geschleudert wurde,
arge Verletzungen davon getragen , so daß er sofort die Hülfe
des hiesigen Arztes in Anspruch nehmen mußte.

Lkäiäl
Ein vaterländisches Landschaftsbild von Ernst Wagner -Varel.

(Nachdruck verboten.)
Mächtig streben sie himmelan , tausend und abertausend

graue Säulen mit grünwogenden Kapitalen , viel herrlicher
anzuschauen in ihrer göttlichen Natürlichkeit als die künst¬
lerische Vollendung steinerner korinthischer Träger . Lauter
hohe Buchen mit frühlingsfrischem Laub . Starken Fußes
stehen sie in des Waldbodens blumigem Teppich . Der ist ge¬
webt aus rosigen Buschwindröschen und gelben Ranunkeln,
weißem Bitterklee , Habichtskraut und purpurnen Kuckuck¬
lichtnelken . Auch blaue Veilchen müssen da sein . Es weht so
lind ihr füßverstohlener Duft . Aus Norden , wo das Meer
ist , kommt ein leiser Wind geflogen . Der bewegt das dichte
Laubdach der Bäume . Und durch die Lücken schlüpft gewandt
der goldene Sonnenschein . Klettert flink an den grauen Säu¬
len herab und tanzt in beweglichen Lichtern über den Boden.
Regsame Käfer wandern im Grase . Bunte Falter gaukeln,
von Honig und Blütendust trunken , rasten hie und rasten da,
um scheusam zu entflattern , sobald ärgerlich brummend eine
Hummel naht . Ueber deinem Haupte lockt ein Fink . Tief
im Walde ruft der Kuckuck . „Gutzgauch , wie lang leb' ich
noch?" . Kuckuck , Kuckuck . O Weh , da schweigt der
Schelm . Auf der Lichtung , an Baches Rand , äst ein Reh mit
seinem Kälbchen . Im klaren Wasser spiegelt sich das tiefe
Ultramarin des Himmels . Weiße Wolken , flinke Segler,
schwimmen stilleinsam dahin.

Plötzlich hebt das Reh den schlanken Kops und äugt den
grünbewachsenen Pfad entlang , der zum nächsten Dorfe führt.
Dorther schreiten zwei Menschen. Ein junger Mann in
schlichtem Kleid und ein Mädchen . Blond von Haar und
blauen Auges , wie hierzulande Dirnen und Buben sind. Auf
dem länglichen Erdhügel , ein Dutzend gute Schritte seitab
vom Wege , sitzen sie nieder , engumschlungen . Sie schauen sich
in die Augen , lange , lange , lesen ein vielliebes Geheimnis
im klaren Seelenspiegel . Der Bursche küßt die Dirn . Und
sie küßt ihn wieder.

Ganz still ist es umher . Auch der Fink schweigt. Da
kommt der Klang eines Waldhorns weither durch's Grün ge¬
flossen. Ein Jägersmann bläst das Lied vom deutschen
Walde:

„Schirm ' dich Gott , schirm dich Gott,
Du deutscher Wald ! "

So bläst der Jägersmann . Und das Echo , das in tiefster
Waldestiefe schlief, erwacht und eilt den Klängen nach. Aber
die beiden Menschen hören nichts von dem Liede . Ihr Füh¬
len und Denken ging unter in dem Meere seligster Empfin¬
dung , Las in ihren Seelen wogte . Sie wissen nicht, daß der
Hügel , aus dem sie sitzen , ein altes Grab ist. Ein Grab mit¬
ten im Milde , umwoben von tausendfältigem Leben . Die
Buchen kannten den , der seit hundert Jahren zu ihren Füßen
schläft. Sie rauschten ernste Grabgesänge , da man ihn bet¬
tete . Sie werden ihre alten Lieder noch raunen , wenn die
zwei , die sich jetzt in des Lebens Mai fanden , längst dahin
sind. Und ihre Kinder und Kindeskinder . Geschlechter kom¬
men und gehen . Sie überdauert der Wald.

„Schirm ' dich Gott , schirm' dich Gott,

_ Du deutscher Wald ! "
_ ,

Stimmen aus ckem puvMum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redoktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Schutz Sen öffentlichen Liersniagen.
: In Nr . 141 der „Nachrichten f . Stadt und Land " wurde
'darüber geklagt , daß die öffentlichen Zieranlagen nicht
'genug geschont würden . Diese Klage mag wohl auch im ge-
twissen Grade berechtigt sein , und ein Appell an die Oeffent-
Zlichkeit zum Schutze der Anlagen dürfte , ohne der polizei-
? liehen Fürsorge im geringsten nahe treten zu wollen , auch
iam Platze sein , insofern die Erziehung zur Achtung
l gegen öffentliches Eigentum, namentlich bei der
Jugend , allgemein und in zweckentsprechender

; Weise sich gestalten würde . Dem aufmerksamen Beobachter
i wird es indessen nicht entgangen sein , daß es in den letzten
' Fahren besser geworden ist . Die sorgfältigere Unter¬

haltung und bessere Ausstattung der Anlagen hat vffen-

bär Ms das kindliche Muken und Fühlen ünwillkürliR
einen guten Einfluß ausgeübt un .d kann folgerichtig auRals ein wirksames Erziehungsmittel mit betrachtet wer-

. den . Wenn man schon erfreulicher Weise wahrnehmen
konnte , daß es von seiten der Herren Schutzleute nur einer
wohlmeinenden Warnung bedurfte , um Kinder von
Uebertretung und Unfug abzuhalten , und wohl nur wenia
Fälle eintraten , welche strengere Maßregeln erforderlich
machten , so konnte man dies als ein gutes Zeichen ansehen
Mit einem solchen rücksichtsvollen Verfahren gegen sonst
gutgeartete Kinder wird dem Zwecke besser gedient , als
wenn ein Unb ernsten er sich bei einer begangenen

'
Un¬

vorsichtigkeit von hinten heranschleicht und die Arglosest
ohne weiteres mit Schlägen an den Kops

(traktiert! Eine Handlungsweise , die nur Unheil an¬
richtet , weil sie leicht den Frevelmut herausfordert und

.̂ entschieden verurteilt werden muß . Wenn der Jugend von
allen Seiten nicht nur Achtung gegen öffentliches Eigentum
eingeprägt , sondern in ihr auch wahres Wohlgefallen
an Naturschönheiten geweckt und entwickelt wird , so werden
Mch bald unsere Anlagen sich eines guten Schutzes leichter
zuFrfreuen haben .

'
P . Br.

rillrovolisliius UNÄ Armenpflege.
Es gibt keine zweite Ursache der Verarmung , die sich an

Wichtigkeit dem Alkoholmißbrauch zur Seite stellen läßt . Die
Statistik weist nach, daß in den größeren Städten 40 , 60 , 80
selbst 90 A, aller Armenunterstützungsfälle auf Trunksucht
zurückzuführen sind, daß 77 A der Eintritte in Arbeiterkolo,
nien , 87 5L der Ueberweisungen in Korrektionsanstal-
ten , 62,7 <-o der Aufnahmen in Findel - und Waisenhäuser auf
den Trunk kommen . In Deutschland fallen jährlich etwa
47 760 Familien infolge von Trunksucht der Armenverwal-
tung zur Last . Geh . Rat Ritter/Direktor der Charitä in
Berlin , seinerzeit Dezernent des Armenwesens in Halle a . S,
schreibt in seiner Schrift „ Trunksucht und städtischeSteuern"
ein Drittel der städtischen Armenlasten dem Alkoholismus zu,
für Halle 200 000 -F . Berechnet man für die Stadt Dresdens
deren Ausgaben für Armenpflege und für die dieser dienenden
Anstalten für das Jahr 1907 auf 2stL Millionen veranschlagt
sind, die durch den Alkoholmißbrauch dem Armenhaushalte
zur Last fallendeSumme wie in Halle aus ein Drittel , so ergibt
das den Betrag von etwa 833 000 cllst oder aus ein Fünftel wie
in Hamburg , so erhält man noch immer die hohe Summe von
^ Million . Es wäre daher auch von großer Wichtigkeit,
die Fortbildungsschüler eingehend über Wesen und Gefahren
des Alkohols zu belehren , wie dieses im Internationalen
Guttemplerorden geschieht. Derselbe nimmt in seine Logen
junge Leute von 17 Jahren an auf und sucht dieselben nicht
allein durch Wort und Schrift , sondern vor allem durch Las
Beispiel zu belehren , zeitlebens dem Alkoholgenusse zu ent¬
sagen ; denn aus der Armee der Jugendlichen , die sich dem
Alkoholgenusse ergeben , rekrutieren sich die späteren Trinker,
die der Armenpflege zur Last fallen . I . G.

Geschäftliche Mitteilungen.
Auf blumiger Wiese im kühlen Hag —

überall kann man sich ordentlich erkälten . Wo man
sich aber erkälten kann , da sollte man nie ohne Fays
ächte Sodener Mineral -Pastillen sein , die jede ent¬
stehende Erkältung wirksam bekämpfen , die vorbeu¬
gend gegen Erkältungen schützen und auch sonst in
der heißen , staub- und durstreichen Zeit ganz aus¬
gezeichnete Dienste leisten . Fays ächte Sodener , die
man für 85 Psg . in Apotheken und einschlägigen
Geschäften kauft , soll man immer zur Hand haben.

Wohlbehagen — Erfrischung . Winke über paffende
Sommernahrung . — Die Aerzte sprechen es offen aus , daß
Kühle und Wohlbefinden im heißen Sommer sehr viel
von der richtigen Wahl der Nahrung abhängen . Schwere
Speisen sollten dann weniger gegessen werden , und die täg¬
lichen Mahlzeiten sollten stets eine schnell und einfach her¬
zustellende Mondamin -Milchspeise mit frischen oder einge¬
machten Früchten enthalten . Solche Speisen sind nahrhaft
und erfrischend , erregen nicht das Blut und erhalten den
Körper frisch. Es ist wirklich erstaunlich , was für eine
köstliche Auswahl von Sommerspeisen mit Mondamin her¬
gestellt werden können . Wer sich dafür interessiert , schreibe
eine Postkarte an Brown L Polson , Berlin C . 2, worauf
umgehend gratis ein Büchlein „Neueste Aommerspetseü
zugesandt wird.

küre/vsrcL/s bei - Mtzstsn / Marsen.
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und müde verläßt er am Morgen sein Lager . Die Qualen dieser
armen Kranken sind kaum zu beschreiben und sie werden gerade¬
zu unerträglich dadurch , daß sie von ihrer Umgebung , von ihren
eigenen Angehörigen und besten Freunden — nicht verstanden,
als eingebildete Kranke , ja sogar als arbeitsscheue Menschen be¬

trachtet werden.
Aus dieser knappen Schilderung ergibt sich die beklagens¬

werte Folgerung , daß der Nervenkranke für den Lebenskampf
untauglich ist.

Er kann in dem rastlosen Wettbewerb , der heutzutage auf
allen Gebieten herrscht, nicht Schritt halten ; er kann den ge¬
steigerten Ansprüchen an physische und geistige Energie nicht
genügen . Und wo Arbeitskräfte und Widerstandsfähigkeit ver¬
sagen , pflegt sich nicht selten der finanzielle Ruin einzustellen.

Die Frage , wie solchen Kranken zu helfen sei, hat man bis¬
her hauptsächlich mit hygienischen Maßnahmen zu lösen versucht.
Man empfahl längere Ruhepausen mit Ortsveränderung,
Aufenthalt an der See , im Gebirge oder den Besuch von
Nervenheilanstalten , womit ohne Zweifel manche gute Erfolge
erzielt wurden , wenn der Kranke genügend Zeit und Geld besaß,
um diese ebenso zeitraubenden wie kostspieligen Kuren bis zum
Ende durchzuführen . Ta jedoch die meisten Nervenkranken durch
ihren Beruf oder die Unzulänglichkeit ihrer Mittel an die Scholle
gefesselt sind , so dürfte es angezeigt sein, auf eine

neue Nerven - Therapie
hinzuweisen , welche auf einfachen Prinzipien beruhend , von
jedermann ohne Zeitverlust und mit geringen Kosten zu Hause
angewendet werden kann.

Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk auf die Beseitigung der

Grundursache , auf die Befreiung des Körpers von den abgelagerten
Selbstgiften — durch gesteigerte intrazellulare Oxydation uns

durch bessere Ernährung , d. h. leichtere , vollkommenere Verdauung
der aufgenommenen Nahrung . Die unmittelbare Folge davon

ist eine Entlastung des Nervensystems einerseits sowie eine bestere
Ernährung (Kräftigung ) desselben andererseits.

Diesen Zweck erreicht man durch Zufuhr von aktivem Sauer¬

stoff in Pulverform (Nagnssiumsuperox ^ck Mg O . ) nach eigenem
patentierten Verfahren hergestellt . Zahlreiche praktische Erwtge

bestätigen die Richtigkeit des leitenden Grundprinzips , dag pe
aktive Sauerstoff kräftig oxydierend wirkt und auf diese fi 'e>,
den gesamten Stoffwechsel des Organismus aufs wohltätig!
beeinflussen muß.

Drei Beisviele für viele : Herr eanä . pbil . N . , zu Anfang der

Kur schwer nervenkrank , schreibt : „Ich bin hier aus der Turcy
reise nach K. und möchte mich gern für ev . Fälle mit den

herrlichen Präparaten versorgen ; sie haben mir großartige B >en>

getan , wofür ich ergebenst danke ".
Or . meä . Sch . berichtet , daß er mit der Wirkung des

außerordentlich zufrieden sei. .
Or . msä . L . m B . schreibt : Bitte um weitere Sendung , o » . ^

wirklich von der ausgezeichneten Wirkung geradezu begeistert
Näheren Aufschluß über das neue Verfahren und H ^Eswul

enthält ein Prospekt , welchen das ärztlich geleitete lM
für Sauerstoff - Heilverfahren , Berlin S ^V. 11 , Schönere 9

straße 28 , gratis und franko (verschlossen 20 Pfennige ) ver>



ZmM- Aeckss
,i WieseWk.

« leielfted e. Malermeister
«ttb Loge « ««» Hierselbst will" -n Geschäftsverlegung nach
«orbeck seine Hierselbst recht
7-Mg and schön belesene

Besitzung,
» .siebend in Wohnhaus , Stall,
Schuppen,sowie »,36641m Garten-

0 2343 tin Nckerländereien , mit
beliebigem Antritt verkaufen.
Tie Gebäude , vor ca . 8 Jahren
erbaut, find recht komplett und
aufs praktischste eingerichtet . Von
demsehr gut angelegten Garten
läßt sich noch ein guter Bauplatz
ab trennen.

Die Loge des Jmmobils rst
-ine recht gute und kann jedem
Handwerks - und Geschäftsbetcei-
benden, sowie auch jedem anderen
zum Ankauf bestens empfohlen
werden.

Das bei dem Immobil vor¬
handene CousenSmoor kann
Käufer mit übernehmen.

Lerkaufstermin ist angesetzt auf

Ml,-' dt» 1t. Ami kt.,
nachm, präzise 6 Uhr,

m Tapkeus Gasthause, Wiefel¬
stede.

Kauflustige ladet ein
H. Brötje , Aukt.

Immobil - Verkauf
in Wiefelstede.

Wiefelstede. Frau Ww. Hille«
hiers . und Kinder beabsichtigen
wegen Wegzugs ihre Hierselbst be-
legene

Besitzung,
bestehend in einem vor einigen
Jahren »euerbaute« Wohnhause
«it Stall und 23 Ar 89 Quadrat-
«eter Gartenland , mit Antritt
zum 1. Nov. d. I . zu verkaufe«.
Das Wohnhaus ist aufs beste ein¬
gerichtet und eignet sich auch vor-
züglich für einen Handwerker,
sialls Käufer noch Ländereien
mehr wünscht , so wird er solche in
beliebiger Grütze in unmittel¬
barer Nähe der Besitzung er¬
werben können.

Berkaufstermi» ist angesetzt auf
Ziliti« , 1l. Zum cr.,

nach« . 8 Uhr.
m Tapkens Gasthaufe i» Wiefel-
klebe.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Brötje . Auktionator.

Wiefelstede . Laudmau« Joh.
Kack in Wiefelstede- Kleiberg
beabsichtigt seinen amFeldtanger-
Wege belegenen sog. „ Neen-
placken",

groß 7,2898 da,
besonders geeignet zur Neukultur
und zur Anlegung einer

zu verkaufe« und ist Berkaufs¬
termi « augesetzt auf

Keil««, 14. I«»i,
«achm . S Uhr,

i» Tapken'S Gasthause i«
Wiefelstede.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot soll sogleich der Zuschlag
erteilt werden.
_ H. Brötje, Aukt.

MmM -MlUls
Strückhausen. Hausmann I.

«. Abeler Ehefrau zu Barden-
sieth beabsichtigt ihre zu Strück¬
hausermoor an der Chaussee be-
legene

Besitzung,
bestehend ans 2 Wohnhäusern
unt Koben und Gartengründen
und 2 Hämmen Land, groh zu-
mmmen 1 Hektar 59 Ar 94
Quadratmeter. mit Antritt zum
1- Mai 1908 zu verkaufen.

Die Besitzung kommt sowohl
»etM wie im ganzen zum Auf¬
satz.

Dre Gebäude befinden sich
»utein baulichen Zustande. T
un der Winterbahn beleg!
L« id ist guter Bonität und e
uet sich auch zu Bauplätzen.Zweiter Verkaufstermin fini

Freitag,
«i 7. Zum d. Zs
. . . nachm . 5 Ur." Trupers Wirtshause zu Hre^ horne statt.
Ausliebhaber ladet frem

«ln
_ Bvl . Aukt.

? urk . eine nahe a . Kalben
chende beste Milchkuh.

- e !öe. Rauhehvrstw. 5.

In drr am

Imeckag , kil K. k. M .,
nachmittags 2 Uhr,

im Doodt'schen Lokale stattfindenden Anktton
kommen mit zum Verkauf:

cs .
W tzsl Astllck

für Herren , Damen rmd Kinder,
eine Partie Zigarren n.

Zigaretten.
Kaufliebhaber ladet ein

ü . kickleks , Avktilivlltor.
Verkauf

einer
Verkauf

einer

m

Petersfehn.
Petersfehn . Der Anbauer

Herm. Friedr . Hinr . Twisterling
und Ehefrau daselbst beabsich¬
tigen wegen anderweitigen An¬
kaufs ihre an der Wildenlohs¬
linie belesene

Besitzung
i«

Osternburg.
Osternburg . Der Brinksitzer

Friedrich Diedrich Heinrich
Karnau in Osternburg beabsich¬
tigt seine daselbst am Willers-
wege Nr . 2 belesene

mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus den
in gutem Zustande befindlichen
Gebäude», als Wohnhaus und
Scheune, sowie 5 Hektar 69 Ar
94 Quadratmetern Ländereien,
welche größtenteils setwa W kul-
tiviert und guter Bonität sind.

Zu dieser Stelle gehört ferner
noch ein Kanalstreifen von etwa
sch Hektar Größe.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Dritter und letzter Berkaufs¬
termi« ist angesetzt auf

Lmmlibklid,
iik» 8. Juni i>. Z.,

nachm . 4 Ws
in D . Schmalriedes Wirtsbause
daselbst.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Verkauf
einer

AMuerßelle
i«

Petersfehn.
Petersfeh «. Der Anbauer

Heiur. Mart. Wilh. Schröder
das . beabsichtigt krankheitshalber
seine an der Woldlinie betegeneÄMmstelle
mit Antritt zum 1. November
d. I . öffentlich meistbietend durch
mich verkaufen zu lassen.

Die Stelle besteht aus den in
gutem baulichenZustande befind¬
lichen Gebäude « und 8,6994 ka
Ländereien, wovon ca. "/, kul¬
tiviert sind. Die Ländereien sind
guter Bonität und sehr ertrag¬
fähig und kann die Stelle daher
zum Ankauf sehr empfohlen
werden. Beim Hause sind viele
Obstbäume.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstige.

Berkaufstermiu ist anbe¬
raumt aus

Lmibeid,
i>e« 8. Zmi i>. K.,

«achm . 6 Uhr,
in Heiur . Schmidts WirtShause
daselbst, Woldlinie.

Kaufliebhaber ladet ein
B. Schwarting, Auktionator.

Zu verkaufen ein Ha«S mit
3 Wohnungen , Bürgerstraße.

Näheres Hochheiderweg398.
Zu verk . wegen Trauer neue

Damengardrrobe, kl. Figur. !
Nachzufr. in der Exped . d. Bl.
Zu verk . tägl. frische Milch»

Liter 15 H frei ins Haus.
Schlenz, Eversten, Hundsm.-Ch.

öffentlich meistbietend durch mich
verkaufen zu lassen.

Die Stelle besteht aus dem sehr
gut erhaltenen Wohnhause nebst
Zubehör und ca.

4 Scheffelsaat
kultivierten

Ländereien.
Das Land ist bester Bonität und
sehr ertragreich : der Garten beim
Hause ist mit Obstbäumen und
vielen Beerensträuchern bester
Sorte bestanden. Die Besitzung
ist , auch namentlich wegen der
Nähe der Stadt , ganz besonders
zum Ankauf zu empfeblen.

Gebote« sind bis jetzt ««r
6999 Mk.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist an beraumt auf

-ei 1k . Zmi ö . Z.,
abends 6 Uhr,

in L . Koopmanns Wirtshanse in
Osternburg, Bremer -Chaussee,
wozu Kaufliebhaber einladet

B . Schwarting . Aukt .. .
Eversten, Ecke Hauptstr . und

Marschweg.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Eversten.
Eversten. Der Dienstmann

Hermann Gerhard Schmier in
Eversten beabsichtigt seine daselbst
belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht , ans dem
in gutem Zustande befindlichen
Wohnhause und Heuerbaas nebst
1,08,31 Hekt . Garten - u. Acker-
läudereien. Gie Ländereien sind
unmittelbar heim Hause belegen
und guter Bonität . Auch können
Bauplätze abgetrennt wer̂ n.

Die Bedingungen sind günstig
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Dritter «nd letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

Keilas,
den 7 . Juni d. I.,

nachmö 7 Uhr,
in Holzes Wirtshause hjerselbst.

Käufer ladet ein
B. Schwartina . Aukt.

Verk . Glucke mit 19 echt rebhf.
Jtal .-Kücke» . Sounrnstr . 4.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg. Der Landmann

Jakob Ta »tz« l daselbst beab-
sichtigt seine an der Osenerstratze
unter Nr . 38 belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
1997 öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus den
noch neuen landwirtschaftlich
eingerichteten Gebäuden und
Haus und Gartenland-

Eine ertragreiche auf längere
Jahre äußerst billig angepachtete
Weide, groß etwa 4Vs Hektar,
kann mit übernommen werden.

Die Besitzung eignet sich vor¬
züglich W einer Milchwirtschaft
und kann volle sichere Kundschaft
nachgewiesen werden : auch eignet
sich die Besitzung sehr für die
Einrichtung einer Äierhandlung
und Selterwafferfabri .k

Die Verkaufsbedingungen sind
sehr günstige — es genügt eine
kleinere Anzahlung und kann der
Ankauf sehr empfohlen werden.

Zweiter Verkaufstermin ist
angesetzt aufSmütii,
de« 8 . Zmi i>. ZF .,

nachm . 3 Wr.
im Ammerlindischen Hof an der
Ofenerstraße.

Käufer ladet ein
B . Schwartina , Auktionator,

Eversten-Oldeuburg.

Verkauf

Zmmobilmkanf
Der Landmann Heinrich Neu-

«aber zu Hundsmühleu hat mich
beauftragt, seinen gesamten,
äußerst günstig, ca . Va Stunde
von der Stadt belesenenvon der Stadt belesenen

bestehend aus dem vor einigen
Jahren neu erbauten , sebr ge¬
räumigen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude . nebst 120 Schef¬
felsaat Acker-, Wiesen- und
Weideländereien,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf bringen zu lassen.

Termin zum Verkauf ist an-

«achm. 6 Ubr.
in Wöbkens Wirtshaus zu
Hundsmühlcn.

Sämtliche Ländereien sind in
einem Komplex belegen und sehr
guter Bonität . Die Stelle ist
daher leicht zu bearbeiten.

Die Stelle gelangt sowohl im
ganzen als auch stückweise zum
Aufsatz.

Kanfliebhaber ladet freund-
lichst ein
Koor 'g Zekwanting,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstr . 3. Fernspr - 238.

Verkauf
einer

Besitzung
««d

12BlmMHell
in

einer

Bäckerei.
Eversten. Eine Bäckerei in der

Nähe der Stadt mit nachweis¬
barem rentablen Umsatz habe ich
mit Antritt zum 1 . November
d . I . unter der Hand zu ver¬
kaufen.

B . Schwartina . Auktionator.

Verpachtung
ein. Landstelle

in

Petersfehn.
Petersfehn . Die Witwe des

Anbcmers Johann Gerhard Wil¬
lens in Petersfehn hat mich be¬
auftragt . die daselbst in der Wil-
dcnlohslinie ferste Stelle ) bele¬
gen e

Wauersielle,
groß 5,6994 Hektar, mit einem
Placken am Wildenlobsdamm,
groß 9,6627 Hektar, mit Antritt
zum h. November d. I . auf 6
Jahre zu verpachten.

Die Stelle eignet sich sehr gut
zur Verpachtung, sie ist nahe Ol¬
denburg belegen, leicht zu bewirt¬
schaften und sind die Ländereien
ertragfähig. Die Gebäude sind
gut erhalten.

Letzter Verpachtungsterminist
anberaumt aus

Smliki-,
dt« 8. Zim i>. ZS.,

nachm . 7 Uhr,
in Georg Mehers Wirtsbause.
Bloherfelde fvor dem Wildenloh) .

B . Schwarting . Auktionator.

Wir haben Auftrag,
ein

m Tam
belegenes

Haus
mit Werkstelle

M gr «M 8«rtn
mit baldigem Antritt
billig bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen.

Das Grundstückeignet
sich besonders für ge¬
werbliche Zwecke.

Oldenburg.
Oldenburg. Der Rentner

August von Seggern in Olden¬
burg , HaareneschstraßL, beabsich-
tigt seine daselbst Ecke Haaren-
esch - und Adlerstraße belesene

Besitz« » !
mit Antritt züm 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht ans dem
in gutem Zustande befindlichen,
zu 4 Wohnungen — wovon 3
Wohnungen vermietet sind —
eingerichteten Wohnhause und
einem Garten.

Das Wohnhaus eignet sich mit
Rücksicht auf die sebr aünstige
Lage besonders für die Einrich¬
tung eines Geschäfts . Bon dem
großen Garten läßt sich sebr. gut
ein BaMsatz abtrennen.

Ferner beabsichtigt derselbe an
der verlängerten Margareten¬
straßeü Bauplätze,
durchschnittlich zu einer Größe
von 40 - )- 13 Mir . , zu verkaufen.
Die Bedingungen sind günstige.

Zweiter Berka «sstermi « ist
angesetzt auf

Montag,
d. IO. Jum d.J .,

nachm . 5 Wr.
in Kuhlmanns Wirtshause,
Anguststraße.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwartina , Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Zwischenahu. Die in fre¬

quenter Straße hiesige» Orts
befindlichen

AkaMtru,
als Lade« und Kontor mit voll-
ftäudiger Einrichtung, Keller
und Stallraum , auchWohuuug,
sollen zum 1 . November d. I.
unter günstige« Bedingungen
anderweit vermietet werden.

In denselben ist seit einer
Rechevon Jahren ein Kolonial-
wareugejchäft mit gutem Er¬
folge betrieben, doch eignen sich
diese Räumlichkeiten zu jedem
ähnlichen Geschäftsbetriebe.

Für einen strebsamen jnnge«
Kaufmann mit etwas Kapital
bietet sich hier gute Gelegenheit
zur Etablierung.

Näheres bei
I . H. HinrichS.

Zu kauf . gef. Isitz. Sportwagen.
LA u. V . an Filiale, LcmgestrLV.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Osternburg,
Kampftrmtze.

Osternburg . Der Techniker
Hermann Karl Barth , z . Zt . in
Hannover , hat mich beauftragt,-
da er seinen Wohnsitz verlegt,
seine in

Osternburg,
KimOrche Nr. 8,

belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November d.
I . , eventl. 1 . Mai n. I ., zu der-
kaufen.

Die Besitzung ist ca . 17 Ar
groß, besteht aus tzem zu 2 Un¬
ter- und 2 Oberwohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause mit zwei
geräumigen Stallungen . Von
den Gründen können ev . 2 Bau¬
plätze abgetrennt werden.

In dem Hause wird eine ren¬
table Bierhaudlnng betrieben,
welche Käufer mit übernehmen
kann.

Zweiter Berkaufstermiu ist
angesetzt auf

Montag,
d. 10 .Juni - . I .,

abends 8 Uhr.
in Beckers Wirtshause , Langen-
Weg. Kaufliebhaber ladet ein

B . Schwarting, Aukt.,
Eversten. Ecke Hauptstraße und

Marschweg.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Aetersfeön.
Petersfehn . Fra« Witwe

Sieben in Petersfehn beabsich¬
tigt fortzugshalber rhre daselbst
an der Ehaussee belegene

Besitzung
mit Antritt zun, 1 . November

I . eventl. anderem Antritt zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
vor etwa 4 Jahren neu erbauten
Wohnhause und LH sr
^Ländereien neöst sogen.
Kanakgrund.

Dieselbe eignet sich wegen ihrer
günstigen Lage vorzüglich; für
einen Handwerker oder zu e nem
Geschäft.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden, auch bedarf es
nur geringer Anzahlung.

Kaufliebhaber wollen ehestens
mit mir in Unterhandlung treten.

B . Schwarttug, Aukt.

ZUlUlMoelkanf.
Strückhausen. Der Landmann

I . H. Backhus zu Oldenbrok be¬
absichtigt seine zu Neustadt be-
legene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus, Koveu
und 1 Hekt . 54 Ar OK Quadrat-
Meter Ländereien, mit Antritt
zum 1 . Mai 1908 zu verkaufen.

In der Besitzungist seit langen
Jahren Wirtschaft und Handlung
mit gutem Erfolg« betrieb«!.

Erster Berkaufstermi« findet

« ZmttMg,
Sei 8. Jiii h. Z.,

nachm . 8 Wr.
in der zu verkaufenden Be¬
sitzung , Mehers Wirtshanse zu
Neustadt, statt.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein
_ _ Bvl . Aukt.

mit einheimischenVögeln bill'
zu verkaufen. Rofenstr. 29



^ A» s

Von

SLvllumer
SparZeS

(tätlich frisch) zu billigsten Tages-
prersen haben Verkaufsstellen:

8 . üaDersteäe,
Kl. Kirchenstr .,

1^. Zternsiek,
Langeftratze,

k . L. kopdanlle»
Pferdemarkt.

<Nopp «N »okl - i,»« »»,)
Veckeinert im Lsickmmrtz

lins sekr deleömmliek
10se».xesck. seoNSKküeLuvxvou 10, IS, 2 vu . S0k5x ., mtt
vralLsbeixadeav vsrtvoUsa

kerepteo, 1o»s.2» Z» d»» Ir» Seo « eteter»
LssebLtt«».

Lperialttät cker k'rrmL
^ omNstiMMe .. KÄM

iverden von heute ab an den
Ausgabestellen verabfolgt.

Rabatt- Spar -Verein
OläendurZ.

ILaäe ^ rlLLel!
als:

Bade-Kappe«,
., -Anzüge,
,, -Hose «,
„ -Laken und

Handtücher,— Frottierstoff, —
Frottier-Handschuhe

sehr preiswert.
MI Ml 8 ks..

Langest ». 23.

Moorhansen (Gem -Altenhuntorf)
Zu verk. 2 Rindquenen, nahe

am Kalben , und ein starkes Ar¬
beitspferd. Lnttmanu Ehsr.

erhält man am besten bei

Lmil 8vlimik8toi',
Sisisnje 2S,

Dünger z. vk. A . Suhr , Burgstr . 8.

Zuckerhonig
in feinster Qualität:

10 Pfd .- Emaille - Eimer ^ 2.90
25 Pfd .- „ „ „ 7.-
3c> Pfd .- „ „ „ 8. 75

offerieren
Lettnam L to ., 6 . m. b. i! .

Osnabrück, Kunsthonigfabrik.

Himberrsast.
Garantie für beste Qualität
u . in Orig . -Flaschenfüllung.
Käuflich in bess. Kolonialw .-
u. Delikatessenhandlungen.

Zu verkaufen junge echte

Wolfspitze.
Mühlenstr . 5.

Zu verkaufen Kohlpslanze « .
Wilh. Schlenz, Hundsmühl. CH.

Täglich frisches R otzfleis ch
enepftehlt I . Spiekermann.

Zu kaufen gesucht gut erhaltener
leichter Mmgen.

_ Luley, Westerstede.

WlMSllNW
null

snMl

labere keäia ^ uLtzea
kür

vkLene Depots,
Verscdlossene Depots,

. . _ Vermietung
MkWßMII von 5tad15äckern

von

U8V. jecier ^eit § erne 2 ur VerLü § un § .

l!
DLsi-lLvI . lorrr vlsslr.

Ihekbanin
gesetzs. geschützt

sLssuLsIIISSD
st die angenehmste Form , um natürliches Eisen dem Körper zu-
uführen . Viele Dankschreiben in wenigen Wochen , z. B . wird

uns aus Bonn geschrieben : „ Ich nehme seit einigen Wochen regel¬
mäßig jeden Tag 3 Likörgläschen Ihres eisenhaltigen Kräuter-
weines „ Herbamn " und muß gestehen , daß ich mich noch nie so
gesund gefühlt habe als gegenwärtig . Meine Bleichsucht scheint
ganz verschwunden . " —

Flasche 3 M zu haben in Apotheken und Drogerien , in
Oldenburg bei Eonrad Belke, Victoria-Drog. ; Apoth. E. Sattler
Nächst , Drog. ; Hans Wempe, Kreuz -Drog.

Aerztlich erprobt und empfohlen . Prospekte usw . gratis zur
Verfügung.

8et,knek L 8eliöpp, M . MM, 8 »egbui 'g.
OsrLlsvtrs 6 . m d. G.

— Vsvslnigung rloulsob . sv Nksi - üsLüvIilsi ' , —
Sorli » ki .1V . 23 , Lackrlr . lv, kernsprecber II , 4001.

Vorllsuksbslle unter Sabnbok Viergartsu.
Vescstäktsküdrer Oberst a . v . Lose u . klittm . a . v . v. pressentlo.

Oie O. empksblen als desonäors prvisvort , vsil
aus ^ ückterkanä , l .nxns - , 8eit - unü iVL^enpkerüe , soviv
Koocbättspkorso jeäer Lrt.

Gut erhaltenes gebrauchtes

Damenrad
billig zu verkaufen.

_ Fahrradinagazju ._

Drinks » 8i « nur

Preiswert zu verk . ein fast
neuer eiserner Regulierofe « .

Nordstr . 161.

vsberall ru baden!

klieäsrlaZsn rvsrclsn nock
bslrannt Zsgsbsn.

Feine Wäsche wird geplättet
in und außer dem Hause.
_ Haarenstraße 48, oben.

Zu verk . e. Ziege z. Schlachten.
Rebenstr . Sa.

Eingetroffcn Doppelwaggon¬
ladung

Mme-
MiMllsWeil,

ein- und zweispännig,
Osb.- u. Westfalia-
Ktirelßeil «. Wender,
wovon sehr preiswert abgebe.

«er». Mm.
Maschinenbauer.

Gut erhal tenes mittelgroßes

Laot
zu kaufen gesucht . Gefl. Ange¬
bote an

Habermann L Gnckes»
Baubüro Bremerhaven,

_ Weserhof.
Zu verkaufen eine Ziege.

Artillerieweg 6b.
Grotzboruhorst. Zu vk. Stroh,

k. Maschinenstroh . Joh . Bohle «.
Zu vrk . e. säst neues Damen-

rad. Haarenufer 32, oben.

kski -i-ääer,
clsr Oabrik , an krivats uncl
Oänälsr von lVIb . 6g an.

rukebörteils , KL,
von es . kllk. 4 , Ouktsckläucks
von Nk . L SS an.

kepsi-stursn,
ibabrilcatsn prompt u . billigst.
katalos gratis « . krank » .

Duisburger k'abri -Ää - Fabrik
„ KoLnivaLvS " ^ L1. -6k8.

Duisburger-iVvidtnsnort.
_ Osvrünüst 1896.

am Sonntag u. Montag-
de « 1l>. m ) Ist Zni d. Z .,

inmitten der reizend gelegenen Waldung.
Sonntag , 1 Uhr mittags ; gemeinschaft¬

liches Festessen im Vereinslokal (Brunken) ,
Gedeck 2 Mk. Fremde Schützen, Nichtmit¬
glieder und Damen sind hierzu eingeladen.

Vorherige Anmeldung erwünscht.
Beginn des Schießens 3 Uhr nachmittags.

Verpachtung der 'Plätze Sonnabend, den
8. Juni , 4 Uhr nachmittags, im Vereinslokal.

Alles weitere durch Plakate.

Schweiburg.
ÜMlül-W « liftlIM

m Lmtlig , M. A »ii, ». MMlig , 1 . Ziili.
Näheres durch Plakate.

Gevr . Diekmann . Der Vorstand.

Am Sonntag , den9., vnd
Montag, den10. Jnni:

Mlst - Mer
Nähmaschinenu .Zuvehör sind unver¬
wüstlich u . billig . Freilanf m . Rück-
trittbr . 1Ü °̂ mehr . Rcifen3,5t >̂ .
Schlauch 2,50 ^ . Vertr . ges. Katl .fr.
F . Brinkman «, Schwerin i. M . 23.

I^ra-ksbrraäer

sinä -tie ŜsslSIt , im 6 « -
OvuuoO ii- 811 - kk ^ SV
HgStSL , von . . lw.
S üsdre Oaraulie . prodesen-

äunz sokort.
VerlLvgen Lie umsonst und

portokrei meinen
subilSumu- pi-avINkLiLlog

über
uLtuclkuI,i >sv - 8 « r1si -k8

sr -IUcsI.
dlüknissebi-
nsn . VVLsek-
mssekinsn,
Zentrifugen
KincierlVll-
gsn , Obren,

tVaffen , dlusibinstrumsnte.
— "tVieäerverbLufer Zesuckt . —
Nioiiskll s-s6sivig , pkenrlsu

? 08t5Actt 1̂ 0. 19.

O

Neuester hygienischer Frauen¬
schutz „Femina "

, zahlreiche ärztl.
Gutachten m . Gebrauchsanw.
Allein erhältlich geg . Nachn . von
.jh 10,— franko . Sternglanz
Apoth ., Berlin . Brand .bnrgstr .13.

Kammerjäger
R. Everwyn,
Lehe , Rutenbergstraße Nr. 7,
Filiale Bant , Börsenstr . 30,

vertilgt Wanzen sowie Ungeziefer
aller Art.

Kaufe Lumpe « , Knoche « , altes
Eisen und zahle höchste Tages¬
preise ; auch Papierabsälle werd en
abgeholt.

Hinrichs, Öfterste . 8.

Empfang der auswärtigen Schutzen am
1. Tage nachm. S°/4 Uhr bei Horst Wirts¬
haus in Etzhorn.

Alles Nähere stehe Programm.
Die Mitglieder versammeln sich zur Abholung des Schützen¬

königs um 1 Uhr bei Wirt Joh . Helms in Nadorst.

Am Sonntag , kn 16. Jnni:

riss SäLstFs ^ ldULirÄss - OonvorrLiL*
rn

>Vsräeadurs-
Nachmittags 1 Uhr : Empfang der Sänger.

„ 3 Uhr : Festmarsch durch den Ort zum Festplatz
(Lüschen ' s Garten ) .

„ 4 Uhr : Festrede, Konzert (Marinekapelle) u.
Gesangvorträge.

Mends : WsLI bei LWen M Wellmnn.
Näheres siehe Plakate und Programme.

Um zahlreichen Besuch bittet Gesangverein „ Brüderschaft " .

MävDer
sollten keinen ^ uZenbliH z
§ ern , sonäsrn sokort „ kottki,^
nekmsn . 0 Iän 2snäs Kesultzf

'
-

Lokortixe Wirkunz ! Usk.
kunkt gratis -t . k . LekS,,^

kerlin 163, ^
^

Alte Oldenburg . BriN ^ x>
auf Eouvert kaufen zu kok

'
?

Preisen . Offerten unter 8 ?
an die Exped . d. Bl. ' ^

M Zän^erkesl
in

AM
- S « ti »üsn1LsHi .

-
WZ

Das diesjährige Bundesfest der vereinigten Liedertafeln
Elsfleth» Hude, Altenhnntorf und Bardenfleth wird am

Sonntag , den 16 . Juni,
im Vereiuslokal

„ floorriewer Sek" ru Svrtermior
gefeiert . — Anfang des Wd -" Konzerts nachmittags 4z -: Uhr.

Es ladet freundlichst dazu ein _ Das Festkomitee.
Empfehle mich zur Einrich¬

tung u. Führung von Bücher«,
wie sie nach dem neuen Steuer-
gefetz erforderlich sind.
_ Gartenstraße 25 p.

Eine ausw . Firma zahlt m.
höchsten Preisen getr. gut erh.
Garderoben, Schuhzeug, Nach¬
lässe . Offerten unter 3 . 128 an
die Exped . d. Bl.

OläenburZ.
Heute , Mittwoch , 5. Mi,

abends 8 Uhr,

Auftreten der größte«
Catzazitäten der Gegen¬
wart, sowie Vorführun¬
wunderbar dressierter
Schul - « . Freiheitspferde,
wie selbige hier «och «ie
gesehen worden find.

iranlspiel äer
kamilie kluber,
beste Kunstradfahrer der
Gegenwart , 3 Damen , 2

Herren.

Neueßer und elegantester
äportsakt

von Miß Olympya Deswall
und Mstr . Jules.

Eine TrininMahrt aus der
römischen Kaiserzeit re.

Grotze Quadrillen. "WtzI
Originelle Clowns

MN MM « R l

Große MsiellW.
Hochachtungsvoll

LvLr . Vwmvlllolä,
Direktor.

IvlNkSllMMl»
Empfehle menren aufs Best!

eingerichteten Garten
sowie meine neue verdenk
Kegelbahn zur fleißigen Be¬
nutzung _̂ k ' .

Lrbeiter-
gjIüuilg 8 -Vereii>

Tie Anmeldungen zur Teil¬
nahme am Sli . StittunSS-
r « stS des EvssugvsrsulS

^ ant Sonntag,
de« 9. Juni , in Barel werden
im Bereinslolral Georg str. u
und beim Lorsitzenden, M'
macher Lnhrs, Heiligeirgetststr. n,
entgegengeriommen.

Versammlung am Bahuhg!
11.15 , wo Mereinsabzeichen w
Empfang genoutinen werden
können , Abfahrt 11.28.

Der Borstank,
Sonntag , den 9 . Jm «i:

8—7 Uhr : Kinderball, - dann
Ball für Erwachsene,

wozu freundlichst einladet
Sandkrug. H. Warnest.

leiNIck It
Anr Sonntag , den 9. Juni 196

Ball
des Iunggesellenklvbs
„ Freie Vereittigung,
ivozu sreundlichst cinladen
Der Vorstand u . JohvS" 5!2

Verantwortlich : WiIhelm v . Bu sch als Chefredakteur; für den LnseratenteiU Kheodor Addicks. — Rotationsdruck und Verlag : B . Si



3 . Beilage
zu 152 der ..Nachrichten kür Staat una Lanck" von Mittwoch, 5 . Juni 1907.

Aus dem Hroßherzoglum.
« llckdruc! unserer mit Korrespondenzzcicheu »ersehenen OrrzinalbsiHG

» M« mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriWI
lolllie Lortt-mmniis - Kuh der Redaktion «eti unlll -uim-i-

' Oldenburg , den 5. Juni.
* Personalien . Der Elsenbahnbureauassistent Schwen -

aelwurde zum 1 . Juni d . I . unter Versetzung nach Bremen-
Neustadt zum Stationseinnehmer 2 . Klasse ernannt . Dem
Zchlachter Heribert Kalkhoff und dem Schneider-
Julius Heyersberg, beide zu Cloppenburg, wurde
die Verdienstmedaille für Rettung aus Gefahr verliehen.

* Das Ergebnis der Segelregatta des Weser-Jachtklubs
Mr folgendes (siehe die Montagsnummer ) : Klasse 1.
1. „ Carola II "

, Aug . Geweke -Bremerhaven . Nicht erschienen.
L „ Bummler "

, Ingen . Ruhl -Bremen , 3 .37 .09 ; 1 . Preis.
Klasse 2 . 3 . „ Attila "

, A . Frese und Freunde -Bremen , 3.42.46;
1, Preis . „ Atlantis "

, Hans Koch -Bremen , 3 .48 .48 . Masse
8. 5 . „ Vredeborg "

, Weser-Jacht -KIub Bremen , 4 .14 .27 ; 6.
Toni" , C . Schulenburg und Freunde -Bremen , 3 .65 .43;

1 Preis . 7 . „Sylvia "
, W . Rahe jr .-Bremerhaven , 4 .02 .01;

L. Preis und Senatspreis . 8 . „ Odin "
, Joh . Hustede und

Freunde-Bremen , 4 .03.05. 9 . -„ Hedwig "
, Franz Peuß -Bremer-

haven , 4.05 .54. Klasse 4 . 10. „Schwan "
, W . Ziese-Bremen,

427 .14 . 11 . „Diana "
, Dr . Warneke -Bremen , 4.26.08 ; 4 . Pr.

Klasse 5 . 12. „ Racker"
, A. Risse-Bremen , 4.24 .50 ; 2. Preis.

13. „ Möwe "
, Walt . Kulenkampff -Bremen , 4 .32.32. 14.

Mathilde "
, Kapt . Dammann -Bremerhaven , 4.35.— . 15.

„Margarethe "
, W . Baumbach -Brsmen , 4 .24 .10 ; 1 . Preis . 16.

„Gerda II "
, C . Fesenfeld -EIsfleth , 4.26.10. 17. „ Adler " ,

Heim . Lenz-Bremen , 4 .38.13. Klasse 6 . 18. „Stella "
, H . G.

Schnibbe -Bremerhaveu , 6 .— .05 . 19. „ Lilly "
, Baurat Suling-

Bremen , 4 .47 .58 . 20 . „ Jngeborg "
, von Cassel und Freunde-

Bremen , 4.39 .36 ; 2. Preis . 21. „ Hannchen "
, Th . Kistner-

Lehe, 4 .35 .12 ; 1 . Preis . Klasse 7. 22. „Sturmvogel "
, Heinr.

Rodewald -Bremen , 5. 17.34. 23. „Hort "
, D . Warnecke-Bremen,

5 .14.46 ; 1 . Preis . Klasse 8 . 24. „ Windspiel "
, H . Bischoff-

Bcgesack, 4.47.49 ; 1 . Preis . 25 . „Frei "
, Black und Lauge-

Bremen , 5 .19.41.
*Für die Schutztruppe für Süd-West -Afrikawerden noch

tropendienstfähige Freiwillige — Mannschaften der
Reserve von guter Führung — gesucht. Anmeldungen haben
persönlich bis 5 . Juni d . I . beim Hauptmeldeamt II Olden¬
burg zu erfolgen . Kosten für die Reise nach Oldenburg wer¬
den n i ch t vergütet.

* Der Magdalenen -Verein zu Oldenburg hatte im Jahre
1906 201 Mitglieder , die einen Jahresbeitrag von 408 ^
gaben . Ein junges Mädchen , am 16 . Juni 1905 vom Verein
im Magdalenheim Kleefeld vor Hannover untergebracht,
wurde das Jahr hindurch unterhalten und hat sich gut ge¬
führt . Desgleichen wurde eine Frau aus Bant , die am 7.
Dezember 19W nach Kleefeld gebracht war , dort unterhalten.
Sie war vom Staatsministerium auf ein Jahr in die
Zwangsarbeitsanstalt zu Vechta überwiesen . Auf Antrag des
Magöalenen-Vereins wurde die Vollstreckung der Verweisung
aufgehoben mit der Bestimmung , daß sie ganz aufgehoben
werdensolle, wenn die Betreffende in einem Magdalenheim
untergebracht werde und sich ein Jahr lang gut führe . Ihre
Führung in Kleefeld war nun nicht so , daß die Aufhebung
der Strafe schon beantragt werden tonnte , Wohl aber ein wei¬
terer Aufschub derselben . Dieser Antrag ist vom Ministe¬
rium angenommen , und es ist zu hoffen , daß die Frau sich
jetzt so halten wird , daß die Verweisung nach Vechta ganz in
Wegfall kommen kann . Ein junges Mädchen wurde am 22.
Januar in das Magdalenheim Kleefeld gebracht und ist noch
dort . Ein anderes wies das Anerbieten der Unterbringung
im Asyl ab . Die weiblichen Gefangenen im hiesigen Gefäng¬
nis (41 an der Zahl ) wurden im Laufe des Jahres regelmä¬
ßig (wöchentlich) von einem Mitglied des Vorstandes , Frl . B .,
besucht . Darunter war ein Mädchen , das nach Ablauf ihrer
Strafzeit vom Verein in ein Magdalenheim gebracht werden

sollte und wollte , aber in letzter Stunde ihre Zustimmung
zurückzog.' ' Das Konkursverfahren wurde am 30 . Mai über das
Vermögen des Zigarrenhändlers H . Meyer eröffnet . Ver¬
walter W . Cordes hier . — Aufgehoben wurde das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Franz Vulhop zu
Lohne.

stimmen aus <iem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Sreiner LebensversiÄ )erungs -8snk suk

Legenfeitigkeit LU Lremen.
Wie mir soeben bekannt wird , beabsichtigt man von der

Bremer Lebensversicherungs -Bank a . G . eine Aktiengesell¬
schaft zu machen. Es soll zu diesen: Zwecke am 14. Juni d . I.in Bremen eine Generalversammlung stattfinden , welcher
Termin aber Wohl den wenigsten Mitgliedern bekannt sein
wird , da er nur im „ Reichsanzeiger " und in den „ Bremer
Nachrichten" veröffentlicht wird . Aus welchen: Grunde man
zu dieser Umwandlung schreiten will , ist mir nicht bekannt.
Jedenfalls ist anzunehmen , daß verschiedene Geldmänner für
ihre Gelder einen hohen Zinsfuß erhalten möchten und find
dann diese Gelder bei einer gut fundierten Gesellschaft, wie
die Bremer Lebensversicherungs -Bank a . G . , gut angelegt
und werfen gute Dividende ab . Augenblicklich kommen die
Ueberschüsse doch nur den Mitgliedern zugute , diese sind sozu¬
sagen jetzt die Aktionäre und erhalten demnach auch die Divi¬
dende , welche im vorletzten Jahre ja noch erhöht wurde , weil
eben die Gesellschaft gute Abschlüsse macht. Weshalb will
man nun die Dividende nochmals verteilen , indem man solche
Umwandlung schaffen will ? Jedenfalls ist es ratsam , daß
sämtliche Mitglieder davon in Kenntnis gesetzt werden , denn,
wie es mir scheint, sieht die ganze Angelegenheit einer Ueber-
rumpelung ähnlich . Die Mitglieder tun deshalb gut , wenn
sie am 14. Juni an der Generalversammlung teilnehmen.
So viel mir bekannt ist, erhalten dieselben freie Fahrt . Nä¬
heres werden jedenfalls die Generalagent :: :- sowie die Agen¬
turen mitteilen . Ein Mitglied.

Die neueste Mode der Tollarkönigin . Aus New -Aork
wird berichtet : Mrs . George W . Vanderbilt hat sich vorge¬
nommen , die fast ausgestorbene Kunst der Handweberei wie¬
der zu Ehren zu bringen , die Frauen der Blue - Ridge - Berge
sollen Arbeit bekommen und die Handweberei wieder modern
werden . Die Millionärsgattin hat sich aus gelbem , hand¬
gewebtem Stoffe ein Kleid machen lassen, und in die¬
ser Robe erschien sie kürzlich in Asheville in der Gesellschaft.
Das Beispiel tat Wunder ; alle Damen wollten es Frau Van¬
derbilt nachtun und eine förmliche Razzia auf handgewebte
Stoffe hat begonnen . Sorgenbeladene Männer können übri¬
gens diese neue Mode nur willkommen heißen , sie bringt eine
ansehnliche Ersparnis , denn der Stoff ist verhältnismäßig
sehr billig . Frau Vanderbilt hat für ihr Kleid nur 100 ^
bezahlt und gleich eine Reihe von Nachbestellungen erteilt.

110 000 Mark für ein Halsband . Aus London wird be¬
richtet : Bei einer Juwelenversteigerung , die am Freitag statt¬
fand , erregte ein Halsband ans dem Besitz einer „ Dame von
Rang " Sensation ; es war aus 310 orientalischen Perlen von
feinster Qualität zusammengesetzt und wog 150 g . Die Ge¬
bote setzten mit 70000 -F ein und stiegen schnell, bis 110000
Mark erreicht waren . Ein sehr schönes dreireihiges Hals¬
band von 188 Perlen brachte 44 000 eine Kette von 53
großen Perlen 32 340 -F und ein Halsband von Smaragden
und Brillanten 29 400

Der Kummer des kleinen Fridolf - Willy . Eine hübsche
Anekdote wird in den „ Zonales golitignes et littäraires"
erzählt : Ein kleiner Schwede von sieben Jahren , Fridolf-
Willy mit Namen , war tief bekümmert , weil er seinen Namen

nicht im Kalender fand und deshalb nie das hohe Fest des
Namenstages feiern konnte . In feiner Not fetzte er sich hin
und richtete an die s chw edischeAkademiederWif-
senschaften, die , wie er sich hatte sagen lassen, für alle
Kalender der Welt verantwortlich ist, nachstehendes Schrei¬
ben : „ Haben Sie doch die Güte , meinen Namen in den Ka¬
lender zu fetzen , da ich sonst keinen Geburtstag habe . Ich
heiße Fridolf -Willy und meine , daß man ganz gut Esbjörn
ausstreichen und Fridolf dafür setzen könnte ; ich hätte dann
wenigstens auch einmal Geburtstag .

" Der ständige Sekretär
der Akademie hielt es für seine Pflicht , diesen wichtigen Brief
sofort zu beantworten . Die Antwort , die von köstlicher Frische
ist, hatte folgenden Wortlaut : „ Du wünschst, mein kleiner
Freund , daß wir im Kalender Esbjörn ausstreichen und Fri¬
dolf dafür setzen sollen ; Du hast aber ohne Zweifel nicht be¬
dacht, daß cs weit mehr Namen als Kalendertage gibt . Es
können also nicht alle Namen im Kalender stehen, und wenn
man Esbjörn wegließe , würden wieder alle Knaben , die so
heißen , betrübt sein . Du willst doch aber sicher nicht den die-
len Esbjörn Kummer bereiten . Uebrigens hast Du ja einen
Namenstag , denn Willy und Wilhelm sind die gleichen Na¬
men . Gib Dich bloß mit Deinem Geschick zufrieden und laß
den kleinen Esbjörn ihren Namenstag . Nimm Dir lieber
vor , Deinen : Namen Fridolf Ehre zu machen und ein braver
Mann zu werden , wenn Du groß sein wirst . Du wirst auf
diese Weise Deinen Eltern und Dir selber größere Freude
bereiten , als wenn Dein Name plötzlich in den Kalender hin¬
einkäme .

"

« esehäMiebe MMelllingrn.
„Ein paar rote Pausbäckchen"
bringen Sonnenschein in jeden Familienkreis ; aber zarte , in
der Entwickelung zurückgebliebene Kinder bereiten manchen
Eltern Kummer und Sorge ; jene werden daher mit beson¬
derem Interesse die von einer Mutter gemachten Erfahrungen
vernehmen:

. Krefeld , Bäckerspfad 9, den 5. Februar 1906.
„Unsere jetzt 2jäl,rige kleine Eleonore , die schon als zartes

und schwächliches Wesen zur Welt kam , fing am Ende des
ersten Jahres zu kränkeln an und bekam dazu noch Keuch¬
husten , der das arme Kind vollständig aufrieb . Da wurde
nur geraten , Scotts Emulsion zu versuchen , und ich kann
nur sagen , daß das Präparat dem Kinde ausgezeichnet be¬
kommen ist. Die Kleine , die vor einem halben Jahre leichen¬
blaß aussah und kaum allein sitzen konnte , ist jetzt ein Bild
der Gesundheit , hat ein paar rote Pausbäckchcn , fängt , sobald
sie morgens erwacht , an zu singen und läuft den ganzen Tag
im Zimmer umher . Ihr Appetit läßt nichts mehr zü wünschen
übrig und sie, die ehedem so elend aussah , ist jetzt das prächtigste
unserer vier Mädels . " (gez.) Frau I . Rosen.

Nur echt mit dieser
Marke - demFischer— dem Garantie»
Zeichen des Scott»
scyenVerfahrenst

Die anerkannt große Nährkraft von
Scotts Emulsion 'beruht auf den ausschließ¬
lich erstklassigen Rohmaterialien , die bei der
Herstellung einzig und allein in Verwen¬
dung kommen , und die gemäß dem Scott-
schen Herstellungsverfahren — das Ergebnis
30jähriger Erfahrungen — mit peinlichster
Genauigkeit zu der weltbekannten Scotts
Emulsion verarbeitet iverden . Scotts Emul¬
sion ist ein jederzeit wirksames , gut be¬
kömmliches, wohlschmeckendes Kräftigungs¬
mittel für zurückgebliebene Kinder.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur
in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz¬
marke (der Fischer mi: dem Dorsch ) . Scott äc Bowne, G. m.
b . H. , Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Levertran 150,0, prima Glyzerin 50,0, unter-
phoZpyoriqsanrer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron 2,0, pulv . Tragant 3,0
feinster arab . Gumm Pulv . 2,0, dZtill . Wasser 129,0. Hierzu aromatische Emul¬
sion mit Zimt -Mandel - und Gaultheriaöl je 2 Tropfen . *

vie AaMvoltSevtrr.
Roman von Erika Riedberg.

2b ) (Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

XIII.
Weihnachten in einer Augenklinik ist ein trauriges,

lichtloses Fest . Für btese Armen strahlt kein Baum , auch
den Genesenden , Hoffenden darf kein Lichterglanz die noch
so schwachen, schonungsbedürftigen Augen treffen . Maria
bescherte den Diakonissen im sogenannten Schwesternzim¬
mer, dem zahlreichen Personal im großen Speisesaal des
Souterrains . Dort flammte auch ein prächtiger Tannen¬
baum. Bis sechs Uhr blieb sie zwischen den Feiernden , wie
eine gute Hausmutter es tut , dann klopfte sie noch mit
Elisabeth an Berners Tür . Sofort rief eine Stimme ein
Helles , frohgemutes „Herein "

. Er lag im Bett , die Binde
verhüllte die Augen.

„Sie sind es , Frau Oberin und Fräulein Lisa . Ich
renne Ihr Klopfen ."

Sie stellten ihm ein Körbchen mit Gebäck, umkränzt
von Tannenzweigen , auf die Bettdecke.

„Für diesmal muß Ihnen noch der Weihnachtsdust
genügen."

„ Ja — aber nächstes Jahr ! Fräulein Lisa —" er richtete
stch mit einem Ruck auf — „ nun -weiß ich auch, wie ich Sie'nalen will .

"
Elisabeth schüttelte

«wmeraden.
ihm die Hand wie dem beste

„ Und ich weiß , was ich Ihnen zu danken habe .
" -

, . Roden und seine Braut waren am Nachmittag dagewese:
Vmmlich, während der Stunde , in welcher die Oberin m
Am Professor arbeitete . Sie schleppten ,

eine Unmaf
Flumen mit und verwandelten Marias Zimmer in eine
UAn . Josefas zierliches Figürchen huschte in emsiger G'
Massigkeit hin und her.

sah staunend zu , mit welchem Geschick sie Vase
nw . und Topfpflanzen gruppierte , als ob sie jahrelananas Geschmack gekannt und ihre Wünsche erraten hält
u - gestand sich , ein wenig beschämt, daß ihr diese sinnige

erraschungen nicht eingefallen waren . Sie betrachte)

Josefa aufmerksam 'wie eine Studie und konnte sich eines
ironischen Lächelns nicht erwehren , wenn sie Rodens Blicke
verliebt auf dem lebensvollen Gesichtchenseiner Braut ruhen
fand . So also mußte sie aussehen , die diesen wählerischen
Mann , diesen Ausbund an Selb -stsicherheit und Weisheit
fesseln konnte ! Sv ein einfaches, frisches Ding ? Die hatte es
fertig gebracht , eine Maria aus seinem Herzen zu verdrängen?
Denn , daß er Maria geliebt hatte , wußte Elisabeth so genau,
wie Roden es gar nicht ahnte . Der meinte sein Geheimnis
gut gehütet zu haben , auch vor ihrem Blick.

Elisabeth hatte sich sehr geändert , aber Roden , den er¬
trug sie nicht, ohne sich zu Trutz und bissigen Bemerkungen
aufgestachelt zu fühlen . Sie ärgerte sich über alles , was er
tat und sagte , auch darüber , daß seine Braut jetzt Maria eine
Freude bereitete . Sie rührte sich nicht aus ihrem bequemen
Sessel , sie ließ Josefa ruhig gewähren . Eben stellte diese eine
herrliche, schlanke Vase aus venetianischem Glas , die sie sorg¬
fältig aus einer Hülle von Watte gewickelt hatte , auf Marias
Schreibtisch — ein paar Weiße Fliederdolden hinein — die
Wirkung war entzückend. Geschmack hatte sie ,

-wahrhastig,
es wurden kleine Kunstwerke , die -die zierlichen , geschickten
Hände hervorbrachten — aber loben und bewundern mochte
Elisabeth sie nicht. Sie war neidisch. Warum fiel ihr nicht
etwas so Hübsches ein ? Wie würde sich Mia gefreut haben,
wenn eine ähnliche Ueberraschung von ihr gekommen wäre!
Ach , sie hatte Wohl zu lange allein gelebp sich nie die Mühe
genommen , auf die Wünsche anderer zu lauschen, und nun
merkte sie 's , erlernen ließ sich das nicht.

Roden lag in einem Schaukelstuhl , sah seiner Braut
zu und sagte behaglich : „Wenn der arme Kerl , der Ber¬
ner , durch ist — er kommt doch durch, —,?"

Elisabeth nickte.
„Unzweifelhaft . Professor Schuch hofft eK zu¬

versichtlich .
"

„Fanros , dann werde ich ihn mir einmal einheimsen.
Und wissen Sie , Fräulein Lisa , wenn das Sepherl erst
meine Hausfrau ist , müssen Sie auch mal von Berlin
herüberkommen . Was ?"

Elisabeth sah sehr ungerührt aus . Das wäre noch
besser, sie Rodens Gast!

sollen Kije M AM W Obdachlose gründe^?"

Er brach in ein Gelächter aus.
„Schau , Sepha , das war eben die rechte, echte Lisa

vom Waldhof — Pardon , Fräulein Lisa wollte ich sagen —
von der ich Dir erzählt habe ."

„Ah , Sie haben von mir erzählt ? Sehr gütig ." Ihr
ganzes Gesicht war abweisende Kälte . Wenn Roden von
ihr gesprochen , welcher Art mochte das gewesen sein?
Klopfenden Herzens überdachte sie blitzschnell , was er alles
gesagt haben könnte . Da legte sich Josefas weicher Arm
um ihre Schulter.

„Ja , Fräulein Elisabeth , viel hat er erzählt , und
wenn er 's nicht tat , dann plagte ich ihn und fragte und
fragte , bis er wieder anfing — denn ich Hab' Sie sehr
lieb , Fräulein Lisa .

"
Elisabeth blickte in die strahlenden blauen Mädchen¬

augen über sich . Sie hörte die weiche, zärtliche Stimme,
sah das frische Antlitz von reinster , zartester Güte durch¬
leuchtet , und sie begriff , was diesem warmempfindenden
Geschöpf die Herzen gewann.

„ <Äe sind sehr gut , Josefa, " murmelte sie, von diesem
Eindruck hingenommen.

„O nein , ich müßte viel besser sein .
" Josefa lachte.

„Aber " — sie wurde wieder ernst — „ich bewundere
Sie so sehr .

"
„Mich ?" Elisabeth schüttelte den Kops. „Das hat Sie

Ihr Verlobter doch sicher nicht gelehrt ."
Josefa drückte ihr schnell einen Kuß auf die Wange.
„Das ist auch garnicht nötig , das tut man schon von

selbst.
"

„Sieh , sieh, wie einsichtsvoll meine Kleine ist ." Roden
strich seiner Braut liebreich über den hohen , spitzen Haar¬knoten . „Nun aber komm' , Sepherl , sonst wirst Du hier
noch als Blumenmädel von Frau Maria überrascht ."

Er hielt Elisabeth seine feste Hand hin , die etwas
so Zuverlässiges hatte.

„Frieden ?"
Sie sah seine ernsten Angen — ja , er war wohl

e:n ehrlicher Freund . Und unter dem Nachklang von Jo¬
sefas Worten fand sie es leicht , Frieden zu machen.

„Wir sind ja , Gott Lob ! nicht lange zusammen , so
werden w:r phn gm Ende halbem"
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Roden nmßte lachen.
„Sie blechen doch immer dieselbe ! Aber trotzdem —

aus Wiedersehen in unserm Asyl !" — Maria war fast zu
âbgespannt , mn sich zu freuen , als sie endlich nach allen
erMlten Pflichten ihre Wohnung betrat.

Elisabeth zündete alle Lampen an ; Helles Licht
überglänzte die hübschen Räume — aber noch wollte
kerne Weihnachtsstimnmng kommen . Sie spürten , die Ver¬
gangenheit war heraufgestiegen und satz mit wehmütigen
Augen zwischen ihnen . Und in diesen Augen lasen sie es,
sie waren beide nicht glücklich. Aber Glück, Glück! Echtes,
großes Glück ! Wer hat es denn ! Wer hat es denn ! Wer
mußte sich nicht abfinden mit dem Leben , wie es war,
wer sich nicht unzählig oft zurusen : „Es ist nun mal nicht
anders , Wmp -fe Dich durch , so gut es geht ! In wessen
Seele schliefen nicht tief eingebettet , fest zugedeckt Wünsche,
hie einst mit heißem Flehen um Erfüllung gebettelt ! Des
Alltags endlose Pflicht häuft eine immer dichtere Decke
über sie — fast sind sie gestorben — fast vergessen —
jetzt plötzlich sind sie da , brechen siegreich hervor und
fragen : „ Uns , uns glaubtest Du tot ? Wir schliefen nur,
doch heute sind wir Mfgestanden , und mit uns unsere
Schwester , die Erinnerung , und wir nehmen Dich bei der
Hand , und Du mutzt mit uns gehen , zurück in die Zeit,
wo wir wachten Tag und Nacht . Wo wir , nur wir Dich
ausfüllten ganz und gar , Dich die Hände falten ließen
mit inbrünstiger Bitte : „Bleibt , bleibt ! Verlaßt mich
Nicht !"

Maria und Elisabeth fühlten es beide — sie würden so
geführt . Sie gingen mit durch das Dämmerland der
Kindheit , durch scheues Frühlingscchnen hinaus in des
Sommers Pracht . Sie mußten mit durch Sturm und
Wetter , mühsam nur kamen sie voran — bis lindes , küh¬
les Herbsteswehn die Wandermüden umfächelte . — Ach
schlaft , schlaft ! Was wollt ihr noch!

„Maria ." Elisabeth sprach angestrengt , Wie aus be¬
drückter Brust . „Es ist unerträglich mit dem starken Blu¬
mendust . Diese Tuberosen sind entsetzlich, mir wird ganz
schlecht. Es riecht garnicht nach Weihnachten . Wie im
Empfangssalvn einer Schauspielerin sieht es hier aus.
Komm in Dein Arbeitszimmer , wir wollen Annes Kiste
öffnen . Sicherlich sind Honigkuchen nach Waldhofer Re¬
zept darin .

" Bereitwillig stand Maria auf.
Elisabeth schlüpfte schnell die Treppen zur Schwester

stube hinunter , holte ein Tannenbäumchen , das mit Licht¬
chen besteckt zur Dekoration der Krippe gedient hatte , und
stellte es mitten auf Marias Schreibtisch . Nun öffneten
sie gemeinsam Annes Kiste. Briefe lagen obenauf . Liebe,
liebe Briefe . Anne schrieb : „Wie glücklich bin ich , daß ich
Euch beide nicht einsam weiß . Gott Lob , daß Lisa bei Dir
ist, meine Mia ! Gott Lob, daß Du nicht wieder so verlassen
in dem schrecklichen Berlin sitzt, mein Liselein !" Die Bil¬
der der Kinder waren dabei , in Rähmchen , die Wolf
gesägt , viele liebevoll ausgedachte Kleinigkeiten und zu¬
letzt eine Menge Gebäck. Ja , das war das Rechte . So hatte
es Mamsell nach der Mutter Rezept gebacken. Genau so
hatte es geknuspert , wenn früher die scharfen Kinder¬
zähne hineingebissen . Eifrig packte Elisabeth aus . Mias
sämtliche Kuchenschalen waren bald hoch gefüllt . Gute,
gute Anne ! Nun roch es nach Weihnachten ! Dicht neben¬
einander saßen sie und sahen , wie die Lichter brannten
und knisternd erloschen.

„Sing ein Weihnachtslied, " bat Elisabeth.
Maria ging in das Nebenzimmer . Der betäubende

Blumenduft schlug ihr schwer und schwül entgegen . Hastig
'öffnete sie ein Fenster . Es war kein Weihnachtswetter.
Der Schnee war längst hinweggetaut . Schwarz lag der
Garten unter einem trüben , wolkenschweren Himmel . Kein
Stern , kein einziger blinkte . Sie mußte daran denken , wie
sie vom Waldhvf zur Abendkirche gefahren . Auf der weiß-
glänzenden , eisglatten Chaussee flogen die Pferde mit
geschärften Hufen dahin . Zur Seite stand der Tannenwald
weiß und duftend . Ganz still war 's ; inrr der Hufschlag
klang von fern her , ans dem Dorfe die Weihnachtsglocke —.
Maria .schauderte in der feuchtkalten Luft . Auch das dahin!
Auch das!

„Sing doch," bat Elisabeth nebenan.
Seufzend schloß sie das Fenster . In die ersten Morde

Mischte sich ein Tön wie unterdrücktes Schluchzen . Und
bann schwebte die herrliche Stimme durch den Raum.

„Drei Könige ziehn aus Morgenland,
Ein Sternrein führt sie zum Jordanstrand —"
Es war ein Feierklang in Marias Gesang , der zwang,

das Haupt zu senken, die Hände in Andacht zu falten.
Elisabeth lauschte mit geschlossenen Augen . Ihr Atem
ging rasch . '

O Menschenkind , halte treulich Schritt,
Die Könige wandern — o wandere mit — !"

l Sie breitete die Arme aus . Ihr war , als stünde sie
' in einem hohen , herrlichen Dom , Orgelklang Mt w

ihrem Ohr , ihre Seele wurde weit , weit —
„Die Könige wandern — o wandere mit — !"

Bor ihren Augen war ein Bild — eine Frauengesull
— die wanderte inmitten einer twrwärtshastenden Menge.
Gierig waren die Hände empvrgestreckt , Stöße drängte«
die schneller Eilenden zurück, über Gefallene ging es W'
weg — weiter — weiter —. Und die Frau inmiM
dieser sinnlosen Schar trug ihre eigenen Züge —. Elisas
drückte die Lider fest zu . Sie zitterte bis ins Herz. Aber
jetzt, jetzt schwebte ein Lächeln um ihren Mund ^
sah ein anderes Bild — wieder eine Frau — die wandern
einsam , wie Könige wandern . Ihr Antlitz war empvl-
gerichtet , ihre Hand war erhoben in sanfter Bitte
Und diese Frau trug ihre eigenen Züge —. ,

Tränen brachen aus Elisabeths Augen , erlösende,
freiende Tränen . Kein leidenschaftliches Weinen , ein
des Hinwegschwemmen alles Häßlichen , Unklaren,
Flecken, die ihre Seele verdunkelt und getrübt hau?-

Ihre Arme sanken herab , ihr ganzes Wesen löste W
einer himmlischen Ruhe und Klarheit . . ^

„O wandere Mit !" Nicht mit der gierigen Herde
Erfolg nach — einsam , wie Könige wandern , nach
Stern des Friedens . Sie wußte es jetzt, die vorverM
jenen fünf Jahre waren nicht verloren . Harte LehE
war 's gewesen , nötig zu ihrer Entwicklung . Ob sie !
wieder etwas schreiben , Anerkennung oder Tadel sE
würde , ob sie nie wieder eine Feder anrührte , ihre ye
zensruhe würde ungestört dadurch bleiben . Der (Mg >
war erloschen . Er hatte sie durch viele Bitternisse und '-

täuschungen gehetzt, jetzt, abgeklärt zur Entsagung , M
er sie vor die Erkenntnis : Es gibt viele Wege, em Lebe«
inhaltsvoll und nutzbringend zu gestalten . Wer nicht vor

bildlich schaffen kann , vorbildlich leben kann
doch. — -L,,

Drinnen klang leise das Nachspiel . Maria sang nr

mehr . Mit Weichen Akkorden ging sie in
^

eine
^

an
^

„^
Melodie über , träumerisch , schwermutsvoll wie
erinnern . . ^ie

Elisabeth aber sah mit hoffenden Augen W '

Zukunft.
(Fortsetzung folgt .)

'

: MilkesN, o . Rnsck, als Cbefredakteur: für den Änserätenteil :
"

Theodor Ilddicks. — Rotationsdruck und Verlag : B. Schars, Oldenburg.
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